. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeicjnele Wirkung. | 


1 Gent 


Gelegraphifche Depefcen. 


(Geliefert von der United Pre.) 
Sulaud. 


Der Milwanteer Riejenbrand. 
„mienes Leben blüht in den Auinen’”. 

Milwaukee, 31. Oct. Alle großen 
Geſchäftsfirmen, welche abgebrannt find, 
werden ihre Gefkhäfte ohne Verzug wie: 
der aufnehmen, und viele derjelben ha: 


ben bereitS Vorbereitungen zu Neubaus | 


ten getroffen. 

Die Northweitern » Bahngefeliaft 
bat jhon einen Theil ihres Güterbahn: 
bofes wieder, aufgebaut, die Weichen neu 
gelegt und ein neues Dad) auf einem der 
großen Güterfchuppen angebradt; die 


Geihäfte der Bahn erleiden feine Uns | 


terbrehung. Die Hanjen’ihe Mälz- 
60: hat Vorbereitungen zur Erridtung 
von zwei großen adhtjtödigen Gebäuden 
getroffen. 

Eine Menge Menfchen aus benadhbar- 
„ten Städten und Orten befuchte am 
Sonntag die ungeheure Branpdjtätte. 
Der Hilfsausihug der Bürger ijt in 
voller Thätigfeit, und die Nothleidenden 
erhalten Nahrung, Kleidungsjtüde und 
Dbdad. Gejtern wurden von diejem 
Ausihug über 3000 Anweijungen auf 
Mahlzeiten gegeben—ungerechnet die an: 
derweitig Hilfe — und die Speijehäujer 
waren den ganzen Tag hindurch gefüllt. 
Etwa 600 Dbdadloje find im Schul: 
bauje der 3. Ward untergebracht, wo. 
Betten aufgejchlagen find; auch werden 
mehrere große Bafjagierdampfer zur 
zeitweiligen Einquartierung von Abge: 
brannten benußt; Diele, welche Fauın 
das Nothdürftigite am Leibe hatten, 
drängten ich den Sonntag über in das 
Athenäum, in deſſen Erdgeſchoß ein 
Unterſtützungsbureau eingerichtet war. 
Der Stadtrath trifft Vorkehrungen zum 
Bau von Baracken für Obdachloſe. Die 
Unterſtützungsbeiträge in Baargeld und 
Naturalien nehmen einen erfreulichen 
Fortgang. 

Ende eines Nordpolfahrers. 


San Francisco, 31. Det. Aın Sonn: 
tagfrüh erfhoß James R. Bartlett, 
einer der lleberlebenden der Seanette= 
Nordpol: Erpedition, die Nichte feiner 
Sattin, Lottie Carpenter, verwundete 
dann feine Gattin an der Schulter und 
erſchoß endlich ſich ſelbſt. Bartletts 
Geiſt war ſchon ſeit der Rückkehr aus den 
arktiſchen Gegenden getrübt. 

Das Steven ſon'ſche Annahmeſchreiben. 

New York, 31. Oct. Jetzt iſt auch 
das Annahmeſchreiben von Adlai E. 
Stevenſon von Illinois als demokrati— 
ſchem Vicepräſidentſchaftscandidaten der 
Oeffentlichteit übergeben worden. An 
demſelben iſt vor Allem die Kürze zu 
rühmen. Hr. Stevenſon verſichert, daß 
ſeine Anſichten ſich vollkommen mit 
denen Grover Clevelands decken, und 
verbreitet ſich dann kurz über die bren— 
nendſten Parteifragen. 


Berhängnikvolles Feuer. 


Des Moines, Ya., 31. Dit. Das 
Wohnhaus von George Cage, welches 
eine Meile füdmweitlih von der Stadt 
liegt, brannte heute früh um 4 Uhr nie- 
der. Kohn Cage wurde tödtlich verlegt, 
indem er Flammen einathmete; Frau 
Gage und ein Kind von 6 Monaten fa: 
men fofort um, deögleichen ein Kind von 
2 Jahren und eins von 5 Tagen, jodaß 
die ganze Yamilie vernichtet ijt! 

Theaterbrand. 


New Drleans, 31. Oct. Das Gru: 
newald’she Dperuhaus, defjen Werth 
auf $200,000 gefhäßt wurde, iit heute 
früh niedergebrannt. Verfiherung nur 
860,000. Mehrere Berjonen wurden 
verlegt, — 
Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New York: Ruffia von Hamburg; 

Anhoria von Glasgow; Marcia von 
Rio Janeiro (hatte eine äußerft ftürs 
miſche Fahrt und wurde beſchädigt); 
Weſternland von Antwerpen; Brooklyn 
City von Briſtol; Aſam von Caleutta; 
La Gascogne von Cherbourg; Island 
von Kopenhagen; Nomadic von Livers 
ool. 
i Bofton: PVenetian von Liverpool; 
Orascanore von London (hatte die 13 
Anjafjen der verunglüdten Barfe „Su- 
preme* an Bord.) 

Liverpool: Sarnia und Montevidean 
von Montreal. 

Montreal: Terad von Brijtol, 

Havre: La Bourgogue von New 
York. Ri 
Southampton: Bohemia, von New 
Dort nad Hamburg, 

Bremen: Münden von Baltimore, 

Abaegangen: 

New York: Perſian Monarch und 
Maſſachuſetts nach London; Aſſyria 
und Dalton nach Liverpool; Colorado 
nach Hull; Tancarville nach Bordeaux; 
Salerno nach Rio Janeiro. 

Der in New Yort eingetroffene Ham⸗ 
burger Dampfer „Ruffia“ ijt. der erite 
direct aus Hamburg mit Cajütenpaſſa⸗ 
gieren geko amene Dampfer ſeit dem 
Auftre ten der Choleraſeuche daſelbſt. 
Paſſagiere und Gepäck wurden ſorgfal⸗ 
tig unerſucht. Es waren auf dem Schiff 
lauter Paſſagiere, welche in Deutſchland 
Freunde beſucht hatten und im Beſitz 
von Rückfahrtskarten für dieſe Linie 


waren. 
Wetterbericht. 

‚Für die nähften 18 Stunden folgen: 
dei Wetter in Jllinsis: Heute am Tag 
und Abend Regenjhauer; wahrſchein lich 
auh am. Dienftagfrüb Stridiregen, 
worauf ‚ed fih aufhelt; Si,fvinde, 
welde veränderlich werden. de 
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Ein Tag der Proteſtanten. h 


Die £utherfeier in Wittenberg. 
Ein Mipton im Tiefe. 


Wittenberg, 31. Det. Heute, als am 
| Gedenktag der Anfchlagung der 95 The: 
| jen Luthers, ijt der große Fejttag der 
| Neueinweihung der Lutherfirche. Be: 
kanntlich jteht Kaifer Wilhelm an der 
| Spige der Feitleitung, und es ift jhon 
| lange zuvor dafür gejorgt worden, daß 

die Yeierlichkeiten an Glan; und Groß: 
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Chicago, Montag, 31. October 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| über die Art diejer Feier und das Vers 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


artigfeit alles bisher im dDiefer Art Das | 


| gewejene übertrafen. 


Das fo thätige | 


| interefle des Kaiferd an dem Zeit hatte | 


zum Theil eine feine politijche Beredh: 
nung zur Grandlage. Gerade in der 
| jegigen Zeit, in welcher die preußifche 
und die Reihsregierung fich der fatholi: 
fhen Partei im Reichs: und Landtag 
| mehr und mehr genähert hat und wohl 
ınod mehr nähern muß, um gemilje 
| Pläne durdhzujegen, fan e3 dem Kaifer 
5 darauf an, aud die Protejtanten 
| nicht vor den Kopf zu jtoßen, uud er be: 
I nußte daher dieje Gelegenheit, wieder 
| einmal als Schirmherr der protejtanti= 
fhen Kirche aufzutreten. 

Die Stadt ijt von Fremden überfüllt, 
und namentlich Die geitrigen Züge brach» 
ten eine Unmafje ausmwärtiger Gäjte. 
Heute Vormittag gegen 9% Uhr ver: 
fanımelten fi die Militär: und Civil» 
beamten und die Firhlichen Würdenträ. 
ger auf dem Marftplag; auch alle theil: 
nehmenden gefrönten Häupter oder deren 
Bertreter erjchienen mit Gefolge. Den 
Mittelpunkt von Allem bildete natür: 
lich der Kaijer jelbit. Derjelbe wurde 
gegen 11 Uhr feierlich nad) dem Rath 
hauje geleitet und vom Bürgermeijter 
von Wittenberg, an der Spibe der 
Stadt: und Streisbehörden, entiprechend 
bewillfommt. Kurz vor Mittag jete 
fih der große Yeitzug in Bewegung. 
Beim Eintritt des Kaijers in dieSchloß: 
firde fang ein Männerhor das be- 
rühmte LZuther’fhe Lied: „Eine fejte 
Burg ijt unfer Goft“, 

Der Kaijer war mit der Kaiferin und 
drei der Prinzen um 84 Uhr heute früh 
aus Potsdam eingetroffen; jie waren 
begleitet vom Herzog von Pork (als 
Vertreter der Königin Victoria vonEng: 
land), dem schwedischen Thronfolger 
Prinz uffaf, dem Braunfchweiger 
Regenten Brinz Albredt, dem Herzog 
von Oldenburg, den Prinzen von Sad: 
fen-Meiningen und dem Reichäfanzler 
Caprivi. Ohne Verzug machten fich die 
Herrihaften für die Feitlichfeiten bereit. 

Die ganze Stadt mit ihren ehrwür: 
digen alten Giebeldächern, zierlichen 
Thürmchen und engen Straßen ift mit 
Schmud von Fahııen, Bannern, Guir: 
landen u. j. mw. überladen. Vor der 
Thüre der alten Schloßfirche, in welche 
ber Kaifer, wie erwähnt, mit dem Felt: 
zuge einzog, war ein großer Pavillon 
errichtet worden; in diejen wurden dem 
Kaifer die Schlüffel des Gebäudes 
feierlich übergeben. Mit dem Bau die: 
jer berühmten Kirche war im Sahre 
1438 begonnen worden, und 1499 
wurde fie vollendet. 1517 jchlug Lu: 
ther jeine Thejen gegen den Ablaß an 
derfelben an. 1760 wurde die Slirche 
durch ein Bombardement fchwer bejchä- 
digt; au 1818—'14 hatte fie zu lei: 
den. Dagegen wurde jie 1814—-'17 
wieder in Stand gejeßt, und jet 
it fie durd Die reigebigfeit 
des Kaijers vollitändig wiederhergejtellt. 
Auf der Nordfeite befanden fih ehedem 
die hölzernen Thüren, an denen Luther 
jeine Thejen anjhlug; dieſelben brann— 
ten 1760 nieder und wurden erit 1857 
durch metallene Thüren erjebt, welche 10 
Sup Hoch find und von König Friedrich 
Wilhelm IV. von Preußen geitiftet 
wurden. Dieje Thüren tragen den Ur: 
tert von Yuthers 95 Thejen in lateini- 
jcher Sprade. Darüber, auf goldenem 
Grunde, erblidt man. eine Darftellung 
von Ehriftus, mit Luther und Meland: 
thon zu jeinen Füßen. Rechts und links 
oberhalb der Thüren find Stantbilver 
der Kurfürften Friebrich des Weijen und 
Johann des Standhajten angebradit. 


Berlin, 31. Oct. Obgleich ber jegiae 
König Wilheln von Württemberg nur 
weitläufig mit der foeben dahingefchie- 
denen Königsmwittwe von Württemberg, 
der Großfüritin Olga, verwandt ijt, 
bat er ihr Ableben jorort als Vorwand 
benußt, fich nicht zur Lutherfeier nach 
Wittenberg zu begeben. König Wil: 
helm, der jelber ein Lutheraner ijt, bes 
fand fi fon auf der Fahrt nah Wit: 
tenberg, als er vom Tode der Königin 
Dlga hörte, und daraufhin fehrte er jo: 
gleih nah dem Shlojje Marienwahl 
zurück. 

König Wilhelm iſt zwar ein getreuer 
Anhänger der lutheriſchen Kirche, hat 
ſich aber nie für die Wittenberger Feier 
beſonders begeiſtert. 30 Procent ſeiner 
Unterthanen ſind Katholiten und ſind 
daher entſchieden dagegen, die Feier zu 
einer officiellen Kundgebung zugunſten 
des Proteſtantismus zu machen. Nur 
auf die dringende Einladung des Kaiſers 
bin — ſo hoͤrt man wenigſtens — hatte 
der König überhaupt zugejagt, zugegen 
zu fein. Zuber religiöfen Miphellig: 
keit fommt and noch der Umjtand, dap 
i&jon feit einiger Zeit fih das württem: 
bergifche — immer käalter ge⸗ 


genüber dem zeigt, und der Par⸗ 
ticularismus uttgart wieder auf's‘ 
Neue Boden fat. 
ten in ganz Oüpbeutfihland und aud) in 
anderen The des Reiches herrſcht 
‚eine ziemli Stimmung gegen 
n ‚in welder- die 

fe officielle Be: 


, Mnter den’Katholi: |. 


halten des Kaifers verjtimmt. 


iſtoriſche Proceſſion ſtatt. 
Der grollende Reichs- Achilles. 
Hamburg, 31. Oct. Es ſcheint jetzt 
ſicher, im Gegenſatz zu früheren Meld— 
ungen, daß der Ex-Kanzler Bismar 
auch in der diesmaligen Seſſion nicht 
im Reichstage erſcheinen wird. Er ſagt 
es wenigſtens ſelber, und er muß es 
doch am beſten wiſſen! Wäre der Er— 
folg der gegen die jetzige Regierungs— 
Politik zu bildenden Allianz im Reichs— 
tage über allen Zweifel erhaben, dann 
würdeBismard wohl fommen und an der 
Spige diefer Allianz ftreiten, — jo aber 
will er fih nicht darauf einlajjen. 
Einem Zeitungsmanne gegenüber, der 
neuerdings eine Beiprehung mit ihm 
hatte, äußerte er fih: „Die jebigen 
Minifter find fo unbedeutend, und der 
Schild, Hinter den fie fich verjteden, ijt 
jo durdfichtig, dag man die Figur des 
Kaijers ftets in leibhaftiger Deutlichkeit 
dahinter erfeunen kann. E3 ijt aber ge: 
fährlich für die Zukunft der monardhifchen 
dee, wenn ein Herricher jo häufig im 
politifchen Felde erjcheint, ohne eine an- 
ftändige Dedung durch feine Minifter. 
Mit Miniftern mid herumzuftreiten, 
die weiter nicht3 als Strohmänner find, 
bat feinen Reiz für mid. inige diefer 
Edlen Elammern fih aus Noth an ihr 
Aemtchen, das ihnen Futter und Obdad) 
giebt. Sie haben vielköpfige Familien 
zu ernähren, und dann find nod 
mancherlei andere Dinge da, die es 
dringend wünſchenswerth machen, daß 
ſie ihre Aemter behalten.“ (Man hat 
darin wohl beſondere, grimmige Anſpie— 
lungen auf Dr. v. Bötticher zu er— 
blicken.) „Und ſo eine Sorte Leute be— 
findet ſich an der Regierung, Leute, von 
denen Friedrich der Große geſagt haben 
würde, ſie wären ganz amüſante Ge— 
ſellen an der Tafel, die der große König 
aber nie in wichtigen Aemtern geduldet, 
fondern einfachhinausgeſchmiſſen 
haben würde. Die jetzige Lage paßt 
mir nicht, ſie giebt mir nichts zu thun.“ 
Einbrecher beim Bifdiof, 

Fulda, 31. Oct. Bei dem Biſchof 
von Fulda ſind Diebe eingebrochen und 
haben 7000 Mark geraubt, welche ihm 
für den Brotkorb-Fonds übergeben 
worden waren. 

Zeuersbrunſt in Roſtock. 

Roſtock, 831. Oct. In den Schiffs⸗ 
werften dahier wüthete ein großes Feuer, 
welches einen Schaden von 2,000, 000 
Mark veruſachte. 


Socialiſtiſcher Redacteur verurtheilt. 


Breslau, 31. Oct. Wegen Maje- 
ftätsbeleidigung ift Hr. Thiel, der Re: 
dacteur der ſocialdemokratiſchen „Volks⸗ 
wacht“, zu 9 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt worten. 

Romantliſche Heirath. 

Prag, 31. Oct. Am letzten Diens— 
tag war John Marlaſcheck, ein Planta⸗ 
genbeſitzer und Millionär von der Inſel 
Jamaica, hier eingetroffen, und nach 
drei Tagen hatte er ſich ſchon in eine 
bildhübſche Jüdin, die Tochter eines 
armen Photographen Namens Ehren: 
ftein, bis über die Ohren. verliebt. Be: 
reit3 am Freitagabend heirathete er fie 
au, troßdem die orthodoren Eltern 
des Mädchens Himmel und Hölle da- 
gegen in Bewegung jeßten, und durd: 
aus haben wollten, dag das Mädchen 
einen Mann ihrer Rajje und Religion 
beirathe. Bereit3 hat das glüdliche 
Paar die Neife nad Jamaica angetre: 
ten. Die Neuvermählte wird von ihrer 
Familie und von der Synagoge ausge: 
ftoßen und nah orthodorem Nitus vers 
flucht werden. 

Menue „Ja the Mipper‘‘- Affäre. 

Paris, 31. Det. Wieder verurjadt 
ein jsrauenmord —- diesmal zuc Abs 
wechjelung nicht in London, jondern 
wieder einmal hierorts — große Auf- 
regung. In der Aue Bosaris fand 
man in einem leeren Haufe bie in zwölf 
Stüde zerjhnittene Leiche eines jungen 
Frauenzimmers; der Kopf war vom 
Rumpfe getrennt und nirgends zu 
finden; im Zimmer roch es ſtark nach 
Carboiſäure. Man iſt überzeugt, daß 
der Mord von geübter Hand vollbracht 
wurde, entweder von einem Arzt oder 
von einem Fleiſcher, und daß zwiſchen 
der Ausübung der That und ihrer Ent: 
defung, am geftrigen Tage, nur 16 bis 
24 Stunden verflojien find. mei 
Männer wurden als der-That verdächtig 
einftweilen verhaftet. Der Schauplag 
liegt im nordöjtlichen Stadttheil,. in 
einem von vielen Handwerkern bewohn- 
ten Biertel, und nicht weit davon find 
die großen Schlahthäujer fowie ber- 
Biehmarkt von Paris. 

Beendeter Striße,. 


Paris, 31. Det. Der Strifer-Aus- 
fhuß in Carmaur hat, obwohl mit der 
Entjheidung des Schiedsgerichted weder 
die Arbeiter nod) die Rohlengruben- und 
Glaswerke⸗-Beſitzer recht zufrieden find, 
Ausſtand für beendet erklärt und die 
Striker angewieſen, die Arbeit ſofort 
wieder aufzunehmen. Es geſchah dies 
hauptſächlich auf den Rath der radicalen 
Abgeordneten Clemenceau, Pellatin und 
Milleraud hin. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Geſtorben in die Königinwittwe Olga 
von Württem * — RS 
“ — In Bubapeft 
12 neue Cholera-Erfran 
fälle angezeigt 

‚> Die Zahl ber 
land e glaube 
vorläge im je 


ſten in Deutſch⸗ 


Dptu 


iſchen deutſchen 


Um 2 Uhr Nahmittags fand die große | 


und 4 Toded: 


Der Fall Fanıy Moore, 


Was ein angebliher Augenzeuge 
auszufagen hat, 

‚_ Wie an anderer Stelle berichtet wird, 

iſt ein junges, eben erſt aus Memphis, 

Tenn., hier angekommenes Mädchen 


geſtern Abend unter ganz eigenthümli— 


chen Umſtänden ſpurlos verſchwunden. 


Kapitän Kipley von der W. Chicago 


Ave.-Station, der die Sache in Händen 
hat, betraute einen Geheimpoliziſten mit 
der Aufarbeitung des Falles, bisher iſt 
es jedoch nicht gelungen, den Schleier zu 


lüften, der über der geheimnißvollen 


Affaire liegt. 


Es hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt, 
daß der Name „Fanny Moore“, welcher 
der Polizei als derjenige des Mädchens 


angegeben wurde, nicht der richtige iſt. 
Wie die Verſchwundene richtig heißt, iſt 
bisher nicht bekannt. 

Bezüglich des merkwürdigen Ver— 
ſchwindens der jungen Dame liegt nur 
die Ausſage eines kleinen Jungen vor, 
welcher in der Nähe des Hauſes von 
Warnke geſtanden war, als das Mäd— 
chen heraustrat, um den Droſchken— 
kutſcher zu bezahlen. Der Knabe gibt 
an, er habe geſehen, wie der Kutſcher 
dem Mädchen den Mund zuhielt und fie 
dann mit Gewalt in den Wagen hob. 
Der Wagen ſei dann ſchnell davon— 
gefahren. 

Die Polizei feßt in diefe Angaben 
einigen Zweifel, hält es aber nicht3- 
deitomweniger für möglich, dai der Ent: 
führer Chloroporm zu Anwendung ge: 
bracht hat. 

Die Familie Warnke, deren Gajt die 
angeblihe Fanny Moore war und vor 
deren Haus das Verbredhen verübt wor: 
den jein fol, verhält fich in der ganzen 
Angelegenheit äußert zurüdhaltend und 
will nicht eiumal eine Bejchreibung der 
Verihwundenen geben, angeblid weil 
das Mädchen zu kurze Zeit innerhalb 
des Haufes gemwejen jei, ald daß die 
Bewohner fi ihre Erjcheinung hätten 
in's Gedähtnig prägen fönnen. 


Auf friiher That, 


Henry Kohnjon, James Tracey, Wil: 
liam Timmey, Albert Kahill, . James 
Zayler und Charles Lewiv wurden 
heute unter je 81000 Bürgfchaft dem 
Griminalgericht überwiefen. Die An: 
Mage gegen fie lautete auf Raub und 
war von einem gewijjen James Taylor 
erhoben worden, _, 

Die Angeklagten; welde jfämmtlic 
bereit3 Freiheitsjtrafen wegen ähnlicher 
Berbrehen verbüßt haben, überfielen 
Zaylor geftern Nbend in . der 
Wirthihaft No. 41 South Kanal 
Str. und hatten ihm bereits feine aus 
$35 bejtehende Baarjchaft abgenommen, 
als ein Bolizift auf der Scene erfchien 
und die Räuber fejtnahm. iz 


Telegraphifhe Notizen, . 


— Die Stadt Hamburg Fann noch immer 
nicht für cholerafrei erflart werden, obwohl 
feit Freitag Feine neuen Todesfälle mehr, und 
A wenige Erfranfungen gemeldet worden 
ud. 

— In Havana haben erit Ausgangs der 
Mode die Columbusfeftlichfeiten ihren Ab- 
Ihluß gefunden. Die Bürgerparade mit den 
29 geihmüdten Schaumwagen war ein glän: 
zendes Ereigniß. 


— Die Republif Baraguay in Südamerifa 
hat, um die Einwanderung zu ermuthigen, 
etliche jehr verlodende Prämien für ländliche 
Coloniſten ausgeſetzt. Sie veripricht 18 
Prämien in der Höhe von 85000 bis herunter 
zu 8625 für den Bau von Tabaf, drei Prä= 
mien von 84000 für den Bau von Kaffee, 
zwei Prämien von je 85000 für den Bau von 
Zuderroßr, u. j. w. 


— Ans London wird berichtet: Der jocia- 
litifche Ausihuß, weldher ernannt wurde, 
um die Trafalgar:Square-Demonitration am 
13. November, dem „Gedenktag des blutigen 
Sonntages“, zu arrangiren, hat eine Reio- 
lution ausgearbeitet, weldhe an diefem Tag 
von allen Bolfstribünen herab verlejen wer: 
den wird. . Dieje Rejolution verjichert, daR 
im fonmenden Winter der Nothitand im 
Ber. Königreiche und bejonders in London 
mwahricheinlih ein ganz beijpiellojer jein 
werde, und fordert daher, daß die Gemeinde-, 
Grafihafts: und Staatöbehörden alle mög: 
lien Anjtalten treffen jollten, den nothler= 
benden Arbeitern Beihäftigung zu fichern. 


— Zu Earlville, IU., erhängte jich der 70- 
jährige verheirathete I. W. Browne, eine 
angejehene Perjönlichfeit und jeit dem Xabre 
1857 in Garlville ald Anwalt thätig, aus 
unbefannten Gründen in einer Scheune, 


— Bei New York rannte der Danıpfer 
„Puritan“ auf der Kahrt den Sund hinauf 
ein Nuderboot, in weldem fi) vier Männer 
befanden, in den Grund; eimer der Vegteren 
wurde getödtet, und die drei Anderen jchwer 
verletzt. 

— Der Lebensrettungsſtation des Schatz⸗ 
amtes in Waſhington iſt aus Southport, 
N. C., gemeldet worden, daß die deutſche 
Barke „Stella“ von Roſtock, welche auf einer 
Fahrt von London nach Wilmington, N. C., 
begriffen war, an ber Barre von Cap Year 
untergegangen ift. Die Bemannung wurde 
gerettet. 

— Vie aus NAlerandria, DBa., gemelnet 
wird, zerfprang auf dem Dampfer „Wake: 
fielb*, während fich derjelbe auf jeiner Fahrt 
den Potomac hinauf befand, der Dampi- 
fejjel; drei Neger wurdenfiofort getöbtet und 
Pe Andere von der Bemannıng jchwer ver: 
est. Unter den etwa 30 Pajjagieren, die 
fih an Bord befanden, ijt Niemand verlegt 
worden. 

— Aus Philadelphia wird gemeldet: 
Sonntag früh furz nad 4 Uhr wurden die 
Leute im der Nähe der Gasjabrif bei Point 
Breeze durch eine gewaltige, Erplojion aus 
ihrer Ruhe geichredt ; glei darauf jchofjen 

lammen ans dem Fluß, und ein Dichter, 
hwarzer Rauch verbreitete fi über die 
Berfte und die im Hafen liegenden Schiffe. 
Eine Quantität Del, die durch lede Stellen 
‚aus ben rs Röhren gelangt war, welche 
:die Philadelphia und die Atlantic-Delraffi- 
nerie — zu beiden Seiten der Gasfahrit — 
verbinden, war erplodirt, das brennende Del 
hatte das Erdreib am Ufer dur n, 
war al8 brennende Mafje auf ber Oberfla, 


os 


u | er Be len un an eine Nee ap 


| Heute More 


Frau Beards Berfhwinden. 


Die mpyiteriöfe Angelegenheit noch 
fo dunfel als je. 

Sn der County-Recorders Dffice 
| herriht wegen des geheimnigvollen Ber: 
| Ihwindens der Frau A. Beard begreif: 
lihe Aufregung. 
| Der Bureau:Vorftcher Green äußerte 
' fi) in der Sache folgendermaßen: „Frau 
Beard war eine der tüdhtigiten und fä- 
bigjten Angejtellten des Amtes. Gie 
war jehr wohlgelitten, und benahm fi 
jtet3S und in jeder Beziehung, wie es 
einer wirkflihen Dame zufam.* Er 
machte dann einige Augaben über ihre 


Berhältnifje, die den Lejern jhon aus | 
find | 


unjerem Samjtagberiht bekannt 
und fagte dann: „Am Dienjtag verließ 
Frau Beard die Dffice etwas frühzeitig, 
ließ indeß nihts davon verlauten, daß 
fie am folgenden Tage etwa ausbleiben 
würde. Gie hat nur jehr jelten gefeblt 
und es in folchen Fällen nie an einer 
entiprechenden Entjhuldigung fehlen 
laſſen. Ych denke, fie hat jich vielleicht 
in aller Stille verheirathet. * 

Diefe Iettere Annahme wird inder 
von den jungen Damen, welche der Ber: 
mißten nahe geitanden haben, nicht ge: 
theilt. Kine ihrer Colleginnen, Fräus 


lein 2. ®. ones, welde ihr ganzes | 


Bertrauen bejejien hat, erklärte, daß 
Frau Beard am Dienitag über ein hei: 
tiges Grfältungsleiden geklagt, indep 
mit feiner Silbe von irgend welcher be- 
vorjtehenden Aenderung in ihrer Lage 
gejprohen habe. Einen jo wichtigen 
Schritt aber, wie eine Heirat, würde 
fie ihren Freundinnen — nad Fräulein 


‘ones Anficht wenigftens — unter fei- | 


nen Umftänden verjchwiegen haben. Die 
Annahme, day Frau Beard ihre Stel: 
lung leichtfinniger Weije auf’3 Spiel 
gejegt habe, halten ihre Freunde für abs 
jolut unftatihaft. 

Mit ihrem Bater, A. %. Bradley von 
No.513 GracelandAve., einem Manne, 
der den Kopf volle werthlojer Erfin- 
dungen, aber Feine Luft zu regelrechter 
Arbeit hat, jtand fie nicht auf bejtem 
Fuße und wohnte jeit dem Tode ihres 
Gatten bei der Zamilie Bentley, No. 
4206 Langley Ave. 

Noch dunfeler wird die ganze Angele- 
genheit dur den Umijtand, daß Frau 
Beard kurz vor ihrem Berjehwinden dem 
Rechtsanwalt Hanecey die Berwaltung 
ihres Vermögens entzogen und ihre bei 
der Commercial Bank deponirten Er: 
jparnifje erhoben haben joll. 

Die Polizei ijt der-Anficht, daß Frau 
Beard die Stadt freiwillig verlafjen hat, 
weil fie mit ihrer Samilie auf fehr ge: 
jpanntem Fuße jtand. Seitens: der 
legteren wurde angeblich verlangt,- daf 
fie ihr Geld in,ein Unternehmen jteden 
ſollte, welches 
die genügende Sccherheit bot 

Detective Leonard will in Erfahrung 
gebracht haben, daß die Vermißte am 
Mittwoch Morgen in einem Geſchäfte 
an der State Str. einen Reiſemantel 
gekauft und, da an demſelben einige 
kleine Veränderungen vorzunehmen wa— 
ren, erklärt habe, ſie wolle um 3 Uhr 
eine Tour antreten und müſſe das Klei— 
dungsſtück nothwendiger Weiſe haben. 
Um dieſe Zeit ſei ſie wieder gekommen 
und habe ihren Mantel in Empfang 
genommen. 


Inſpeetor Schaack wird reiſen. 


Jacob David, der von der Grand 
Jury angeklagt iſt, 817,000 von der 
„Ill. Indep. Building Aſſociation“ 


unterjchlagen zu haben, ıjt in Köln am | 


Nhein verhaftet worden, wo er fih an: 
geblich bei feinem Bruder, einem reichen 


Kigarrenfabrifanten, aufgehalten hat. | 


Da von bier au ein Beamter nad 
Deutjhland gejandt werden muß, um 
den Gefangenen abzuholen, jo gaben 
fich viele der deutichjiprechenden Polizi— 
jten der Hoffnung hin, dag einem von 
ihnen die Vergünftigung zu Theil wer: 
den würde, auf Kojten der Kafje von 
Cook County eine Reife nad der alten 
Heimath mahen zu dürfen. Wie es 
nun den Anjcdein hat, wird Niemand 
anders mit dem Auftrage, den Defraus: 
danten abzuholen, beauftragt werden, 
als njpector Schaaf. Diejer ijt jeit 
40 Kahren nicht mehr in jeiner Heimath 
gewejen, und würde ji, falls er jest 
unter den vorerwähnten Umjtänden eine 
folhe Reife machen dürfte, jehr freuen. 

Die Dffice der „ZU. AIndep. Build. 
Aflociation* befindet fi an der LaSalle 
Str. David fungirte ald Sekretär der 
Gejelihaft und joll die Bücher Monate 
lang jyjtemiatifch gefälfcht Haben. 


Mit dem Meier. 

Der 44jährige James Hardy, wohn: 
haft No. 5) Hobbie Str., mißhandelte 
gejtern Abend jeine Frau. Als er ji 
dann auf den Weg madte, um Bier zu 
holen, jtellte Tim Coffee, ein Bruder 
der mißhandelten Frau, Hardy zur 
Rede, Es entitand zwijchen Beiden ein 
Streit, und Koffee z0g endlih jein 
Meier und verjegte feinem Gegner 
jeh8 Stihe in den Kopf und das 
Geſicht. 

Hardy wurde nach dem County— 
Hoſpital geſchafft, wo ſeine Wunden als 
ungefährlich bezeichnet wurden. Coffee 
wurde verhaftet und in der DO. Chicago 


gebracht. 


Ave.⸗Station hinter Schloß und Riegel 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetlerwarte des Au⸗ 
ditorium⸗ Thurms Geſtern Abend um 6 
Uhr 47 ernacht 44 Grad, 
z und heute 
‚niedrigite 

4 


Mittag be 
0 — war * 


ihrer Anficht nach, richt | 


| Die „Abendpojt“ | 


— hat eme — 


zäglidhe Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nir. 257 


Brutale Straenräuber. 


Ein alter Mann niedergefchlagen 
und fchwer verlegt. 


Dem Richter Fyon3 wurden heute 
Morgen zwei Burfchen, von denen kei: 
ner das 20. Yebensjahr überjhritten 
bat, unter der Anklage des Mordan: 


griffs und Straßenraubes vorgeführt. | point 2 n 5 3 

Die Namen der Angeklagten find Mi: | Dark 1, Novbweitfeite 4, Sera 
ı Hael D’Connor und John Dixon und | Viehhöfe 
| es wird vermuthet, day fie zu einer | 5.3 


| 


an 


Aus dem Poftgebäude. 


Dertheilung der neuen BriefträgerS 


Die neuen Briefträger, 


welche, wies 


| bereit3 erwähnt, morgen ihren Dienfk) 
| antreten, vertheilen jich auf die verjchies 
ı denen Poititationen wie folgt: Gentrale® 
| 13, Noxdjeite 5, Lake Diem 6, Humsz 


| Bande von Berbrechern gehören, welche | 
| der Polizei in legter Zeit viel zu jchaf: | 


ı fen gemacht hat. 

Es war zwijhen 12 und 1 Uhr heute 
Morgen, al3 der Bolizijt Neljon von 
der Central Station in einiger Entfer: 
ı nung von feinem Pla bemerkte, wie 
zwei Kerle einen Mann niederjchlugen. 
| Der Vorfall ereignete jich an der Ede 
| von Madijon und Canal Str., im vol: 
| Ien Lichte einer electriihen Lampe. Nels 
jon eilte den Angefallenen zu Hilfe, 
doh, fobald die Straßenräuber jeine 
Schritte hörten, ergriffen jie die Flucht. 
| Der Beamte folgte ihnen und nachdem 
| er mehrere Schüffe abgefeuert, bradte 
| er fie an der Ede von Waihington und 
ı „sefferfjon Str. zum Stehen und nahın 
| fie in Haft. 

Ale drei begaben fich jett nad) dem 
ı Pla zurüd, wo der Ueberfall ftattges 
| funden Hatte und das Opfer defjelben 
noch im Zujtande der Befinnungslofig: 

feit lag. Nachdem er zu fich gefommen, 

fagte er, daß fein Name Peter Benvit 
| fei und daß er als Uhrmacher in dem 

Geihäft No. 334 Dearborn Str. 
| arbeite. Er jei ruhig feines Weges ge: 
gangen, von hinten niedergejchlagen und 
| um jeine Baarjhaft, welche nur wenige 
| Dollars betrug, beraubt worden. 
| 
| 





Benvit bot heute Morgen, als er im 
PTolizeigericht erjchien, einen beflagens- 
| werthen Anblid. Er hatte einige heftige 
| Schläge, wahrjeinlich mit einem joge: 
nannten ZTodtjchläger, erhalten, jein 
| Gefiht war fürdterlih gejhwollen und 
| jeine Kleider von oben bis unten mit 
| Blut befudelt, das ihm aus dem Munde 
geflojjen war. 
Bei den Berhafteten war feine Waffe 
| gefunden worden, was jedoch nicht viel 
| bejagen will, da fie Zeit genug gehabt 
ı hatten, Ddiejelbe fortzuwerfen. Der 
Richter verjhob das Berhör bis zum 
| 3. November und ftellte die Angeklagten 
| bis dahin unter je $1500 Bürgjgaft. 





Abgefahte Banffhwindler. 


Ernſt Schneider und Otto Stillwa— 
gen geſtändig und nach New 
Dorf gejandt. 


Eınjt Schneider und Otto Stillwa: 
gen, zwei Männer, denen eine große, in 
; New York verübte Schwindelei zur Lat 

gelegt wird, wurden hier verhaftet und 
| heute Morgen per Schub nad der öjt- 
| Tiden Metropole zurüdbefördert. 
Schneider war Bertrauens:Elerk der 
| Bankfirma Knauth, Nahod & Kühne, 
I No. 5 William Str., New Nork, gewe- 
| fen und hatte fi als folcher den Schlüf- 
| fel zu der Geheimjhrift zu verjchaffen 
| gewußt, in welcher feine Chefs ihren 
| &orrejpondenten telegraphiihe Zah: 
| Iungsanweifungen zu ertheilen pflegen. 
ı Er verband fih mit Stillmwagen zur 
Durbführung eines Planes, auf Grund 
defien die Firma um $1500 bejchwindelt 
| werden follte, und der Plan gelang. 
Dem Schneider wurde in Buffalo auf 
| eine gefäljchte telegraphiihe Anweijung 
| bin, der Betrag anjtandslos ausgehän- 
| digt. 

Dur Zufall bradte die New Morker 
Polizei in Erfahrung, dak Schneider in 
| der bhiefigen Mebgerei von Rudolph 
| MWeber, No. 421 State Str, als 
| Kafjirer Stellung gefunden habe. Er 
| wurde gejtern verhaftet und zwijchen 
| feinen Papieren fand fih ein Brief 
| Stillmagens mit defjen Adrefje: „United 
| States Star Factory, Waukegan, 
30.“ Diefer wurde fofort feitgenom: 
| men und legte ein umfajjendes Gejtänd- 
niß ab. Angefihts diefer Thatjache 
bequemte fi auch Schneider zu einem 
Bekenntniß. 











Seltſamer Unglücksfall. 


Auf merkwürdige Weiſe verunglückte 

geſtern Nachmittag Charles Dillingham, 

ein Bedienſteter der „Electric Light 
Company“. 

Dillinghbam hatte an ber 47. Str., 
nahe Genter Ave. eine electrijche Lampe 
berzurichten. Eben, als er oben auf der 
eijernen Lampeniäule jtand, entgleijte 


ein Gijenbahn-Waggon und flieg Die | 


Säule um. Der Mann wurde herab- 
geihleudert und erlitt neben einem 
Bruce des rechten Arınes jo fchwere in: 
nerliche Berlegungen, daß er noch im 
Laufe der Naht im Mercy: Hofpital 
ſtarb. 


Neue Ausſichten für Fraunk Collier. 


In Folge des kürzlich vom Ex⸗Aſſi— 
ſtenz⸗ Arzte des Irrenaſyles, Dr. Arthur 
Behrendt, abgegeben Gutachtens, erließ 
heute Richter MeConuell auf Grund 
des Habeas Corpus-Verfahrens einen 
Befehl, ihm am Mittwoch Frank Col⸗ 
lier vorzuführen, um zu conſtatiren, ob 
derſelbe irrſinnig, oder, wie er ſelbſt 
behauptet, geiſtig geſund iſt. 


Audersdenkende zu beſchimpfen, hat dae 
„Ubendpoit‘’ ftetd verihmänt. 


Kurz uud zien. 


* Der Coroner wurde heute Morgen 
davon verfländigt, daß ein Mann Na- 
mens Jojeph Hayes in Evanjton todt 
auf der Strage gefuitden ao jei. 
Die ‚Leiche , "nad der Morgue in 
Evanjton 


ab: 


- eingereicht, 


jeite 5, Madijon Str. 10, Südweftjeite” 


— 


i, 
Grove Ave. 3 und Sübjeite 7. 


Hyde Park 8, Cottage 9 


In Poftgebäude werden die verfchies © 
denjten Pläne entworfen, um dem im © 
mer fühlbarer werdenden Raummangel % 


abzubelfen. 


Gegenwärtig joll es in @ 


diejer Hinficht jhon jo [hlimm fein,dag 
die Pojtbeamten ihre Arbeit nicht thum ” 


fünnen. 


Unter anderen Plänen ift au *% 


der aufgetandt, an der Dearborn Sir, 3 
Front einen einftödigen Anbau herzus 2 


jtellen. 
find auf $75,000 gejchäßt. 


Die Kojten für einen folden © 
Dadur © 


würde wenigjtens für einige Zeit Abhilfe © 


gejchaffen werden. 


Abenteuer an Euftom SoufePlace. 3 


Vor Richter Glennon erjhien heute 2 
der No. 1249 Weit Ban Buren Str. ° 
wohnende John Hanlon, als Ankläger ° 
gegen die Farbige Jolie Broods, die ew © 
bejhuldigt, ihm am Samftag Abend in % 


dem Haufe No. 
Place um $60 beraubt und dann mit 
Hilfe von ihrem AZuhälter aus dem 
Haufe geworfen zu haben. Bei diejer 
GSelegenheit-hatte er einen gefährlichen 
Schlag auf den Kopf und einen Sti 
in den Rüden erhalten. 

„Jolie bejtritt die Ausjagen Hanlons, 
wurde aber nichtsdejtoweniger unter 
8300 Bürgjhaft dem Griminalgericht 
überwiejen. Das gleihe gejhah mit 
ihrem Zubälter 5. Yucas, 

Zödtliher Sturz. Be. 


Im CountysHojpital ftarb heute ber 
Fuhrmann H. E. Linn in Folge eined 
Sturzes aus dem enjter feiner Wohs 
nung, No. 303 
Geitern Nachmittag befanden fi 
mehrere Knaben in der Alley Hinter 
dem bezeichneten Haufe 
führten einen folchen Lärm, daß Linn 
fi veranlaft jah, ein Bledhgefäh hinabs 
zumerfen. 
vor, daß er den Halt verlor, hinabe 


198 Cuſtom Houſe 


J 
* 


£ 
r 
4— 


Oſt Chicago Ave. 
und volle 


Dabei beugte er ji jo weit 7 


ftürzte und fich tödtlihe Berlegungeg 


zuzog. 


Feuer. 


Wahrfcheinlich durch Funken, melde. 


aus einer Rocomotive der Milmaufee 
St. Paul-Bahn fprühten, wurde ein 
zweijtödiges Holzhaus an der Ede von 
Springfield Ave. und Didews Str. in 
Brand gejegt. Da die nächite Weuer- 
löih-Station fünf Meilen vom Brand» 
plage entfernt ift, war das Haus bereits 
bis zum Grund niedergebrannt, alß die 
erite Sprige anlangte, 

Der Eigenthümer und einzige ‚Bes 
wohner des Haujes, William E. ones, 
war zur Zeit in feiner Wohnung nicht 
anmwejend, -Er jhätt jeinen Schaben 
auf 85000. 


Undant ift der Welt Lohn, 


Ein 15 Jahre alter Burfche, Namens 
Howard Robinjon, wurde heute unter 
einer bejonderd jchweren Diebjtahls- 
Anklage dem Criminalgericht überants 
wortet. 

Dr. John MeLean in Pullman nahm 
den freund- und heimathloſen Jungen 
ſozuſagen von der Straße weg in ſein 
Haus auf, kleidete ihn, fütterte ihn und 
ſandte ihn zur Schule. Zum Danke 
für dieſe Wohlthaten ſtahl er der Gat— 
tin MeLeans Juwelen im Werthe von 
etwa 8600 und ging damit auf und das 
von. In Kanjas City ereilte den Uns 
dantbaren der Arm der jtrafenden Ge» 
rechtigkeit. 


Zu einer Rauferei ſchwer verletzt. 


Der im Hauſe No. 242 O. Indiana 
Str. wohnhafte Auguſt Lüttken gerieth 
heute Morgen in Keßlers Wirthſchaft, 
No. 357 Ruſh Str., mit zwei unbe⸗ 
kannten Männern in einen Streit, der 
in eine Rauferei ausartete. Lüttken er⸗ 
hielt mehrfache Hiebe mit irgend einem 
ſtumpfen Inſtrumente und iſt nach 
Ausſpruch des Arztes ſchwer verletzt. 

Der Leidende vermag keine Beſchrei⸗ 
bung von ſeinen Angreifern zu geben. 


Surz und Net. 


* Frau Emma Anderſen von No. 84 
Gleveland Ave. glitt heute auf dem 
Bürgerjteige in der Divifion Str. aus 
und brach das rechte Bein. Sie wurde 
mittelit Bolizeimagens nad ihrer Wohs 
nung befördert. ir 

* Die Stod Narda- Polizei hab geftern 
Abend in der Drford Wirthiuft, Ede 
47. und State Str.,. eine Spiel«Gejells 
haft auf und verhaftete‘ acht der Theile 
nehmer. 

* Das Tejtament bes verftorbeuen 
Edwin 2. Gillette wurde heute im 
Nachlaſſenſchaftsgericht anerkannt und 
die Wittwe, Ftau Joſephine M. Gil⸗ 
Iette von No. 306 Mihigan Ave., zur 


Nachlafienichafts-Verwalterin ermanıt, 7 


Die Nadlafjenigaft ift auf 8300,000 
geihägt. Erben find die Wittme und 
die zwei Kinder des Berjtorbenen, 

* Orbell H. Powers bejhuldigt jeine 
Frau Louije, welche er im Jahre 1888 
ehelichte, der Untreue und. hat & 
heute ein Scheidungsgejud ge 


Frau befinde fh » 


” 
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na ee 
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Sum 5wecke der Hervollſtändigung ihrer 
Geleiſe, 


die jetzt gebaut werden, 


hicapn & St 


— — 


Louis Electric Railroad Co, 


leihlofjen, eine beichränfte Anzahl von 50 Taujend Antheilfcheinen feines Gefammtcapitals 
Bf den Markt zu werfen zu Vier Dollars die 2ictie, voll eingejahlt und ohne 
Itere Radızahlungen, bei einem Bari:2derth von S10 die Uctie. Dies 


die Gejammtjunme der Actien, die zu dieſem Preiſe verfauft werden. 


Das Gejammt- 


Go pital beträgt 87,080,000, vertheilt auf 700,000 Actien. 
E Für einen beträchtlichen Theil diejer Actien jind bereitS Bewerber vorhanden, und die 
betien werden bdiejen, jowie anderen Bewerbern, die jid) im Voraus gemeldet haben, zuges 
Prochen werben. Der Reit dieier Ausgabe wird jegt dem Bublifum angeboten, und die Sub- 
eriptionsbücher Formel geöfinet, in den Bureaus der Gefellichaft, 915-916 ‚‚Ihe Tempfe‘’, 
ehicago, und 511 Bank of Commerce Bldg., St. Louis, Mo., am 1. November, Mor: 
en3 10 Uhr, und werben geichlojien am 7. November 1892, 3 Uhr Nachmittags. 
Applicationen vor der formellen Eröffnung der Subferiptionsbücher fönnen jegt und bis 


fü der formellen Eröffnung bei der 


ATLAS NATIONAL BANK und BANK OF COMMERCE, Chicago, 


e gereicht werben, mwelche die autorijirten Agenten und Annahmeitellen der Compagnie find 
für jolche im Voraus gemachte Appl:cationen und alle auf diejelben geleiiteten Zahlungen. 
A Dpecielle Applicationsformulare für perjönliche oder jehriftliche Bewerbungen liegen dort auf. 


Er 


zahlbar jein wie 


Subjeriptionen we 
folgt: 


20 Prozent Bei der Applikation. 
30 Prozent bei der Bertheilung. 
50 Brozent in 30 Tagen nah der Vertheifung. 


Bertheilungen werden jogleih nah Schluß der Subjeriptionsbücher gemacht, 
& „Das Recht ift vorbehalten, irgend welche Subjeriptionen ganz oder theilweije zurüds 
FE jumweifen, Wenn eine Subfeription ganz und gar zurüdgemwiejen ift, jo wird der bei der 


FApplifation deponirte Betrag zurückbezahlt. 


Wenn nur ein Theil des von den Applifanten 


unterzeichneten Betrages an jolche Applifanten vertheilt wird, jo wird der bei der Applikation 
gezahlte Mebrbetrag für bie bei der Bertheilung fälligen Summe verwandt werben. 
Der Borzug wird bei der Dertheilung von Antheilen an Appli« 
" Fanten in der Reihenfolge gegeben werden, wie folde Applifation von 
Eden obengenannten bevollmädhtigten Agenten und Annahmeftellen der 
 Eompagnie in Empfang genonmen wurde. 

Regiftrar und Curatoren für die Bonds: 


FARMERS’ LOAN & TRUST (0., New York, 


Beftändige St. Couis Annahmeftelle für die Company: 


ST. LOUIS NATIONAL BANK, St. Louis, 


St. £ouis Curator für die Actien: 


ST. LOUIS TRUST COMPANY. 


BERIOFT. 


Diefe Company wurde zıı dem Zmed or: 
* ganifirt, um ein vollftändiges electris= 
ſches Eiſenbahn-Syſtem zwiſchen 

deu Städten Chicago und St. Louis 
zu erbauen und zu betreiben, mit den nöthi— 
gen Abzweigungen nach den an der Linie lie— 
genden Städten und Ortjchaften, für die Be— 
= quemlichfeit der Lofal- wie Durdfahrender 
© Bajjagiere ud eriter Klaffe Fracht-, Expreß— 
= und Rojt-Beförderung und zu dem weiteren 
© Bmed, die an der Linie entlang wohnenden 
* Bürger mit Liht, Heizung und 
FE Triebfraft zu verjehen für GComuty:, 
© Stadt:, Wohn:, Zarm:, YJabrif- und andere 

Zwecke. 

Der Bau der Bahn iſt jetzt nahe Edinburg, 
Ill., dem Sitz eines der Triebkrafthäuſer im 
Ganzen. 

Die Company hat das ausſchließliche 
= Recht erlangt, joldhe Bahır zwiichen Chi: 
F cago und St. Youis unter werthoollen und 
= norhwendigen Batenten zu betreiben. 

Sie hat die Borarbeiten und Ber: 

mejjungen gemadht und die Bahn= 
© Iinie definitiv feitgeitellt. 

Sie: hat. einen großen Theil des 
Wegerehts erlangt und ilt dabei jic) 

auch den Reit shnellzufjidhern. 

Sie hat ji wertvolle Terminal- 

elegenheiten gejichert, jowie den&in- 
tritt in St. Youis und Shicago. 

Sie hat werthuolee Grundfiüde für 
Bahnhöfe, Wagenwerkitätten und Triebfraff- 
bäujer erworben. 

Sie-hat bereits eintaujend Ader „Koh: 
len-Rechte“ entlang der Bahnlinie er: 
worben und wird noch vor dem 1. Janıar 
1893 im Bejit von 9000 weiteren Adern fein. 

Sie eignet die beit ausgerüfteten Koh- 
lenminen und Baditein= und Zie- 
gel: Brennereien im Staate \llinois, 
neben der Bahnlinie belegen und wird Die- 
jelben a8 Triebfraft-StatiouNo.1 
verwenden und als Mittel um die nothwen- 
digen Baditeine und Ziegel die bei ben Bau 
der Bahıı gebraucht werden, bikligjt zu er= 
langen. 

Sie hat mit der Heritellung von 
Motoren bereits begonnen. 

Sie Bird ein Doppelt=-geleijiged 

mit Feljen belajtetes Bahnbett bancır. 
Die Bahn führt ISchnurgerade von 


2 EhHicago nad) St. Louis. 


Sie it ahtunddreigig Meilen 


E fürzer als irgend eine der Dampfbahnen. 


J 


E Polt-Befötberung .....-..----0nnennnnnnnnnne IR ie 


Sie geht dur) den l[andwirthichaft- 
lich reichſten Diſtrict von Amerika. 
Sie verbindet zwei der größten 
Städte Amerikas. 

Sie führt durch ein bevölkertes 
Land, welches auf 200 Meilen Ausdeh— 
nung Kohlen birgt. 

Sie geht durd) und verbindet zahlreiche 
große Städte und Fleinere Ortichaften 
entlang ihrer Linie, 





Sie wird Feine Gifendahn- um 
Landitraßen- Kreuzungen in gleis 
cher Höhe ihres Bahnndammes haben. 

Sie wird die Leute in den Stand jeken, 
die Kahrt von St. Louis nad Chicago in 
drei Stundenzumaden. 

Sıe fanı bedeutend billiger als 
eine Dampf-Eijenbahn geführt werbeır. 

Sie wird in ihrer Einrichtung Erperimente 
weder verjfuden noch einführen. 

Sie befitt nicht einen einzigen Zug 
in ihrem ganzen Syitem, dernicht der aller: 
genauejten Unterjudhung der com: 
peteniten Electrifer und Ingenieure Europas 
und Amerifad unterworfen worden wäre. 

Die Totaljumme des Pajjagier-, Erpreh: 
und Rojtverfehrs, der diefer Linie nothwen- 
diger Weije zufallen muß, it fehbrcon: 
fervativ berechnet. Und wenn wir die 
durchgehenden Güter allein in Betracht 
zieyen und nicht das Kraft und Licht verthei= 
lende Gejchäft, jo wird die Kompagnie im 
Stande jein, auf ihr Gapitalvermögen Die 
videnden im Betrag von 12 big 15 
Prozent zu bezahlen. 

Das von der Gefellihart zu Tiefernde 
eleftrifhe Licht und Kraft follte die 
obige Summe um 84bis 10 Proz. vergrößern. 

Die Anzahl der Pajjagiere zwiichen Chicago 
und St. Youis beträgt augenblidlich durd)- 
ichnittlich 1200 per Tag. Die Boftcontrafte 
zwiſchen dDiejen beiden Gndpunkten betragen 
210,000 per Kahr. Das entjprechende Ex— 
preigejchäft beträgt iiber 500,000 Dollars per 
Jahr. Das Sejichärt aus diejen verfchiedenen 
Quellen wide jid) ficher verdreifachen, jo- 
bald dieje Bahır vollendet ift, auf Grund der 
ihr von anderen Bahnen tributpflichtigen 
Paſſagiere, Exrpreß- und Poſtſachen. Dieie 
Bahn kann wirklich die große Maſſe der 
Paſſagiere, Erpreß- und Poſtſachen zwiſchen 
dem Oſten und Weſten controliren. Es liegt 
auf der Hand und wird von erfahrenen 
Expreß- und Eiſenbahnleuten anerkannt. 

Das Expreßgeſchäft allein wird 
mehr als die Betriebskoſten decken, aus— 
ſchließlich der durch die Abnutzung entſtande— 
nen Koſten. 

Der Transport von nur 200 durch— 
gehender Paſſaziere per Tag 
wird mehr einbringen, als die Betriebskoſten 
ausſchließlich der Abnutzungskoſten. 

Das elektriſche Licht und 
Kraft vertheilende Geſchäft 
allein wird mehr als die Total-Be— 
triebskoſten decken, einſchließlich der Ab— 
nutzungskoſten. 

Das Lokal- Paſſagier-, Expreß- und 
Poſtgeſchäft allein wird mehr als die Be— 
triebskoſten decken. 

Das Frachtgeſchäft allein, 
einſchließlich des Verſands der Kohlen der 
eigenen Minen, wird mehr einbringen als 
die Betriebäfojten der Eijenbahn, 


Mähige Shäkung des jährlihen Einkommens. 
Bafjagier-Beförderung (zu der niedrigen Schägung von 600 Perjonen 
Ber Eng 3u85.@ Berion). -.:.......000000 ERBE ES $1,095,000 


Epreß⸗Beförderung 


300,000 


Liht- ind Kraftlieferung (5000 Pferdekräfte, zu durchfchnittlich 8200 
per Jahr und Pierdefraft) 


; Betriebötoiten, Abnükung und En 


Binfen auf $7,000,000 Bonds zu 6 Proz. per Jahr. ........ —— 


$2,895,000 


Sährlide Ausgaben. 
twerthung der Anlage, per Jahr.. $ 450,000 


420,000 
$ 870,000 


Metto-Berdienfl...... 2 08,090,000 
Gleich 29 Prozent des angelegten Kapitals. 
Erfahrene Beurtheiler jind der Anjicht, daß die Actien diejer Gejellichaft in Furzer Zeit 
die Eigenthümer überzeugen werden, daß jie ald Zinjen-Einbringer von feiner anderen im 


Rande übertroffen werden. 


63 ift eine wohlbefannte Thatjache, daß die eleftrijchen Tele: 


© graph-, die efeftriichen Telephon-, die eleftrifchen Licht- und die eleftriichen Straßenbahns 
e Siherbeiten in biejem Yande im Ganzen fich als allen anderen Capitals: Anlagen überlegen 


ben. 


eriwiejen- k 
Ein —3 ect iſt in der Chicago-Office, 915—916, „The Temple“, zu haben, ober in ber 
i Louis Oifice der Geſellſchaft, 511 Bank of Commerce Building und ebenfalls in oben⸗ 


genanuten Banken. 


Chicago and St. Louis Electric Railroad Co. 
" WELLINGTON ADAMS, Secretzer und Gen’! Mgr. 


FRANCIS E. NIPHER, Prasident. 


£ Diejenigen, welche fich etwas von der gegenwärtigen Actien-Uusgabe 
au diefem niedrigen Preije fihern wollen, follten Dor-Bewerbungen bei 
dee Atlas Nationalbank oder der Bank of Commerce, Chicago, einreichen. 


eife der nächften Ausgabe werden auf 85.00 geitiegen fein und alle weiteren Außs 
De pin u Er Heiden, bis Bari erreicht AR. = 
* Wegen weiteter Information wende man fih an k 
©. E. BLEYER, Ass. Gen’l Manager, 


Shicaae and St. Kouis Electric Railrsad Eo., 915-916 „„The Temple‘, Chicaso. 
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Schadenerſahſorderungen 


E für Unfälle dark) Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 


J 
[Br 


nen, in Kabrifen, ufw., überhimmt zur Col» 


fektion ohne Borihuß oder Geldausgabe 


Ri 


- The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
v3 Oplord Erde.) 


Weued Abzahlungd:Geihäft. 
Reue Wbsahlungd:Gei@äti 
\ — ——— Damen: Ja: 


(3 Bücher jegt offen. 


iullsbw 


Der 7. November ift der lepte Tag. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


—BREMEN- 


- und Elbe, 


NewYork:: 


Kaiser Wilhelm IL 


— 


Eider, 


‚geben. 


herausgegangen iſt, 


Abendpoſt⸗ ) idpoſt, Chieago, Montag, den 31. Detober 1892. 


Bon Auslahde, 


— Die GCholeraepidemie 
in. Hamburg jcheint hlüdliher Weiie 
ihrem Erlöfchen entgegenzugehen: ho = 
fentisch verjchwindet nun aud) afllmät= 
lid) die Angitepidemie in dem deutjchen 
Gauen, die an einzelnen Orten in heilen 
Mahnjinn ausgeartet it. So wird bes 
richtet, daß ein Privatgelehrter am 28, 
Auguft Hamburg verlajjen hat, zunädjit 
Unterkunft in Gleve fand, dann aber 
fih in einem Orte in der Nähe diejer 
Stadt auf vier Wochen eine Wohuung 
miethete. Unbehelligt hatte der Herr 
dort vier Tage gewohnt, als e3 rudhbar 
wurde, daß er ein Hamburger jei. 
Drohend umftanden die Ortsengejei- 
jenen das Logis und der Ortöporitand 
ordnete ein peinliches Geriht an. So= 
viel ftand von vornherein feit, der 
Delinquent muptegründlid) desinficirt 
werden. Nun waren aber in diejen 
Erdenmwinlel moderne Desinfections- 
mittel noch nicht gedrungen und zu der 
Stage, owie die Reinigung borzuneh- 
men jei, entftanden Schwierigieiten. 
SmöOrte befand fi) aud) derSchwieger- 
vater eineg Meinbergbeligers. Jener, 
aus Dithina | en gebürtig, erinnerte 
jih, daß mau dort im Herbit vor ver 
Aufftallung das Vieh, um es von aller» 
hand Hoipitanten zu reinigen, mit Ar— 
jenit abwäiht. Dem biederen Dith- 
marjchen idhien eg bemiejen, daß das, 
was gut für Ungeziefer, gewiß aud) den 
Gholerabacill vernichten mülje, und er 
Ihlug deshalb vor, den Gelehrten mit 
einer Arjenitlöjung, die er anzufertigen 
fid) erbot, gründlidy abzumwajchen. Der 
Vorihlag fand Anklang und man 
Ichidte jofort einen Boten nach der Avo- 
thefe, um die Ingredienzien zu der Rei- 
nigung zu Holen. Glüdlicherweife ijt 
im Rheinlande das Viehwaidhen nicht 
mode und die Apotheker find dort nicht, 
wie diejes in Schleswig=Holftein üblich 
it, daran gewößnt, Arfenik pfundmeife 
zu verfaufen. Deshalb forjchte der 
Apotheter nad) und jandte, al3 er da3 
beabfidtigte unjinnige Vorhaben er- 
fuhr, Sofort einen Arzt an Ort und 
Stelle, welcher das arme Opfer von 
der Arienitwäjche und deren gefähr- 
lihen Folgen rettete. 


— Einen Wundertnaben 
and Wundergreis bat, falls ein jonit 
ernfteres Yahblatt, der Progres mili- 
taire nit flunfert, die franzöfiiche 
Armee gezüchtet und noch aufzumeijen. 
Das Blatt behauptet, das jich im Grei- 
fenhojpital zu Lyon ein Invalide be- 
fände, der in derjelben Stadt am 28. 
Suli 1786 geboren ijt, alio das hun- 
dertiechste Lebensjahr bereits überjchrit- 
ten hat. Der alte Herr behauptet, jehr 
frühzeitig an den Sriegsthaten Na— 
poleons Theil genommen zu haben. 
Er will Ihon mit dem General Bona= 
parte in Egypten — ein Zmwölfjähriger 
alio -— gewefen, dann mit ihm über 
den Großen Sant » Bernhard gezogen 
und in Mailand eingeritdt fein. Spä- 
ter focht er in Epanien, machte den 
Feldzug von 1812 in NRukland mit 
und wurde an der Berefina dur fünf 
Kugeln verwundet, von denen er eine 
nod) bei fi trägt. Schlieklih nahm 
er unter Gambronne in der Kaiſergarde 
an der Schladht bei Waterloo Theil. 
Er hat aljo die ganze napoleoniſche Le— 
gende dichten helfen und — überlebt. 
Ausgeichloffen ift freilich nicht, dag er 
feine eigenen Märchen erzählt oder dat 
man dem militäriihen Fachblatt eine 
Yabel aufgebundent hat. Der Progres 
militaire bezieht fich freilih auf ein 
amtliches Zeugniß, in dem er weiter be= 
richtet. Dei einem Bejuch, welchen vor 
furzem der Präfect des Rhone-Departe- 
ment3 dem SHofpize abjtattete, antıwor- 
tete auf des Beamten Frage nad) feinem 
Befinden der alte Soldat, daß er über- 
haupt nie frank gemejeu fei, teine Be- 
Ichwerde des Alters fühle und nod) fünf- 
zig Jahre zu leben Hoffe! 

— lieber die Erfrantung 
de3 Prinzen Karl Radziwill werden 
noh einige Einzelheiten befunnt.  Ea 
Icheint, daß der Ausbrucd der geiftigen 
Störung bei dem Prinzen durch einen 
Streit veranlaft worden ift, den der 
Prinz am Tage feiner Erfranfung auf 
dem Bahnhof in Zod; mit einem War: 
Ihauer Ardhitelten 2. gehabt hat. Auf 
dem Lodzer Bahnhof, wo der Prinz, 
bon einem Jagdausflug zurüdfehrend, 
längere Zeit auf feine Equipage war: 
tete, ijt e3 zu diejein Streit gefommen, 
und zwar, wie von freunden der Rad» 
zimill’ihen Familie behauptet wird, 
dur Provokation des Architekten, der 
Ihlieglih den Prinzen gefordert hat. 
Diejer verweigerte die verlangte Genug- 
thuung und begab fi in das ‚‚Örand 
Hotel‘, mit deiien Wirtd: Herrn 
Schwarz der Prinz fih längere Zeit 
unterhielt, ohne das jein Wejen Auf- 
fälliges verrieth. Bald darauf eridhien 
2. im Hotel, überreihte dem Prinzen 
feine Bititenfarte und verlangte nod- 
mals Satisfaction, die ihm abermals 
verweigert wurde. Nachdem er jein 
Abendefjen eingenommen hatte, begab 
fi der Prinz nach feinem im eriten 
Stodwerk belegenen Zimmer uno hier 
murde er zum zweiten Male von dem 
Arcitecten 2. aufgejuht. Die Aerzte 
find der Arficht, daß diefe Auftritte mit 
dem Prinzen, der bereits zweimal im 
Sabre 1870 und 1872 irefinnig ge 
wejen ift, dieWahnvorftellung, dag er be- 
obachtet und verfolgt werde, erzeugt und 
Iänell bis zum Jrrfinn geiteigert 
haben. Die erften Anzeichen der aus- 
bredienden Tobjucht beitanden darin, 
dag der Fürft ohne fcheinbare Veran- 
lafiung ein anderes Zimmer verlangte 
und als er feins angewielen erhalten 
fonnte, da das Hotel volltommen be= 
jegt war, eine Zimmerthüre demolirte 
und den elettriiden Sigtalapparat zer- 
trümmerte. Gleich darauf fing der 
Prinz an zu feuern und hat im Gan- 
zen nicht weniger ala 60 Schüfje abge- 
Von den ten, welche der 
Prinz verwundet hat, befindet fich der 
alte Haustnecht des Hotels, dem eine 
Kugel auf der einen Seite de3 Körpers 
oberhalb der Hüfte in den Leib gedrun- 
gen und auf der anderen Seite wieder 
no immer in Les 

will ift in die 


Weiter verihieppt. 


Der Strafprocep gegen den der Vers 
gemwaltigung eines dreizchnjährigen Mäd- 
hend angeflagten Samuel Hanſen 
mußte nohmals — zum fünften Male 
— vertagt werden. Hanjen war wieder 
mit jeinen beiden Nechtsanmwälten er: 
ihienen, e3 fehlten: aber die Zeugen der 
Klägerin. Geheimpoliziit Zeis, der 
Hanjen verhaftete, it der Anficht, daß 
die noch jugendlichen Zeugen, Peter Le: 
wellen von No. 1632 Ylether Str., 
A. Wilfon von No. 1440 Belmont 
Ave, und G. Sarjon von No. 1430 
Noble Str., eingejchüchtert worden und 
aus Furcht vor Kache der Verhandlung 
feungeblieben jeien. » Der Fleine Peter 
Baer von No. 1682 Fletcher Str. hat 
anjcheinend mehr Muth bemiejen, er 
war erjchhienen und wollte „einen Mann 
jtellen. * Herr Rechtsanwalt M. Kauf: 
mann, der die Anklage vertritt, bielt es 
indeß für unpractijch, auf das Zeugnig 
der Fahnenflüchtigen zu verzichten und 
erwirkte eine Vertagung bis zum fünf: 
tigen Samjtag und Zwangs-Borfüh: 
rungSbefehle gegen die Ausgebliebenenn. 

Auh die „Woman’s Alliance“ hat 
nunmehr die Sache zu der ihrigen ge: 
macht und Frau Gejtefeld mit der Un 
terftügung der Anklage betraut, 


Feuer. 


Ein großes Schadenfeuer wüthete in 
vorlegter Nacht an der Shields Ave. 
Das dreijtödige Badjtein- Gebäude No. 
2640 genannter Straße, Eigenthum 
der „Chicago Asbefticon Co. *, in defjen 
Majhinenranm das euer ausgebrochen 
war, wurde volljtändig zeritört. Der 
dadurch werurjahte Schaden beträgt 
535,000. Ferner geriethen das Ge— 
bäude der „Q. & E. Railway Supply 
G&o.* und das der „Tudor Buggy Co. * 
in Brand. Au erjterem beläuft jich der 
angerichtete Schaden auf $5000 und 
an letterem auf $1000. 

Das zweiftödige Holzhaus, No.5236 
Hannover Str., gerieth geftern Morgen 
um 3% Uhr in Brand und wurde, da 
der nächte Hydrant volle 1500 Fuß 
entfernt war, im Folge Wafjermangels, 
vollitändig eingeäfchert. Schaden 81500. 

Ein Hölzerner Stall, Hinter dem 
Hauje No. 52 Liberty Str., wurde 
gejtern Nachmittag durch Feuer zerjtört 
und dadurch ein Schaden von $300 
angerichtet. 

Das Wohnhaus des Präfidenten der 
Ehicagoer Univerfität, %. B. Harper, 
an der 107. Str. nahe Wejitern Ave. 
belegen, wurde in vorleßter Nacht ein 
Raub der Flammen. Der Schaden bes 
trägt $5000. 


Fur und Test. 


* Der Handelsmann Charles M. 
Menje von No. 34 Wabafh Ave. wurde 
geitern Nachmittag in der im Hauje 
No. 106, 43. Str. befindlichen Apo» 
thefe von einem Blutjturz befallen und 
jftarb nah wenigen Minuten, Die 
Leihe wurde nah Ralſton's Morgue, 
No. 5437 Yale Ave,, geichafit. 

* &3 wird befürdtet, daß die fürzlich 
beigelegten Feindjeligkeiten zwijchen der 
Telegraphijten-Union und der. „Colos 
rado & Gulf“Eiſenbahngeſellſchaft 
wieder ausbrechen werden. Die Con— 
jerenzen, welche noch immer im Gange 
waren, haben nicht zu den erwarteten 
Rejultaten geführt. 


Briefkaſten. 


J. M. — Wir wollen Ihnen ſehr gerne behilflich 
ſein, den betreffenden Ort ausfindig zu machen, ſo— 
bald Sie den Namen riſcht ing buchſtabiren lönnen. 
Mit der von Ihnen gemachten, auf die Ausſprache 
bezüglichen Andeutung läßt ſich abſolut nichts an— 
fangen. 

C. D 
ſtimmberechtigt, 
Für die bevorſtehende Wahl hat ſich vor allen Dingen 
eben jeder Bürger, der fein Votum abgeben will, 
neu regifiriren laffen müffen. 

W. M., Nord:Dakota, — Wir bedauern, feine Ber: 
wendung zu haben. 


reier — Nein, ein jolher Mann it nicht 
und zwar aus mehreren Srinden. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ofjfice 
des Counthy-Clerts ausgeſtellt: 
Wolf Goldſtein, Mollie Barech, 25, 18. 
Thomas Gres, Minnie Simmons, 22, 
Theodor EC. Stittgen, Carrie Meynell, 
Adolph Schlochauf, Anna Haug, 24, 20. 
Hermann Groth, Elſie Bruegmann, 33, 19. 
Herutann Krudup, Bertha Schober, 9, 2. 
Wojeiech Skowrinka, Anna Domina, 22, 21. 
Jſiaac S. Steinberg, D. C. NRabenotwicz, 26, 19. 
Arrihelm Perl, Gertrude Xoehr, 27, 24. 
Martin Weisiiel, Hannah Idrascikt, 26, 20. 
Iſidor Janlowski, Jading Piotroski, W, 18. 
Joſeph Cramner, Marie Bergen, 21, B. 
Barnet Wuroft, Annie Boſſen, 30, 21. 
Charles Hannemann, Marie Levenhager, 3, 18. 
Daniel F. Ludwig, Mathilda Jacoby, W, 20. 
Louis B. Kuppenheimer, Clara M. Schnab, 35, 21. 
Kohn Kimmal, Roſalie Sychrovska, 24, 18. 
Edward H. Beelmann, Marie A. Wollfel, 25, 8. 
Auguſt Weigand, Marie Senett, 35, 18. 
Friedrich Voigt, Annie Rieder, 48 . 


FAR 


13 


35, 38. 


Robert Arnoit, Marie Ninızek, 26, 
Kel3 Siwenjon, Augufta Lager, 41, 34. 
Sofeph Aunirmann, ermie Weber, 40, 
John Neuberg, Hilda Johnſon, 38, 9, 
William Buenger, Minna Benfield, 19, 19. 
Angnit Lelander, Marie Whalgren, 3, 3. 
Friedrid Hipelius, Nellie Ott, 25, 
Victor Ya Baiffe, Fmma Robert, 25, 
Franf Whitney, Martba Moelle 
Sohn Kunz, Anna Nicholet, 52, 
Kohn Neftıy, Marie Kaborne, 


3. 


33, 19. 
Baul Eydon, Wilhelmine Dortod, 8, 9. 
George Steinnig, Lizzie Nenner, %, 20. 
Wiliom Watjon, Katie Iarger, Ü, 0. 
Lonis Grodon, Mollie Bernftein, 26, 21. 
Ichn Frizen, Anna Yobnjon, 31, 21. 
Lohn Epion, Engeline Garftein, 38, k 
Otto Didmann, Augufta Krosbanm, 24, 24, 
red Gollag, Bertba Stanger, 21, 18. 
Charles Weigek, Katie Petifitch, 32, 8. 
Leonard Schetel, Alııa Kiebn, 22, 18. 
Mper Frank, Gujfte Wiichnann, 3, X. 
John Weber, Alfretta Silver, 27, 31. 
MWolf Simon, Ida Rojenthal, 24, 19. 
Henry Bueffing, Mathilde Kurel, 31, 24, 
Fdward Green, Netta Sad, 22, 18. 
8. 9. Dubs, Ada Vernes, 37, 27. 
Ferdinaud Rindfleiſch. Auguſta Groper, X, 
Hermann Dans, Annie Penſer 18. 
Auguſt Hellberg, Auguſta Lacſen, 26. 2V. 
— ——— — un 


Todes falle. 


Nachſtehend veröfſentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
Edunard Th. Schlötzer, R2 George Str., 62 J. 
Seinrih Ahrens, 24 N, Garpenter Str. 

Fred Dann jr., 6543 Safayeite- Ave., 1 43. 
Dr. ® ‚Schreiner, OW .37. Str. 
Banfratius Braunling ‚SO Part Str., 73 2. 
Noahim Kater, I Ballon Abe, 62 . 
Karl Tewes ‚I Wutcher Str., 41 N. 

Hedwig SHeinidel, 43 Göthe Str., 16.2. 


Bauerlaubuiß ⸗Scheine 


wurden folgende ausgeſtellt: R. W. Thomas, 2⸗ſtöck. 
Flats, 8220 W. Volt Str, 8000. 6. P. Nelſon, 
4:ftöd. Flats, 5495-581 Cottage Grove Wve., 
5 9. Rudtroff, 4.ımd 2-ftöd. Lagerhaus, 498 
—504 GClobourn Ave, $B,0M0. I. Berker, 1:ftöd. 
OH Ave., 32000. I. Chad: 
hubans, W. 50. Str. und Hum⸗ 
boldt Str., RiW. 'T. ©. Ball, 2-ftöd, Wohnhaus, 
Keeney Ave. und Gortland Str., 000. Nat DOljen, 
2:ftöd. Flats, 2122 "Commercial Uve., . 8. Sell: 
— 2-ftöd. lets, 1477 Clybonrn Xve., $2000. 
4. 2. Crusmann, 9-föd. Wobubaus umd Stall, 462 
— 6 WB. Normak Park Place, MM . Wiliiem Frint 
3. 2eftöd. Wohnhäufer, 5716-5718, Emerald Upe., 
ni I nn J — — 
um otnbaus, 4652 a ve. 
Kity Ry._Co., 1-ftöd, Mrlhinen-Sans, 5220 Fa 
Upe., 55,000, 5 8. Erb, 2:ftöd. Wohnhaus, 
Bond Ave, 20. G. F. Dippold,; 3-ftöd, 
Ba ante Bi ae Se PR, 
yaus, « * en, 
k 0, D. €, 
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sage — ut; fie wollen Damit die! “ 


(Eingefandt.) 
Zum Falle Auhnert 
Werthe'Rebaktion der „Abendpoft “! 

Daß man betreffs des jchredlichen 
Naubmorded noch) feine Spur gefunden, 
die zur Entdedung des Mörders führen 
fönnte, jcheint jeinen Grund darin zu 
haben, daß man’ eben nicht die Spur 
einſchlägt. 

Ich möchte auf einen Umjtänd bins 
weiſen, der möglicher Weiſe die Krimi— 
nalbeamten davon überzeugen dürfte, 
eine wichtigere Operationsbaſis zu wäh: 
len. Es iſt auffällig, daß man noch 
nicht in Betracht gezogen, daß in den 
letzten Jahren auf einem verhältniß— 
mäßig kleinen Terrain der unſere Stadt 
im Rordweſten begrenzenden Land— 
diſtrikte eine auffällig große Zahl von 
Raubmorden unter faſt gleichmäßigen 
Umftänden jtattgefunden hat. Der 
erite diefer Morde, wenn ich nicht irre, 
geihah an einem alten Ehepaar bei Wi: 
netfa. 3 war cine brutale Abjchlad- 
tung, verbunden ebenfalls mit einem 
Naub von Werthpapirren und Geld. 
Dann folgte der jcheußliche Mord der 
Frau Demlow, nur wenige Meilen vom 
Schauplatz der jegigen Tragödie. Dann 
wurde ein Mann bei Palatine unter 
einem Baum ermordet aufgefunden, der 
nachweislich kurz vorher den Dienjt bei 
einem Farmer im Bejige einer größeren 
Summe Geldes verlajjen hatte. Ferner 
wurde vor Kurzem in Desplaines ein 
alter Mann ermordet und beraubt. 
Und fchlieglih geihah ein Gleiches mit 
einem alten Manne in der Nähe von 
Eimburjt oder Fullersburg (genau weiß 
ih Dies nit mehr). Diejer Mord 
war mit einer Art gejhehen und jo 
aräglich in feiner-Art, wie man ihn fich 
nur denken -Fanır. 

Das find, mit dem gegenwärtigen, 
jehs Raubmorde, die in einem Furzen 
Zeitraum unter einer in jeder Beziehung 
ehrjamen und fleißigen Bevölkerungs— 
klaſſe ſtattgefunden haben! Dies 
ſollte zu denken geben. Wenn man ge— 
nau zuſieht, ſo findet man bei allen die— 
ſen Fällen eine gewiſſe Gleichheit, die 
pſychologiſch aufgefaßt, auf einen und 
denſelben Thäter ſchließen laſſen. Wir 
finden da ſtets ſo etwas hyänenhaft 
Brutales, daß ſich Einem die Ueberzeu— 
gung aufdrängt: dieſer Mörder hat keine 
beſondere Uebung im Verbrechen, er 
überfällt blindlings ſeine Opfer und 
ſchlachtet ſie hin mit dem nächſtbeſten 
ländlichen Inſtrument, einem Knüppel, 
einer Axt, einem Welſchkornmeſſer; nur 
in dem Winnetka'er Falle war ein alter 
Säbel angewendet worden. 

Es wäre wohl nicht unmöglich, wenn 
es ſich hier nicht auch um ſo eine Art 
Bender-Familie handelte, die ſ. 3. in 
Kanſas aus dem Morde ein Handwerk 
machte. — Meine Anſicht iſt, daß alle 
dieſe Morde von Jemand begangen 
worden ſind, der inmitten der Landbe— 
völkerung, wo dieſe Morde geſcheden, 
feinen Aufenthalt hat, und daß dies Je— 
mand ijt, der jeine Opfer mit Muße er- 
fpäht, fie bewacht, den günftigiten Mo: 
ment abwartet, oder jelbit herbeiführt, 
und dann über fie berfällt und fie mit 
rober Fauft erwürgt. Audh muß dies 
‘Jemand fein, der über allem Verdacht 
jteht, der fich ein ehrbares Aeußeres zu 
geben weiß und am Ende noch, unter den 
Entrüjteten am lautejten um ‚rächende 
Gerechtigkeit ſchreit. * 

lleicht 


Dieſe Schlüſſe ſind ſcharf, pie 
erſcheinen ſie zu ſcharf, aber ihre Be— 
rechtigung ſtützt ſich auf den Umſtand, 
daß heute noch über allen dieſen Mor— 
den, die ich aufgezählt (vielleicht ſind es 
noch mehr) das undurchdringlichſte Dun— 
kel ſchwebt. Und „gearbeitet“ iſt doch 
an all' den Fällen worden mit aller 
„Genialität“, wie ſie unſerer Staats— 
anwaltſchaft eigen iſt. Es iſt alſo klar, 
daß man im Nebel herumgefuchtelt hat, 
ſonſt müßte es doch mit unrechten Din— 
gen zugehen, wenn einige ſcharfſinnige 
Detektives, wenn ſie auf der rechten 
Fährte ſind, nicht einmal einen einzigen 
Mörder entdecken können, wenn faſt alle 
Jahre im Umkreiſe von einigen Quadrat— 
meilen ein Landbewohner gemordet wird 
von einem Mörder, deſſen Intelligenz 
nicht über den Knüppel, die Holzaxt 
und das Kornmeſſer hinausreicht. 

In der Erwartung, daß Sie dieſen 
Zeilen um der Sache willen Aufnahme 
gewähren, zeichnet 

Achtungsvollſt 
Th. G. Steinke. 


Aeuderung des Fahrplans der 
Sueen & Grefcent Linie, 


In Kraft October 50. 1892. 


Bom 30. October an. verläßt der 
New Orleans und Ylorida Spezialzug 
Gincinnatt täglihd um 8 Uhr 30 Min. 
Abends, Der täglid um 11 Uhr 30 
Min. Borm. abgehende Zug erreicht 
New Orleans um 2 Uhr Nahm. anjtatt 
2 Uhr 50 Min, und verkürzt dadurch die 
Zeit um beinahe eine Stunde. Der 
PVoftfchnellzug fährt wie gewöhnlich täg- 
lich um 8 Uhr 1 Din. Morgens und der 
„Blue Graß Special“ um 4 Uhr 5 
Min. Nahm. täglid mit Ausnahme 
Sonntags. 2 

D. G. Edwards, ©, P. 1. 


Ein Hin 
gendes rw 
ränjcd in den 
Ohren, Kopi- 
weh, Taubheit, 

Augenſchwãche, 
Berſtopfung 

der Naſe, ſich 
anglle in den Hals 
———— ergießende, bald 
veichliche, wäflerige und beigende, bald 
dıde, zähe, jchleimige, blutige und ftinfende 
Eutleeruugen; übelriehender Athem, Ap- 
Rumpfuug des Geruchs und Geſchmacke 
inus, allgemeine Hiufälligkeit. Nicht 


alle dieje Symptome zugleich. Wahrjchein- 


lich num wenige Davon. 

Das ift Katarrh. 

Eine Medizin, die durd) ihre milden, 
beruhigenden, reinigenden und beilenden 
Eigenieyaften die hofinungslojeften Fälle 
Kurt hatz die aud Dich furiven wird, - 
eiuerlei, wie jchlimm oder langwwierig Dein 
Hal. ine Medizin, die nicht blos für 
eine Zeitlang Linderung jhafit, jonbern 

‚ volläudige und dauernde Kuren bewirkt, 

Das ift Dr. Sage’s Catarrh Remedy. 
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Der Mann im Monde 


wäre glüdlicher, befäke er einen Vorrath vo 


und beruhigend. 


Blackwell’s - Bull - Durham 
Rauch-Tabak. 


Seit über fünfundzwanzig Jahren der Standard-Raudhtabat der Welt. 
Hente beliebter, denn je. 
Um jederzeit und allegeit guten Tabak zu haben, braucht man nur Buß 


Durham zu Taufen. Er ift ganz gut 
. 


und immer gut. 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


x FE 9 
EIER 


fir Une 


„Gaforia eignet fi für Kinder fo.gut, dab Ih ſCaſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsffegeny 
es enpfchle ald vorgüglicger wie alle mir bekannten | Aufftoßen, Diarchöe und fauren Magen, 


; eredte. 6. A. Archer, M. D. 
au eo. Ou⸗erwd Et. vretian. . g. 


Das neunte Opfer. 


Es iſt kaum zu begreifen, daß in 
Hyde Bark, troß der fehredlihen Erz | 


fahrungen, melde in Bezug auf die 
Gefährlichkeit des dort im Gebrauch be- 


findlihen Gajes gemacht worden jind, | 
no Ffeine-energifche Vorkehrungen gez | 
troffen worden find, um weitere Unz | 
Daß lesteres | 
einen | 


glüdsfälle zu verhindern. 
nicht gejchehen ijt, "wird durch 
weiteren Todesfall bemiejen. 


Das Opfer ift diesmal der 40 Jahre | 


alte Weltausjtelungspoliziit John ©. 
Neynolds, dejien Leiche gejtern Nach: 
mittag in feinem Zimmer im Hotel 
Bernard, No. 3506 Lafe Ave., 
funden wurde. 


gefüllt, das einem 
Hahne entjtrömt war. 

Reynolds hatte 
tadhmittag in jein Zimmer zurüd: 
gezogen und wurde erjt geitern Nad): 
mittag vermißt. Durdh jeinen Tod 
wird die Zahl der durch das mörderifche 
Gas Umgefommenen auf neun erhöht. 


E35 foll übrigens der VBerfuh gemadt | 


werden, die „zuel Gas Co.“ criminell 
zu belangen. 


I ut f E er 
Bandıtabak 


fabrizirt von ber Firma 


8 38. Geil & Ag 
Baltimore, Min. 
"Schwarzer Reiter”, 
nMercur Ro. 6%, 
„Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Gruͤner Por⸗ 
torieo ete. ſind den 4 
Liebhabern einer 
Vfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 30 

ſolcher Karten 

erhält man eine 
ächte 


Deulſche Pleiſe 


wie hier abgebildet. 
Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 

Bezugsquelle anzugeben 


S1 p. Woche. Eeichte Abzahlungen oder Baar. 
Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
hdaben unſer Lager füt dieſes Herbſt- und Winter-Ge⸗ 
ſchäft bedeutend vergrößert, ſo daß wir den bei weiten 
röhten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
Beſige war, auf Lager haben. Die Waaren beſtehen 

aus den neueſten. modernſten, 
Cinfachen und Pelz⸗beſetzten 
Damen · Zachets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Schattis 
rungen und Neuheiten. 
Herren-, junge Seute- und Suaden-An- 
jüge und Weberzieher 
in den neueften Facons; Baflen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
ühren, Standuhren, Shuudiaden, Silber: 
waaren, Spiten: u. Ghenillevorhängen, 
Zifh:Deden, Rugsd, Alvums, Zr 
gerd, Meerrihaum: Pfeifen, uf. 
BVergieihen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Geidäfte, und Eie werden finden, dab 
wir Ihnen Geld-eriparen, denn wir berechnen die nied- 
tigften Pereife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein andere Haus unjerer 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Yahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 € Wajbington St., nahe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Gievator. Uoc, Am 


— 
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Hamburg⸗Amerikauiſche 
Paketfaßrt-Aktien-Hefelihaft, 
Sanfa- Linie. ; 
Extra gut u. billig für Zwi dended:Da‘ er 
Pa Her 
ANTON BOENERT, 
Seuerak Agent für den Welten. 92 La Salle Str. 
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gez | 
Das Zimmer war, wie | 
in allen ähnlichen Fällen, mit Gas ans | 
offen gebliebenen | 


fi am Gamitag | 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum 
Ohn’ jeden Schaden faunft du ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Strest, N. Y. 


30 Witten Fuhrt vou der Slad.. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wajler— Ho und troden, 
| gelegen an der Ebicago & Northiweitern Gijenbahn. 
Lotten, $150 bis $20U, 


| 810.00 kuar, 3#1.00 per Wodıe 
Keine Zinjen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot gefiefert. 
Süge gehen vom Welld Str. Babnyoj ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

I zreie Sonntags Grcurfion ÆM 

Tidets in unjerer Office. 

Aauit eine diejer Korten in Chicago® ſchönſter Vor⸗ 
Kadt. Däufer gebaut und verfanft anf leichte Abs 
| jaßluırg. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rochfolger von Delaney & Salzuran.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Sir, 
Dioutag Abends Pfcı bis 9 Ubr. 
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Schnelzige wit Pıriemau Te'ltduled Dramwing 
Noom Eiplaiwagen, Dining Gars und Goades neue 
| eiter Goujtrnetich, zwiiher Chicago und Mile 
waufce und St. Baul und Blinneapolis. 
Ensiizüge mit Pullman Bejtibuled Drawing 
Room Sthlaiwagen, Dining Car uud Soahes neueiter 
Gonitructton, awılhen Chicago und Milwaufee 
ı und Wihland und Duluth. 
Durchfahrende Pull nan Beſtibuled Draw⸗ 
ing doom und Touriſten Schlafwagen dia der 
Rörtyern Paeiſte Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Portland, Ore, und Tacoma, Waſh. 
Begçueme Züge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
tord» und Ceutral⸗Wisconſin Plätzen. unübertreff⸗ 
Icher Drenit von und nad Wanfeihe, onD bu 
&ac, Oihfofh, Neenah, Menaihn, Shippewa 
Falls, Eau Slaire. Surley, Wiß., und Srous 
wood und Bellemer, Did. 
Wegen Tidetd. Plübe im Shlafwagen, fyahrpläne 
+ md anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
| Babır oder bei Ziddet-Agenten irgeudwo in den Ver. 
' Gtaaten oder Ganada. 
©. R, Ainslie, Gen. Diahager, Chitago, A. 
SM. Haunaford General Berrieddleter SL 
Paul, Miun. 
| 92.€.8Barlomw, Betriebäleiter. Chicago, AL 
| Sas. © Bond General Pafjagier und Zidet 
| “rent. Shrcuno, ZU 141mı131Ddec 





To | 


St. Paul” 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Boft-Dampffhifffahrt von 


Baltimorenah Bremen, 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
reöden, Auguft, 31. October, 12 
Berisrube, —— — 


26, 
Sn” 
eva, October, 5. 2 


Münden, » 
1 $60 bis $90. 


1. Gajüte: 
Zwiihended: $22.50. 


NMundreiie : Billete zu ermähigten Breifen. 

| Die obigen Etabl-Dampfer find fänmtlid new, vom 
borzüglicer Bauart, und in allem. Theile beauem 
eingerichtet. 


Gänge, 415435 FYub. Breite, 48 Sub. 
Electrifhe Beleuchtung. in allen’ Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 
1. Shuhmader & Eo., 
5.8.Gay Str., Baltimore, M& 
oder deren Bertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 Sth Ave., Chieage, Ih 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
fehicage & @aitern Jlinsis Eiienbahn. — 
© Tidet-Onfices, —* m Str. Auditoriumhotel 
nud Bahırhof, Dearborn und Bolt Ste 
_*Fäalid. Sänzgen. Sonntag. | Abiabrt | Aninaft. 
Terre Haute uud Evanspile .... | 8.0215 7559 
a Banie und — nõo ñ68— 
Chig. afhville Yimite 23 
Soodland und Attiea SLONIELS 
Florida Limited TLONL|HAODB 


Chicago & Alton—Grand Union Passerger Depet. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 


Tr Daiy., + Daily exsept Sunday. Leave, | Arrive, 
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Bwiiden Montoe und Adams Etr. 
CHICAGO, 
Zelephou fo. 1498 und 40486, 
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Vreis der Sonntagsbeilage 

Durq unſere Trager frei in s Haus geliefert 
ET N 

Hährli, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Yährlic; nad) dem Auslande, portofrei 


Nebafteur: Fri Giogauer, 
— m m m — ——————— 


Wahlaus ſichten. 


In Vorherſagungen über den voraus— 
ſichtlichen Ausgang der Präſidenten— 
wahl leiſten die politiſchen Rechenmeiſter 
wieder Großartiges. Da in den ſoge— 
nannten zweifelhaften Staaten Umfra: 
gen bei den einzelnen Wählern veran: 
ftaltet worden jind, fo behaupten die 
Wahlausihüfe, daR fie ganz genau 
wiljen, wie jeder Bürger am 8. Noveut: 
ber ftimmen wird. Während aber die 
Nepublifaner beanjpruden, daß bei: 
jpielsmweife New Nork eine republifa: 
nifhe Mehrheit von 30,000 bi3 40,000 
Stimmen. abgeben. wird, vecdnen die 
Demokraten eine demofratiiche Mehrheit 
von 50,000 bis 70,000 Stimmen ber= 
aus, Hier ijt ein Eleiner Unterfchied 
von 80,009 bis 110,000 Stimmen. 
Irgend Jemand muß fich unbedingt ver: 
rechnet haben,. aber wer den iebler 
gemacht hat, wird ji mit voller Ber 
jtinnmtheit erjt am 9. November jagen 
laſſen. 

Noch auffallender ſind die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über die Anzahl der 
Staaten, die für Cleveland oder für 
Harriſon „gehen“ werden. Die Repu— 
blikaner erklären, daß die Wahl von 
1890, in welcher ſie nur 13 Staaten be— 
hielten, gar nicht in Betracht gezogen 
werden dürfe. In den verfloſſenen 
zwei Jahren hätten die Bürger ihren 
Maſſenabfall von der Raubzöllnerei, 
Steuerverſchleuderung und Stimmen-— 
jtehlerei aus tiefiter S.ele bereut, und 
es jei deshalb jicher zu erwarten, daß 
Harrijon nit nur alle Electoralitims 
men wieder erhalten würde, die ihın im 
Sabre 1888 zufielen, fondern daß er 
außerdem noch New Serjey und Weit: 
Birginien erobern und natürlich auch in 
den eigens für ihn gejchaffenen Lumpen 
ftaaten fiegen würde. Im Norden wür— 
den die Demokraten hödhitens Die vier 
oder fünf Stimmen erhalten, die fie jic) 
in Midhigan durh Abänderung des 
Wahlſyſtems „ergaunert“ hätten. Da. 
für aber würden jie Wert. Virginia und 
vielleiht jogar Virginia verlieren. 

Ganz im Gegenjag, hierzu zählen die 
Demokraten nicht nur auf den compaf: 
ten Süden, einichlieglic) der beiden Bir: 
ginien, jondern auh auf New Port, 
New Jerjey, Connecticut aud Indiana. 
Sie hoffen ferner ‚auf mindejtens jehs 
’ Stimmen in Mihigan, jomwie auf einen 
Theil des Electoralvotums von Minne— | 
fota, Süd Dakota, Nebrasfa und Kan: 
jas. Endlich Halten jie e3 nicht nur für 
möglid, jondern fogar für mwahrjcein- 
lich, daß ihnen Wisconfin, Jllinois und | 
Soma zufallen, und daß in den neuen 
wejtlichen Bergbaujtaaten nicht dieftepu: | 
blitaner, jondern die „Bopulijten“ fiegen | 
werden, 

Wenn nicht einmal die Handwerfspoli: 
tifer, die fi Doch fortwährend über die 
„Stimmung“ zu unterrichten verjuchen, | 
den Ausgang der Wahl zuverläjjig | 
vorherjagen können, jo ijt eine Zeitung 
nod) viel weniger im Stande, mit Bros | 
phetenblid in die Zukunft zu fchauen. | 
E38 gibt freilich Blätter, die jih immer | 
wieder blamiren und maudhen Gämbler | 
werjeiten, fein Geld auf die faljche | 
3. ste zu jegen, aber Diejenigen Seitunz | 
gen, die fich geundfäßlich nur mit Thate | 
fachen befajjen, geben jtch nicht einmal 
deu Anjchein der Alwijjenheit. Dod 
eine Meinung zu äußern, it immerhin 
gejtattet, und die „Abendpojt“ ijt aus 
Gründen, Dieihr ‚wenigitens jehr fräfs 
tig vorkommen, entfihieden der Mei- 
nung, daß die Harrijon-Reid: Deckin: 
ley’ihe PBolitif am 8 November ihren 
Todesitoß erhalten wird. 

Denn von allem Kleinlihen Gezänt 
und aller glänzenden Nhetorif abge: 
a jehen, it ed doc) ziemlich klar, worum 
#5 jich in diefem Wahltampfe handelt. 
Das amerifanifhe Volt, dem e3 augen: 
biidlicd) befjer geht, als den meijten au- 
deren Völkern, feiliht und marktet nicht 
um die Höhe der ihm auferlegten 
Steuern und ſchüttelt höchſtens den 
Kopf über die gewiſſenloſe Vergeudung 
der ihm abgenommenen Gelder. Es 
würde es nicht der Mühe werth 
halten, wegen einiger Millionen hinüber 
oder herüber die ganze Bundesverwaltung 
umzuſtürzen. Wohl aber legt es ſich 
die Frage vor, wohin nach den Geſetzen 
des folgerichtigen Denkens die Lehre 
führen foll; daß die jeweilige Mehrheit 
Steuern für jeden beliebigen Zwed er: 
heben darf; day der Staat einige We- 
nige bereichern darf, weil fie für „ihre“ 
Arbeiter Sorge zu tragen verjpreden; 
baß bie Bolititer, welche größtentheils 
verborbhe Aduofaten und nur mit we: 
nigen Ausnahmen wirklihe Staats: 
männer find, dur ihr überlegenes Wifs 
fen den Handel und Wandel der ganzen 
Nation ‚zu regeln vermögen, und daß 
das Bolkium jo glüdlicher wird, je r 
Abgaben es an den Bund und je mehr 
Tribut ed an bie begünjtigiten Mono: 
poliften entrichtet, "Ohne nr der Staatä; 
bitofophie jo gut beichlagen zu fein, 
Bi ein Univerfitätsprofeflor, findet der 
urchſchnitts burger auf dieſe Frage ſehr 
leicht die richtige Antwort. Er fagt 
ſich, daß die beſchriebene Politik den 
Grundſatzen der demokratiſchen Repu⸗ 
blik ſchnurſtracs zuwiderläuft und nichts 
weiter iſt, als mehr oder weniger aufge: 
- Härter. Defpotismus. Yn einen Lande, 
das durch die Thatkraft der Einzelnen 
groß geworben ift und über das chinejifche 
oder europäifche Mandarinentbum mit 
gerechtem Stolze die Achſeln zuckt, kann 
die Lehre vom vaterlichen“ Siaate kri⸗ 
nen Anklang finden, auch werin die no: 
fizeilihe Bevormundung unter dem de 
Arat auftritt. I — 


ce onen ar 


noſſen, 
iſt 


—— 


wird, weil ein Theil 
vom Bunde „geihügt” if, Dem ame: 
rifantfhen Farmer will 8 nicht eitt 
leuchten, warum er für feine Erzeugnifie 
immer nur Weltmarktpreife:. erhält, 
während er für alles, Was er Fauft, 
fünftlih erhöhte Preije zahlen muß. 
Und den Millionen von Bonfuitenten 
vollends, die weder mittelbar no um: 
mittelbar geihügt find, erjheint - die 
Zumuthung ungeheuerlih, daß fie fi 
jelber Bejhräntungen auferlegen jollen, 
damit die Carnegies und ähnlide Men: 
fhenfreunde die Schätze Aladdins ſam—⸗ 
meln können. Aus dieſen und vielen 
anderen Gründen, die ſchon oft aufs 
gezählt worden find, glaubt die „Abend: 
pojt“ zuverfihtlid, daß Harrifon unter 
einer Yawine begraben werden wird. 


Die Rihtercandidaten, 


Da die Retiprehung mit ber Polir 
tif nichts zu thun hat vder zu thun 
haben follte, jo ijt die „Abendpojt“ von 
jeher dafür eingetreten, Daß die polis 
tifhe Parteiftelung der Bewerber um 
die Nichterämter weniger in’s Gewicht 
fallen folte, als ihre Befähigung. "Eine 
Zeit lang theilten fich die Parteien in 
die verjchiedenen Richterftellen, aber da 
died zur Anftellung jurijtifcher Nullen 
führte, die fh als „Politiker“ hervor: 
gethan hatten, jo ijt ed ganz gut, daß 
diefes Syitem abaefhafft worden it. 
Diesmal haben wieder beide Parteien 
bejondere Gandidaten aufgeftellt, unter 
denen die Bürgerfhaft die Auswahl 
treffen Fann. 

Auf demokratiiher Eeite find die 
Herren Jonas Huthinjen und George 
d. Kettelle verdienter Maßen wieder 
aufgeitellt worden. Beide haben ji 
als Richter der Supgrior Court bereits 
bewährt und feine Veranlaffung zu 
Klagen gegeben. 

Unter den „neuen * demokratiſchen Can⸗ 
didaten verdient Herr Philipp Stein bes 
fonders hervorgehoben zu werden. Er 
ijt einer der befannteften deutjchen Ad- 
vofaten, hat feine rehtswifjenjchaftliche 
Ausbildung auf deutjchen Univerjitäten 
vervoljtändit und ijt Mitglied einer 
der erfolgreichiten Advofatenfirmen ber 
Stadt. Seine Befähigung jowohl wie 
jeine Rectlichkeit ijt über jeden Zweifel 
erhaben. 

George 3. Sugg, der Sohn eines al- 
ten deutjchen Anjiedlers von Chicago, 
it für das Nichteramt vielleiht etwas 
jung, hat indefjen als Stadtanmalt Feine 
ungewöhnlide Befähigung an den Tag 
gelegt. Edward F. Dunne gilt gleich 
falls als einer der tüchtiajten unter den 
jüngeren Aumwälten und ijt Gejhäjts: 
theilhaber des befannten W. 3. Hy: 
nes, der jo energijch gegen die Clan: 
Na:Gacl-Mörder eingefchritten iſt. 
Thomas ©. Windes hat ald “master 
in chancery” fon längere Zeit vich- 
terliche Zumctionen erfüllt und fich jo- 
wohl durch anſehnliche Rechtskenntniſſe 
wie durch abſolute Unbeſtechlichkeit aus⸗ 
gezeichnet. W. H. Ewing gilt als gu⸗ 
ter Advokat unter ſeinen Berufsge⸗ 
und James F. Hoggin 
nicht nur ein guter Ju—⸗ 
riſt, ſondern auch ein in den 
anderen Wiſſenſchaften vielfach be— 
leſener Mann, der ſich eine vorzüg— 
liche Bücherſammlung angelegt und 
durch Reiſen in Europa ſeinen Blick 
erweitert hat. Er hat beſonders unter 
den.„ Deutjchen viele Freunde, die ihn 
wegen jeines gründlichen Wifjens und 
feiner vorurtheilslojen Lebensanjhau- 
ung hochſchätzen. 

Die hervorragendſte Perſönlichkeit 
unter den republikaniſchen Candidaten 
iſt der greiſe 

Elliott Anthony, der ſeit 
vielen Jahren die Richterbank der Su— 
perior Court inne hat. Er iſt eine 
eigenthümliche Erſcheinung. Seine 
juriſtiſchen Fähigkeiten werden nicht be— 
ſtritten und es iſt zweifellos, daß er 
ehrlich und von guten Motiven geleitet 
iſt. Dabei erfreut er ſich jedoch eines 
heftigen Temperamentes, welches ihn in 
ſteten Conflikt mit Allen bringt, die mit 
ihm in Berührung kommen. Er be— 
findet ſich in einem fortwährenden 
Kampf mit dem Advokatenſtande, unter 
dem die Intereſſen der Parteien zu leiden 
haben. Im ganzen Großen würde ſein 
Rücktritt für das Publikum von Vor—⸗ 
theil ſein. 

Kirk Hawes iſt ebenfalls ein 
Veteran der Richterbank, der ſich nicht 
beſonders beliebt gemacht hat. 

Einer der beſten Namen auf republi—⸗ 
kaniſcher Seite iſt der von Farlin 
N. Ball, der ſich ſowohl als Juriſt 
wie als Menſch eines ausgezeichneten 
Rufes erfreut. Er iſt ein anerkannt 
tüchtiger Advokat und liebenswürdiger 
Menſch, der dem Richterſtande alle Ehre 
machen würde. 

Arthur H. Chetlain iſt der 
Sohn des bekaunten Generals Chet⸗ 
lain. Er erfreut ſich einer tüchtigen 
Bildung und hat außer amerikaniſchen 
Schulen auch die Univerſität in Brüſſel 
abſolvirt. Er iſt gegenwärtig einer der 
Hilfs⸗Corporations⸗ Anwälte und hat 
ſich als ſolcher ſeht bewährt. 

Die ührigen Candidalen auf republi⸗ 
kaniſcher Seite ſind: 

Edmund W. Burke, ein tüdtl- 
ger Mann, dem nicht blos fein keltifdher 
Name die Ehre verihafft, als Nichter- 
Gandidat zu fungiven. Benjamin 
5. Riholfon, der nur die Stelle als 
„Vertreter“ der Skandinävier einnimmt, 
Leander Dd Condee, ein guter 
Advokat, deiien Name jedacdh mit der 
republifanijhen „Politif* von Hude 
Park etwas zu eng verwoben ift, und 
E!bridge Hanecy, Über ben fig 
nicht viel jagen läßt. — 


Aufgaben, die gelöit werben mäfen. 

Die Natur hat der Leber und den Eingeweiden wich⸗ 
tige Aufgaben. zugewieſen; dieſe Organe ſind aber 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben gegenjeitig aufein- 
ander angewiefen; verjagt das rilt den Dienft, jo 
teugt aud Das andere wicht viel: Eime Diefer 
füllenden Wufgaben ift Die der Wbf 
iheidung verbrauchter Stoffe, wenn J 
diftung eintreten fol Wuberdem ft bie 
Viper Unterlejdsentzitäifung oder, 


a Unsernehiner 


fern | Die Kugel traf 
| gut je serie me a | 


ee ee 


Bom Felde der Botitit. 


Die deutfchen £utheraner zeigen, 
was fie wollen. 


Die Berfammlung, welde am Sam: 
ftag Abend von den deutjchen Rutheras 
nern nad der Gentral MujifsHalle ein: 
berufen worden war, gejtaltete ſich zu 
einem wahren Triumph für Richter 
Altgeld und aus dem Verlauf derjelben 
war E£lar erjichtlih, auf welcher Seite 
die deutjchen Zutheraner bei der bevor: 
ftehenden Wahl fi befinden werden. 
Die Vorjteher beinahe aller Iutherifcher 
Gemeinden von Chicago und Umgegend 
waren anwejend und die Mitglieder hats 
ten fi fo zahlveich eingefunden, daß 
fein Blaß unbejeßt blieb. 

Der Gteinhanerei:Beliker T. ©. 
Diener führte den Vorfig und jtellte 
nac) furzer Begrüßungs-Anfprade Hrn. 
William Herzberger als erjten Redner 
vor. Derjelbe gab in treffenden Worten 
eine furze Gejchichte des Landes zum 
Beiten, aus welcher er bewies, dal es 
ftetS eine Partei gegeben, welche den 
Verſuch gemacht hat, die Durch die Con: 
ftitution gewährleijtete Freiheit zu uns 
tergraben und die ganze Bevölkerung 
nah . einer puritanijch = muderifchen 
Schablone umzumodeln. Dieje Partei 
mache gegenwärtig wieder verzweifelte 
Anjtrengungen, ihre Abfichten auszu: 
führen und es jei deshalb äußerjte 
Wachjamkeit feitens der freiheitälieben- 
den Bürger geboten. 

Richter Altgeld war der nächite Ned: 
ner. Er jprad über das Gdwards: 
Gejeg und die äufßerjt zweifelhaite 
Stellung der Republikaner zu dem aller: 
Dings „verjprochenen"” Widerruf eines 
Theiles Ddefjelben. Herr Altgeld be: 
tonte, daß, um eine gründliche Nejorm 
zu erreichen, es nöthig jei, nicht nur 
einen demofratifchen Gouverneur, jons 
dern auch eine demofratijche Legislatur 
zu erwählen. Der Beifall, mıt dem 
die Ausführungen der beiden Nedner 
aufgenommen wurde, bewies, daß die 
Berfammlung voll und gunz damit ein: 
veritanden war. 

Die Berjammlung, melde am Sam: 
ftag Nahmittag in dem Stäptchen Elm: 
burft, Du Page County, jtattgefunden, 
war ebenfalls fehr gut bejuht. Die 
Redner waren Nichter Nltgeld, Julius 
Soldzier und Emil Hödjiter. 

Unter dem Borfig des Herrn B. F. 
Garland wurde an Samjtag Abend in 
der Halle No. 58 Clybouru Ave. eine 
Arbeiter-Berjammlung abgehalten, die 
zu Gunften der Erwählung des Herrn 
Julius Goldzier als Congreßmitglied 
verlief. Es wurde beſonders darauf 
Gewicht gelegt, daß Herr Goldzier als 
Mitglied des Stadtrathes ſtets die Ju— 
terejjen der arbeitenden Klafjen verireten 
und ganz bejonderd die Kinderarbeit 
befümpft habe. Auch wurde gejagt, 
daß, falls man feinen Borjchlägen 
gemäß energijcher gegen Die Gasgefell: 
haften vorgegangen wäre, dieUnglücks— 
fälle, die jih während der legten Woche 
in Hyde Park ereignet haben, hätten 
vermieden werden fönnen. Die Ber: 
jammlung vertagte fi, nachdem Be: 
jhlüfje zu Gunjten des Herrn Goldzier 
angenommen worden waren. 

Morgen Abend findet in Müllers 
Halle, Ede North Ave. und Sedgwid 
Sir., eine Mafjenverfammlung jtatt, 
zu welder alle Deutfchen eingeladen 
find, Redner: Julius Goldzier, Franz 
eis A. Hofmann jun., Philipp Stein 
u. Q. 

Heute Abend halten die Nepublifaner 
unter der Leitung des Deutfh-Republi- 
fanifhen Clubs der 26. Ward in 
Jungs Halle, Ede der Lincoln Alpe. 
und Ajhland Ave., ebenfalls eine Maj- 
fenverjammlung ab. Als Redner find 
die Herren Eugene Seeger, ofeph 
Mühle u. U. angemeldet. 


Kerns WMeftaurent un» Bien 
Baunlt, 108 La Sole Str. eute 
an Zapf: Anheujer ih Bilfes 
ner, Budmweifer und Burgumder, 
Blake Private Stod, importirtes 
Biifener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Fopenhagener. 


Berſchwunden. 


Die Polizei bemüht, ein neues 
dunkles Räthſel zu löſen. 


Der Bäcker C. H. Warnke von No. 
115 Auguſta Str. erſtattete geſtern 
Abend bei der Polizei die Anzeige, daß 
die 18 jährige Fanny Moore, welche 
eben bei ihm als Gaſt aus Memphis 
eingetroffen war, auf räthſelhafte 
Weiſe verſchwunden ſei. 

Das Mädchen langte am ſpäten Nach— 
mittag am Dearborn Bahnhofe ein und 
fuhr in einer Droſchle nach Warnke's 
Haͤuſe. Der Gaſt wurde von dem 
Hanswirthen lebhaft begrüßt und bei 
dieſen Begrüßungen hatte das Mädchen 
beinahe vergeſſen, den Droſchkenkutſcher 
zu bezahlen. Um dieſe Vergeßlichkeit 
gut zu machen, trat das Mädchen wieder 
vor das Haus und von dem Augen: 
blide an ijt fie verfhwunden, 

Frl. Moore ift in Chica® gänzlich 
unbekannt und es ift daher ganz unmög- 
lich, da fie fid im legten Augenblide 
bei jemand Anderem zu Gajt gebeten 
Batık. Ob fie freiwillig wieder Die 
Droſchke beftiegen hat, oder ob fie mit 
Gewalt in diejelbe gebradpt wurde, ijt 
unbetannt. Die Familie Warııfe fürd: 
tet, Daß der Drofchkenkutjcher jie ents 
führt habe. 

Die Polizei hat fi der Sade ange: 
nommen und boffentlih Löjl fi die 
rätbjelhafte Angelegenheit bald in all 
gemeines Wohlgefallen vauf. 


YAuf der Flucht niedergeſchoſſen. 


Der Bolizift Jeife Fairfield von ber 
Station in Lamndale begegnete gejtern 
Morgen in der Nahbarfhaft von Lawn: 
dale Ave. und 23. Str. einem Manne, 
der ein Bündel Kleider im Arme trug. 
Er frug den Mann, von wo er bie 
Kleider habe, doc diefer gab keine Ants 
wort, fondern warf das Bündel fort 
und lief davon, Der Polizüt befahl 
ihm, ftehen zu bleiben, und, ba Dies 

ehens des Sliepenben an — 
wurde, feuerte erſterer einen Sch 
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Word. 


Peter Dempfter "erfchießt in Sum: 
mit einen ihm fremden Mann. 


Der Mörder wahrjgeinlih wahnfinnig. 


„Bete“ Deinpiter, ein in Summit 
wohlbekannter Menſch, ſchoß geſtern 
Nachmittag ohne jede Urſache einen ihm 


vollkommen unbekannten Mann auf ofs | 


fener Straße nieder. Der Ermordete 
iſt erſt vor Kurzem nach dem Städtchen 
gekommen und dort nur unter dem Na— 
men Hans bekannt. Er war auf einer 
der umliegenden Farmen als Arbeiter 
bedienſtet. 

John Vibroch, ein Schuhmacher von 
Summit, kam geſtern Nachmittag in 
Begleitung von „Hans“ aus Lyons zu— 
rück, wo Beide ſich- unterhalten hatten. 
In der Nähe der katholiſchen Kirche von 
Summit trat ihnen plötzlich Dempſter 
entgegen. Ohne ein Wort zu ſprechen, 
riß dieſer das Gewehr, welches er auf 
der Schulter getragen hatte, herab, und 
feuerte auf die beiden Männer einen 
Schuß ab. Vibroch, wie Hans waren 
der Meinung, das Gewehr jei zufällig 
losgegangen und Erjterer rief Dempiter 
zu, er möge mit der Waffe vorjichtiger 
umgehen. Statt aller Antwort rannte 
Dempjter ein paar Schritte vorwärts 
und jhoß den zweiten Yauf feiner Büchje 
ab. 

Das Gewehr war mit fchwerem 
Schrot geladen und die ganze Ladung 
traf Hans in den Hals. Der Unglüd: 
liche jtürzte zu Boden und war nach we: 
nigen Minuten eine Leiche. DieSchrote 
hatten die Schlagader zerriffen und der 
Tod war in Folge von Verblutung ein: 
getreten. 

Vibrod rannte den nächiten Häufern 
zu und alarınirte die Bewohner. ine 
Anzahl derfelben begab fich auf vie Ber: 
folgung des Mörders, doc hatte diejer 
einen zu großen Vorjprung, als daß es 
gelungen wäre, ihn einzuholen. Die 
Mordwaffe wurde fpäter in der Nähe 
des Thatortes aufgefunden, 

Im Auftrage des Coroners Hertz 
wurden noch am Abend zwei ſtädtiſche 
Geheimpoliziſten behufs Einleitung einer 
Unterſuchung nach Summit geſandt. 
Der Mörder wurde jedoch bisher nicht 
gefunden. 

Dempſter treibt ſich ſeit Jahren in 
und um Summit herum. Er lebte von 
der Jagd und vom Fiſchfang. Es war 
allgemein bekanut, daß es bei ihm im 
Kopfe „nicht ganz richtig“ ſei, doch hielt 
ihn Niemand für gefährlich. Dempſter 
wird in der ganzen Umgebung von Je— 
dermann gekannt und es iſt daher als 
gewiß anzunehmen, daß er binnen Kurs 
zem in den Händen der Polizei jein 
werde, 


Ziuderddentende zu beidimpfien, hat Die 


„Abendpoſt“ ftetö verihmänt. 


Angeblich beranbt. 


Ein Möbelhändfer aus Bloomington, 
SU, Namens 2, W. Mozinga, welcher 
gegenwärtig im Grand Gentral Hotel, 
Ede der Canal und Madifon Str,, 
wohnt, ift feiner Aufage nad) das Opfer 
eines Raubes am hellen Täge deworden, 
Er erzählt folgende Geſchichte: „Ge— 
ftern Nadınittag verließ ich das Hotel, 
um mir die Stadt anzufehen. Ic war 
no nicht weit gegangen, alS ih von 
einem jungen, gutgefleideren Mann ans 
geredet wurde, der meinen Namen 
nannte und fich mach verfchiedenen in 
Bloomington wohnenden Perjonen ers 
Fundigte. ch freute mich, einen Bes 
Fannten zu treffen, und ging mit ihm in 
eine Wirthihaft an der Canal Str. und 
wir tranten einige Gläfer Bier zujam- 
men, Da ich nicht genug Feines Geld 
hatte, öffnete ich meine Brieftajche, in 
weldyer jich 8850 befanden. Kaum hatte 
mein Begleiter das Geld gejehen, als 
er mir mit einem feiten Griff die Brief: 
tafche aus den Händen rik und damit 
zur Thüre binausjprang. AS ich mid 
von meinem Schred erholt hatte und 
bem Dieb folgte, war derjelbe nirgends 
mehr zu jeben. * 

Die Bejhreibung, welhe Mozinga 
von jeinem „Landsmann“ gab, war eine 
fehr oberflädhlihe, und foweit bat die 
Polizei noch keine Spur von dem ans 
geblihen Spigbuben. 


Ernft Ruhnert beerdigt. 
Keine Spur von dem Mlörder. 


An feierliher Weije und unter Bes 
theiligung fait der gejammten Cinwoh: 
nerihaft von Melrofe wurde geitern 
Nahmittag die Leiche des ermordeten 
Ernſt Kuhnert in Foreit Home beerdigt. 

Die Geheimpolizijten, weldhe mit der 
Ausforfhung des Mörders betraut find, 
haben in der Sache nur geringen ort: 
ſchritt gemacht. Ihr Verdacht liegt 
auf einem jungen Manne, der in Mel— 
roſe bedienſtet war. Derſelbe ſoll dem 
alten Kuhnert wiederholt Beſuche ab⸗ 
geſtattet haben und verſchiedene Leute 
wollen Kuhnert vor dem Burſchen ge— 
warnt haben. Beſonders verdächtig iſt, 
daß der Betreffende ſeit dem 26. d. M. 
aus Melroſe verſchwunden iſt. 


Robert W. Denvir 
ein verabſ er &cuermann der Jadfon Engine 
ü Erg, N. 9, fagt. zu BWeihnad. 
ten 1890 fonttie er eine Mablgeit nur riechen, indem 
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Bood's Sarjepasilla 


* 


Werte und Bergungungen. 
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| durch nit endenwollenden Beifall aus: | Chlert Göttiche, Ferd. Neuckranz, ®. 


| 
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gezeichnet, 
Bejdndere Anerkennung verdient die 


Die Liedertafel Vorwärts gab geitern | vom PBräjidenten, Herra Ferd. Schlegl 


Abend in der Norbjeite Turnhalle eines | gehaltene, jihmunguolle Feitrede. 


Zu 


| ihren. beliebten Gonzerte und erzielte mit | jpäter Stunde traf vor dein bekannten 
| demjelben einen duchicplagenden@rfolg. | Kapellmeijter Kremjer aus Wien ein 


| Die jämmtlihen Chor: wie Solsziecen 
| wurden unter der meijterhaften -Leitwug 
ı des bewährten Mufikdirectors Ehrhorn 


| 


Kabel: Telegramm ein, in weldem der 
Abjender die Feittheilnehmer begrüßt. 
Zum Schlufje wurde natürlich mit 


mit wunderbarer Präcijion zur Geltung 4 Eifer getanzt und es war tief im Mor. 


find die Damen Frau Dr. Hemmin und, 
Fräulein Bertha Gruen, fowie die Her: 
ren Fr. Ehriht und H. Schneiderwirth 
mit ganz bejonderer Anerkennung zu 
erwähnen. Um die Arrangements und 
die Leitung des Teites machten fich fuls 
gende Herren ganz bejonders verdient: 
I. Schreff, A. Mueller, W, Gtavel: 
mann, WA. Schoen, 5. Zebolsti, ©. 
Bethte, H. Koehne, F. Schmitz, W. 
Boehm, F. Pollitt, F. Ehricht, P. 
Seyl, H. Bendel, F. Harder und H. 
Altenhofen. 

Ein ſolenner Ball beſchloß die in 
jeder Beziehung erfolgreiche Feſtlichkeit. 


gebracht. Von den Soliſten des Abends 


harmonia Männerchor. 


Der beliebte Geſangverein Harmonia 
Männerchor gab geſtern Abend in der 
Halle No. 8954 State Str. ein Concert 
vor jehr gut bejegtem Haufe. Unter 
Leitung des bewährten Dirigenten Herrn 
3. H. Hefle gelangte ein ausgezeichnetes 
Programm zur Aufführung, defjen ein: 
zelne Nummern den Mitwirkenden herz: 
lihen Beifall einbradte. +Bon den 
Chorgefängen find das prächtige Lied: 
„Zigeunerbub im Norden“ und das 
Möhring’ihe „Der Trompeter an der 
Katzbach“ lobend zu erwähnen, jomwie das 
von dem „Arion Männerchor“ zur Auf: 
führung gebradte „Wie hab ich fie ge: 
liebt. * 

Dirigent Hefe trug unter großem 
Beifall das herrliche Bap-Solo „Der 
fterbende Zecher* vor und die Damen 
Augusta und Emma Binzens ein Duett, 
das ebenfalls großen Anklang fand. 
Daijelbe läßt fih von dem Tenor:Solo 
des Herrn Spregne und den Duett für 
Mandoline und Zither, vorgetragen von 
den Herren Kowalski und Stelber jagen. 

Das ganze Feit war ein vollfommener 
Erfolg, wofür dem tüchtigen Arvanges 
ments Comite aleAnerfennung gebührt. 


Turnverein Garfield. 


Der Turnverein Garfield veranital: 
tete am Samftag Abend in Müllers 
Halle eine Feitlichkeit, die Schauturnen, 
gediegene mufifalijhe Genüfje und einen 
flotten Ball umfaßte,. Der Bejuh war 
fo jtarf, daß die großen Räumlichkeiten 
fih als jchier zu eng erwiefen. Der 
echten, rechten Feitiveude that das Fleine 
Drängen, welches bier und da nicht 
ganz zu vermeiden war, feinen Abbrud). 
Jedermann hatte augenjheinlih den 
beiten Willen mitgebragt, ji Fojtbar 
zu amüfiren und amüjirte fih. Großen, 
aber jehr wohlverdienten Beifall fanden 
die wirklich anerfennenswerthen Leijtuns 
gen der Turnſchüler, Mädchenklaſſen 
und Aktiven. Alles klappte, daß es 
eine Freude war; überall Präciſion und 
Accurateſſe. Herrn Turnlehrer €. 
Hibbeler ſei an dieſer Stelle ein Com⸗ 
pliment „zu feinen Erfolgen gemacht. 
Ganz bejonders verdient um den Erfolg 
des Abends machten fich die Herren: 
Umbofer, Roſenfeld, Schmidt, Müller 
und Wittner. 


Turnverein „Wordweit.” 


Der Turnverein „Nordweit“ beging 
gejtern im eigenen Heim fein viertes 
Stijtungsfeit. Für die Feier waren 
von den Herren Wilhelm Kohlmorgen, 
Earl Boight, Hugo Mahr, Y%. Glöd: 
ner und WBeter Heldt die umfafjenditen 
Borbereitungen getroffen und nament- 
li ein brillantes Programm entworfen 
worden. Dafjelbe umfagte gediegene 
Eoncertpiecen, Gejänge und TZurnübuns 
gen, welche in angenehmer Abmwechjelung 
folgten. Die Mctiven, wie auch) die 
Knaben: und Mädchenklajjen leijteten 
durchgehends Trefflihes und murden 


nach jeder Uebung applaudirt. Bon den | 


Soliften, welhe in gejanglicher Bezie 
bung Hervorragendes leijteten, find be: 
fonders rühmend die Herren Gugmill, 
Bernahl, Heldt, Martin und Boight zu 
erwähnen. Nah Schluß des Pro— 
gramms hielt ein flottes Tänzchen die 
muntere Gefellfhaft bis zum frühen 
Morgen zujammen. 


Plattdũtſche Gilde Lake View No. 3. 


Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache, 
daß die von den hieſigen Plattdeutſchen 
arrangirten Feſte ſich durch einen ganz 
beſonders herzlichen, freundſchaftlich ge— 
müthlichen Ton auszeichnen, der es auch 
dem in der Geſellſchaft verhältnißmäßig 
Fremden ermöglicht, ſich ohne Weiteres 
heimiſch zu fühlen und ſich nach aller— 
beſten Kräften zu amüſiren. 

Dieſer ſchöne Zug gelangte auch bei 
dem am Samſtag von der ,Plattdütſchen 
Gilde Late View No. 3* abgehaltenen 
fünften Jahresball voll und ganz zur 
Geltung, und ihm ift wohl in erjter 
Linie der überaus jchöne Verlauf des 
Abends zu danken. Ym Uebrigen jei 
aber au der Herren nicht. vergeflen, 
deren jachgemäßer Leitung das Haupt: 
verdienjt gebührt, dem feite diejen Cha- 
rafter aufgeprägt zu haben. Ihre Na— 
men find: Hans Jde, Jacob Hofeldt, 
Audolph Meyer, Wilhelm Schmiebt, 
Auguſt Polkmann, Joſeph Joſephki, 
Wilhelm Meinz, Carl Jahnske, Auguſt 
Haroͤtke, Albert Mecklenburg, Peter 
Stortenbecker und Louis Müller. 


Wiener Club. 


Im großen Saale der Nordſeite 
Turnerhalle fand am Samſtag Abend 
das erfte vom jungen „Wiener Elub* 
veranjtaltete Feft flat. Das Arrange- 
ment3-Comite hate bewiejen, daß es zu 
feinem Amte alles Gefhid mitbrachte, 
denn das ganze Programm mar mit 
außerordentlihem Gefhmad zufanmens 
geſtellt. Der erſte Theil deſſelben be⸗ 
ſtand aus Muſit⸗ und Geſangsvorträ⸗ 
gen, unter welch letzteren beſonders 
das von den Herten ©. Rlemperer und 
M. — -gefungene Duett: 
O Du wunbde ie zeit“ [os 
bend zu erwähnen ift, _ 

3 Shippet gehalienen Bortcag 


ven, ‚als Die leiten Paare den lebten 
Walzer tanzten. 

Um das Arrangement haben fi die 
Herren D. Klemperer, Ferd. Kaindl, 
Ad. „Heler, ©. Klemperer, ©. Süß, 
derd. Schlegl, John R. Shipel, R. 
Aſchauer, E. Kandler, R. Domſchitz, 
Ig. Heller, J. N. Schipek und J. Ho— 
nig verdient gemacht. 

Freiſinniger Liederkranz. 

Der Freiſinnige Liederkranz veran— 

ſtaltete geſtern in der Aſhland Halle 


ſein zweites Conzert, verbunden mit 
einem Ball. Das, Conzert fand unter 


| der Direktion von Theo. Scheerer jtatt 


und zeichnete fi) durch ein, überaus ges 
ihmadvolles Programın aus. Die von 
den Mitgliedern des „Liederfranz“ vor: 
getragenen Lieder fanden unter den in 
großer Zahl verjammelten Zuhörern 
ganz bejonderen Beifall. 

Nach dem Konzert wurde getanzt und 
eö war lange nah Mitternacht, ehe die 
Mujik den Kehraus fpielte, 

Die Druiden. 

Eine zahlreiche, außerordentlich ges 
müthlihe Gejellihaft hatte jih am 
Samjtag in der Arbeiter: Halle zufam: 
mengefunden, um an der Stiftungsfeier 
des Union Hain No. 24, V. A. O. D. 
theilzunehmen. Das Standard: Orche: 
fter, unter Leitung des Herrn Peters, 
lieferte eine ganz vortreffliche Mufit, jo 
daß nicht nur die Jugend jich flott im 
Zanze drehte, jondern die älteren Damen 
und Herren ebenfalls dazu verleitet wur: 
den. Das zeit verlief in fchönfter Har: 
monie, wofür dem Arrangement3:Co= 
mite, bejtehend aus den Herren: Her: 
mann Paesler, Yohn Schnud, Frik 
Shmud und A. A. Bat alle Anerken: 
nung gebührt, 

Körner-£oge Io. 756, J- ®. ©. $- 

Sn der Gentral = Turnhalle an der 
Milwaukee Ave. veranjtaltete am Sams 
jtag Abend die Körner:foge No. 756, 
J. O. D. %., ihr viertes Stiftungsfeit, 
an welches jich ein flotter Ball jhloß. 
Das Arrangement-Comite hatte feine 
Vorkehrungen in der umfichtigiten Weife 
getroffen und alles gethan, um das Gie- 
lingen zu jihern. Die aufgewendete 
Mühe war nicht vergebens, denn das 
Veit bradte den Theilnehmern einen 
überaus vergnügten Abend, 

Großen Beifall fand die von N. 
König gehaltene Feitrede, jowie die von 
der Sejangs: Section gehaltenen Lieder: 
Vorträge, von der jungen Welt wurbe 
aber am lebhafteften die Tanzmuſik 
begrüßt, nach welcher fi) die Baare bis 
in den Morgen hinein drehten. 

Das rührige Komite bejtand aus den 
Herren I. Schaefer, Aug. Schweim, 2. 
Brüd, N. Groth, BP. Haujdild, Fr. 
Segerbredt, E. Neumann, H. Herr 
wald, &. Munt, BP. Liesfeld, €. 
Manshaupt und Z. Zeitich. 


Waihington Stamm, UO.RAT, 


Der am Samftag in Folz’3 Halle ab: 
gehaltene Ball des Wajhington Stam: 
mes No. 251 vom Orden der Rothnäns 
ner gejtaltete jich zu einem ebenjo ges 
müthlichen, als prächtigen Teite. 

Die Arrangements waren, Dant der 
umfichtigen Leitung der Herren Yoieph 
Winowig, W. Gebhardt, N. EClauffen, 
J. Vormelcher und Chrift Hanjen, in 
muftergiltiger Weije getroffen und be- 
währten ji von Anbeginn bis züm 
Schluſſe des Feſtes auf's Allerbeſte. 

Großer Beifall fand die Verloſung 
und namentlich auch die kernige gedie— 
gene Anſprache, mit welcher der Groß— 
Oberchief, Herr Guſtav Wahle, die 
frohe Feſtſchaar begrüßte. Erſt beim 
frühen Morgen trennte man ſich mit 


dem Bewußtſein einen in jeder Bezieh— 


ung ſchönen Abend verlebt zu haben. 
Die Hermanns-Söhne. 

Der Ball, welden die Leijing Loge 
No. 37 D.D.H ©. am Samftag in 
der Rocdhefter Halle abhielt, verlief Höchjit 
erfolgreih und die Bejucher amüfirten 
fi vortrefflih, wie dies ja eigentlich 
bei den von den Hermannsjöhnen vers 
anftalteten Feſten ſelbſtverſtändlich it. 
Die Arrangements lagen in den Händen 
der Herren John Peters, Detlef Dpper: 
mann, Anton Hofitadt, Peter Borburg, 
Simon Jürgens und Henry Koop. 


St. Marfus Gemeinde, 


An Samjtag jhloß die erfolgreich 
verlaufene Fair, welde während der 
legten Woche von der Ev. St. Markus 
Gemeinde in Florys Halle, No. 3609 
S. Halfted Str., abgehalten wurde. 
Die Halle wurde alle vier Abende jtark 
frequentirt und die Berloojung der 
vielen hübfchen Sadıen, welche ausge- 
ftellt worden, hat der Gemeinde Kafje 
einen erheblichen Zuſchuß eingebradt. 


Germania Waiters Union. 


Heute Abend feiert die Oermania 
Waiterd Union in Brands Halle, Ede 
N. Clark und Erie Sir., ihr drittes Stif- 
tungsfet. Das Arrangement3:Comite 
bat dafür gejorgt, dag die Befucher ji 
auf’ Beite amüjiren werden. 


Wohlthätigfeits-Concert. 


Zu Gunften der Rothleidenden in 
Hamburg veranjtaltete gejtern Abend 
der „Plattdeutfhe VBolfäverein“ in der 
Gentral- Turnhalle eine große Abenduns 
terhaltung mit Concert, Theater und 
Ball. Das Feit war außerordentlich 
gut befuht. Die Mitglieder-ded Thea- 
tervereined „Olymp“ brachten den 
Shwant „Monfieue Hercules“ zur 
Aufführung und ernteten ebenjo reihen 
als verdienten Beifal. Der „Blatt- 
deutjcheLiederfrang“ jtellte jich mit über- 
aus gelungenen Borträgen Ein, die erfte 
Miege des Central QTurnvereins bielt 
Turnübungen ab und Herr Frik Folk 
bielt eine inhaltöreiche Feſtrede. as 
Comite beftand au$ dem Lonis 


j 


Kann, R. Meyer, H. Hajenberg, Aug. 


ı Kerers, 3. Blunf, H.Suhritedt, Chas, 
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Juarhow, Eilert Dierks, 5. Lindemann, 


Schiller Theater. 


Im Schilertheater wurden geftern 
„Die Journalijten“ mit durchſchlagen⸗ 
dem Erfolge geipielt. Die Ankündis 
gung diejes alten, aber ewig neuen reys 
tag’jhen Xujtjpieles batte da3 Haus 
nicht nur bis auf das legte Plätchen ge: 
füllt, jondern jogar eine große Anzahl 
unjerer Theaterfreunde veranlaft, fich 
mit einem bejcheidenen Pläschen im 
Foyer zu begnügen, und von hier aus, 
jtehend, dem Gange der Vorjtellung zu 
folgen. 

Die Hauptrolle, die des Redacteurs 
Bolz, lag bei Herrn Bira in recht guten- 
Händen. Der Künitler verjtand e® 
meiſterhaft die forgloje, fröhliche Nas 
turanlage des Zeitungsmannes wiebers 
zugeben, wenngleich er bier und d« im 


| Verkehr mit Adelheid (Fräulein Nilafs 


jon) die Tiefe etwas vermtfjen ließ, bie 
unbedingt einen hbervorjtehenden Chas 
racterzug der Rolle bilden muß. Nichts 
dejto weniger jtand der „Bolz“ des 
Herrn Bira fehr weit über einer Durchs 
ſchnittsleiſtung. Der „Weinhändler 
Piepenbrink“ des Herrn Welb und die 
„Madame Piepenbrink“ der FrauMark—⸗ 
ham waren zwei Figuren vpn geradezu 
köſtlicher Komik. Fräulein Nilaſſon 
fand ſich mit der allerdings auch recht 
dankbaren Rolle der Adelheid von Runck 
nach jeder Richtung hin trefflich ab, und 
der „Oberſt“ des Herrn Werbke war bis 
in die kleinſten Einzelheiten eine präch— 
tige Characterzeichnung. 

Fräulein Wittekopf (Ida) und Herr 
Horwig (Bellmaus) wurden ihren Aufs 
gaben gerecht, wogegen der „Profejlor 
Dilendorf* de3 Herrn Wirth und der 
„Sutsbefiger von Senden“ des Herrn 
Fiiher jo Mandes zu wünjchen ließen. 
Komifh wider Willen wirkte der „Res 
dacteur Blumenberg“ des Herrn Holts 
haus. 

Geradezu meijterlih war die Wieder 
gabe zweier-Nebenrollen. An der Bars 
tbie des „Schmod“ feierte Herr Zeiäler 
einen glänzenden Triumph, Die Maske, 
jede Miene, jedes Wort und jede Bes 
wegung verriethen tiefes Studium, bes 
deutende Menjchenkenntnig und bedins 
gungsloje Hingabe an dieje an und für 
fh unbedeutende Role. Wenn Herr 
Zeisler die Sympathien unjerer Theater: 
freunde nicht jchon in jo hohem Maße 
bejäße, jo hätte ihn die geitrige Mufters 
leitung allein diejelbe fihern müjjen. 
Ein ganz prädtiges Bild jhuf au 
Herr Pedhtel aus der bejcheidenen Rolle 
des „Sutsjchreibers Korb“. Das Zus 
fammenjpiel Plappte trefflid und die 
Sinfcenirung ließ nichts zu wünſchen 
übrig. 

Für den nächſten Sonntag iſt ange— 
kündigt: „Der Weg zum Herzen,“ Luſt⸗ 
jpiel in vier Akten von L'Arronge. 


Den Werth einer Tleinen Anzeige in der 
„2ibendpojt‘‘ willen nicht blos die Deuts 
ihen Chicagos iu ihäten. 


Beamtenwahl. 


Der Druiden-Männerhor ermwählte 
in feiner balbjährlichen Verſammlung 
folgende Beamte: 

Präfident, Augujt Michaelis. 

Bice-Präfident, Ferd. Fredrich. 

Schatzmeiſter, Karl Pfuetzner. 

Sekretär, Hermann Kuntzen. 

Archivar, Auguſt Lichnert. 

Fuchs, Rudolph Berner. 

Der Verein ſteht unter der Leitung 
des Prof. Joh. Bodeck und gibt in 
nächſter Zeit ein Concert, auf welches 
wir noch zurückkommen werden. 


Grundſteinlegung. 


In Arlington Heights, 28 Meilen 
von hier, fand geſtern Nachmittag die 
feierliche Grundſteinlegung für das lu⸗ 
theriſche „Altenheim“ ſtatt. Die Anla⸗ 
gen ſind auf 60 Perſonen berechnet und 
das Gebäude ſoll womöglich ſchon im 
Laufe de3 nähften Frübjahrs bezages 


werden, 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Bufineg-College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gefhäfts, Stenogras 
pbie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagjchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; Tommt und fpredt 
perjönlih mit Heren Bryant. 12iiw 


Ein Lchensmüder, 


Ein Mann, der fi Henry $. Streng 
nannte, fam am Samftag Abend nad 
dem HFarwell Houfe, Ede der Halfted 
und Yadfon Str., und verlangte ein 
Zimmer, weldes ihm angewiejen wurde, 
Da der Mann im Laufe des gejtrigen 
Tages nicht wieder zum Vorfhein Fam, 
wurde die Thür. feines Zimmers erbros 
hen: Man fand dajjelbe mit Gas ans 
gefüllt und den Bewohner als Leiche in 
feinem Bett. Auf dem Tijche lag ein 
Brief, Welcher die Worte enthielt: 
„Bitte, Benadrichtigen. Sie meinen 
Bruder davon, daß ih Selbſtmord 
begangen habe. — Henry 5. Stre 
Der rief it an Philipp Deitjch, d 


“ 

1. 
Polizeichef von Cincinnati, D,, adrejs 

firt und daraus fließt man, daß der 

Berftorbene von dort war, Er war etwa 

35 Jahre alt und gut gekleidet. 


„Bert einer Shetel eine Euinea.“ 
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"Beranügungs-Wegiveifer. 

be nr — 38 Prouth. 

» iu m—Tpe Chicago Orchiftre. 
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we Opera Houfe-Ali Baba. 
tr. Theatre—Siberia. 

bia—q Zrip to the Circus, 

ama— Das Chicagoer Feuer. 
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VperaDoufe—Nncog, und: The Salt 


eatre—Gapt. Herne, 1. ©. 4. 
tre— The Limited Mail, 


n Str. Theatre40 Thiedes. 
s-Nidard 3. 

atre—semale Gamblers, 

S—-Wild Violet. 
:Theater-—Gloriana, 

Theatre The Shamrod, 


Nanfens Pläne. 


"Man fchreibt dem „Berl. Tagebl.* 
aus der Univeriitätsftadt Chrijtiania 
in Norwegen: Die Grönlandserpedi- 
fion des Anneritaners Beary hatte au 
für uns ein großes, actuelles nterejje. 
Erftens, weil der Begleiter des Lieute- 
nants Beary, Eypind Aitwup, ein Nor= 
iweger war, der 2ljährige Sohn eines 
Großfaufmannes zu Ghriftiania. 
Zweitens interejjirt uns die Erpedition 
um Fridtjof Nanjens willen, und dies 
nicht nur, weil er jelbft der erfte war, 
welcher über den Eiscontinent fuhr, 
fondern aud) weil Pearys Mittheilun- 
gen der Anjiht Naniens zu jtatten 
fommen, da& Grönland ji nicht nad) 
dem Bole fortiegt, was, wenn e3 nicht der 
Fall wäre, die Stromhypotheje Nan« 
jens beeinträchtigen müßte. 

Nanjens Erpedition ift nun nahe 
gerüdt, im Januar oder Februar geht 
jie ab. 

Neulich erichien er, einer Einladung 
folgend, im DVereine der Studenten 
und erzählte ausführlid) von feinen 
Plänen. Vor fünf Jahren war Nan- 
fen an derjelben Stelle erichienen, um 
bon jeiner damals beporftehenden Grön= 
land3erpedition zu beridgten. Damals 
zählte er nur 26 Jahre und war der 
ideale Typus eines blühenden, jportlic) 
geihulten Yünglingg. Nun it er 
männlid) ausgereift; das ovale Geficht 
zeigt zahlreihe Gedantenfurdhen, die 
blauen Augen find ingwifitoriih for- 
Ichend geworden, die traftvolle Stimme 
ift gefhärft. Nanijen ift übrigens eine 
feine, rante, blonde Geltalt. &3 jcheint 
mir, al3 ob Nanjen mit der Zeit eine 
gewiffe Aehnlichteit mit dem Schweden 
(Finnen) Nordenjtjöld befommen wird. 

Nanjens Nordpolplan iit Golumbus= 
artig einfah: Er will fi mit dem 
Strome gleiten lafjen, vom Eije hod) 
getragen. 5 gehen Ströme gegen 
Nord, wie Ströme von Nord fommen, 
und alle Wahrjcheinlichteit jpricht da- 
für, daß die Ströme über den Pol 
oder nahe demjelben gehen. Wie Eo- 
lumbu3 hat Nanjen jeine Heberzeugung 
don der Nordpolpafjage durd Gegen- 
tände gewonnen, melde die Polarreije 
gemadt haben müjjen, beſonders Ge— 
genjtönde von der verimglüdten Expe— 
dition der „Leannette”, die 1884 an 
Gronlands Südweſtküſte gefunden wur— 
den, während „Jeannette“ 1881 an 
den neuſibiriſchen Inſeln ſank. Nanſen 
will nun den Weg dieſer Gegenſtände 
gehen. „Jeannette“, welche von der 
Behringeſtraße kam und vom Strome 
nach Nord getrieben wurde, verun— 
glückte, weil das Schiff alt und morſch 
war und dazu von der denkbar zweck— 
widrigſten Konſtruktion; es konnte gar 
nicht vom Eiſe gehoben, ſondern mußte 
zerdrückt werden. Und einmal ſchiff— 
brüchig geworden, wurde das Ziel der 
„Jeannette“ ſofort nur: Rettung in 
ſüdlicher Richtung. Dies gelang aber 
ſo wenig, daß nach vierzehntägiger 
Fahrt ſüdwärts ſie vom noch rapideren 
Strome acht Meilen nach Norden ge— 
führt war. Schließlich entkamen einige 
Wenige der Beſatzung nach Sibirien. 

Nanſen dagegen hat das ſtärkſte Schiff 
bauen laſſen, welches jemals für eine 
Polarfahrt geſchaffen worden iſt. Nan— 
ſen behauptet allerdings, daß bis jetzt 
niemals ein ſtarkes und prattiſches 
Schiff zu dieſem Zwecke gebaut worden 
war, weil man zu viel Eile oder zu we— 
nig Geld hatte. Der nach oben ſtark 
ausſchwellende Rumpf des Schiffes 
wird das Emporheben auf dem Eiſe er— 
leichtern und ungefährlich machen. 
Uebrigens nimmt man für alle Fälle 
auch ſorgfältig gebaute Boote mit und 
nicht minder das, was zu einer Reiſe zu 
Fuß gehört. 

Die Fahrt geht von der Mündung 
des Lenafluſſes in Sibirien aus. Man 
folgt dem Strom und läßt ſich ſchließ— 
lich vom treibenden Eiſe gefangen neh— 
men. Die Expedition zählt zwölf Theil—⸗ 
nehmer und wird für fünf Jahre aus— 
gerüſtet. Das ift ſehr reichlich bemeſ⸗ 
ſen, denn die Gegenſtände der „Jean— 
nette“ ⸗Expedition brauchten nur drei 
Jahre für ihr willenloſes Treiben, und 
Menſchen können wohl größere Theile 
der Fahrt ſchneller und directer machen. 
Man rechnet indeſſen auch mit der 
Möglichkeit, daß etwas vom Probiante 
durch Unglücksfälle verloren gehen 
lönnte. 

Ob Nanſen genau über den Pol 
lommt, iſt natürlich nicht ſicher, was 
übrigens keineswegs die Bedeutung der 

Expedition verringert. 

Der Staat unterſtützt das Unterneh— 
men mit einer Subvention von beinahe 
300,000 Mark. 
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Bosegurson Sananacr 


Thierquälerei im Modedienft. 


Es haben ſich Bereine gebildet,-um 
bie-„Bogelleihen“ auf den Damenhirten 
abzwidaffen, und fie haben mehr oder 

weniger Erfolg gehabt. Auch bezüglich 
\der feinen Damen - Glacehandjchuhe 
zu eimer ähnlichen Bewegung An- 
“8 fragt ji) nur ehr, ob diejelbe 

. wi d erreichen würde. 
Herftellung der feinen Glace- 
wie in der Bereitung der 
\sibenjelben nimmt Frantreich 
Rang ein, und dort-wird 
lich die damit verbundene 
jamleit gegen die ar- 
rieben. Die Zidlein 
ung ber Zartheit der 
meingenüht 
1 längere Zeit, 

\ ſen. Das ders 

nſagliche Qua⸗ 
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 Amerilaniihe Dampferlinien 
Mer den Atlantic. 


Y 
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Dem jo häufig und bitter gerügten 
Mängel national = amerifaniicher 
Dampferlinien ift jet abgcholfen, oder 
‚wenigitens ijf der Anfang dazu gemadt 
"Worden. Die Inhaberin der vortheil- 
'Baft befannten atlantiihen Dampfer- 
‚linie, Inman = Linie genannt, Die 
„Snternational Navigation Co.“ hat 
nämlich jeßt zu Waſhington, D. C., 
ihre Verwandlung inein ameritaniiches 
Unternehmen: bewirkt. Ahre großen 
und jhören Dampfer „City of New 
ort” und „City:of Paris“ werden in 
das Regijter amerifanijher Schiffe ein= 
getragen und in Liverpooler Kegiiter 
gelöiht. Bald werden au noch zwei 
ebenjo ftattlihe Dampfer Hinzutreten, 
welche die Inman-Linie auf den Werf- 
ten der betfannten Yyirma Gramps in 
Philadelphia bauen läßt. Damit wer=- 
den wir alfo die eriten in Amerifa feit 
langer Zeit wieder gebauten und unter 
nationaler Flagge das Atlantifche Meer 
befahrenden Dampfer befigen. 

Außerdem verpflichtet fi) die Gejell: 
Ihaft, binnen drei Jahren im Ganzen 
eine Flotte von 7 großen Dampfern in 
ihrer Linie zu haben, jeden nicht unter 
8000 Zonnengehalt und 20 Knoten 
Geihmwindigkeit in der Stunde. Alle 
müfjen in den Ber. Staaten gebaut 
fein (d. h. die 5 neuen) und nur ames 
rifaniihe Bürger zu Officteren und 
Mannjchaften yaben. Sie werden aud) 
für Theilnahme am eventuellen Kriegs: 
dienst conitruirt. Für Poft-Beförde- 
rung erhält die Gejellichaft $4 die 
Meile, alio etwa $12,000 für vie 
Hahrt nach, Antwerpen. Auf jedem 
Schiff müjjen eine bejtimmte Anzahl 
Lehrlinge (Gadetten) augeftellt werden. 

Die Gejellihaft verpflichtete ich zu 
wöchentlichen Fahrten vom. New ort 
nah Southampton, und dag eines der 
Schiffe jährlih 52 Mal nah Antwer- 
pen fährt und zu Boulogne und 
Southampton anlegt.» Alle Diele 
Schiffe befördern die Bolt. Dies find 
die’ neuelten Gontracte für den über- 
ſeeiſchen Poſtdienſt, die kürzlich mit 
Dampferlinien gemacht worden ſind. 

Unter den ſchon früher abgeſchloſſe— 
nen Contracten dieſer Art ſind regel— 
mäßige Yahrten nach Cuba, Mexico, 
Braſilien und Argentinien eingerichtet 
worden; ferner ſolche von SanFrancisco 
nach Panama und nach China. Der 
erite Dampfer unter der Union-Telagge 
ift foeben den La Plata-Strom in der 
Argentiniiden Republit hinaufgefah- 
ren, beladen mit Aderbaugeräthichaften 
und Yabrifaten. 

Was die fünf neuen Dampfer be= 
trifft, welche die Internationale Navi- 
gatiois3= Gejellihaft bauen wird, jo 
werden diejelben 10,000 bis 12,000 
Tonnengehalt haben und etwa neun 
Millionen Dollars foften, und mwahr- 
Icheinli) jämmtlih) von den Cramps 
Bros. gebaut merden. Auker ihrer 
Werft gibt e$ nur noch zwei weitere 
im Lande, welde Stahlichiffe diejer 
Größe bauen können, die von Hun= 
tingdon zu Newport News, Ba;, und 
die Union-Eifenwerfe zu San Fran 
cisco. 

Die Schiffsgeſellſchaft iſt noch nicht 
ſchlüſſig, ob ſie alle Zwiſchendecks-Paſ— 
ſagiere von ihren Dampfern ausſchlie— 
ßen, nur Cajüten-Paſſagiere und das 
Zwiſchendeck für Fracht benutzen wird. 
Ein ſolcher Vorſchlag liegt vor. Die 
Ausführung ihres Contractes beginnt 
ſofort. 


* - 


Dallasin Teraz Hatte nie 
Mostitos, bevor die Eifenbahn durch 
die Stadt gebaut wurde. 


Underthbalb Millionen 


Männer arbeiten in den Kohlenberg- - 


werfen der Welt. Davon kommen 
535,000 auf England, 300,000 auf 
die Ver. Staaten, 285,000 auf Deutich- 
land, 100,000 auf Belgien und 44,000 
auf Rußland. Die Gejanmtzapl der 
in Metall-Bergwerken befhäftigten Ar- 
beiter beziffert jih auf 4,000,000, 


Beedam’s Pillen bei kranker Leber. 


* Ein Akt brutalfter Graujamkeit 
wurde am Samftag Abend von einem 
Unbefannten an "einem, dem im Haufe 
No. 3224 Laurel Ave. wohnenden Leo 
Kranz gehörigen Pferde verübt. Der 
rohe Patron ‚drang in -den - Stall und 
fhnitt dem dort jtehenden Pferde die 
Zunge ab. Das arme Thier: mußte 
jofort erjchofjen werden. Herr Kranz 
bat feine Ahnung wer die That verübt 
bat. — 

* Die vier jugendlihen Banditen, 
denen ein großer Theil der Räubereien 


‚an der Lake Front und fonjtige Ueber: 


fälle, Einbrüche zc. zur Xajt gelegt wer: 
den, jind vom Richter Kerften dem 
Griminalgericht überwiejen worden. Die 
Verhandlung gegen den mitangeklagten 
Hotel:Elert Ben Munfon wurde vers 
tagt. 

* Der No. 1587 W. 12.Str. wohn: 
bafte $. B. Anglin, Präfident des. de- 
mofratijchen Clubs der 12. Ward, mel: 
dete geitern der Polizei, daß er an der 
La Salle Str. von. Wegelagern über: 
fallen und um 860 beraubt worden 
fei. Herr Anglin hatte das Geld erit 
kurz vorher für CampagnesZwede er: 
halten. Bon den Dieben hat man feine 
Spur. A 1 


* Am Samitag Abend fand in der ! 


Battery D-Halle unter den Aufpizien 
der Trades & Fabor Ajjembly“ ein fehr 
gut befuchtes.Feit jtatt, dejjen Heiner: 
trag für die Strifer in Hpmeftead be: 
ftimmt if. 
* Der jüngfte, wüthende Sturm auf 
den großen Seen hat zur Folge gehabt, 
daß eine ganze Anzahl; von Fahrzeugen 
—* ihre Winterquartiere aufgeſucht 
aben. 


Leſet die ⸗onntaasbeilage der Abendpofl, 


Teutonia Bau:Berein, 
; 1 e Str. (0 
ag —— eG 
on eh x etien „bon: S100: | ta: 


RFEE Ener 


Sau hä — 


Offen kügfich von 9 Uhr Morgens 


EEE 


4 
nr 
— 


———— 

reunden und Belannten die traurige Nachricht, daR 
mein innigft gelichter Gatte Seien Baier 
nad) -fantgenr’ Leiden am 9.’ Oet., Abends 6.50 Uhr, 
im, Wlter von. 62 Jahren und 4-Monaten: janft im 
Seren  entjchläfen tft. Die Beerdigung findet Dien- 
ftag Mittag, 12 Uhr vom Zranerhanfe, . 832 Ballou 


Ave., uach, Waldheim ſtatt. Um ftille Theilnahme 


bitten die traue ruden Hinterbliebenen, 
Henrietta Kater, Gattin, 
‚Wilhelm Guftav, Albert, Eöhne, 
Bertba Rump -und 2ouije Lie: 
be Ö 
ri 


vt,. Töchter, 

Ka gi ‚ Schwiegerfohn, 

Katberine und Irga Kater, 
Schwiegertöchter, 

Nebit Enfeln und Wntelinnen. 


Todes: Anzeige» 


Ar Samflag ‚den 9. October, verftarb plößlich 
Edward TheodorSchlötzer, im Alter 
von 62 Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt am Dien⸗ 
ſteg, den U November, um 2 Ühr, vom Trauerhauſe, 
1252 Ceorge Str., nach Noſehill. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 

‚Beamten "und VBrüdern von A. U. V. O., No. 3, 
diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder Jo ach i m 
Kater am Samftag, ‚den 29. DOct., geftorben iſt. 
Die Veerdigirig findet am Dienftag, den 1. Novem: 
ber, vom Trquerhaufe, 382 Yallou Ave., aus, ftatt. 

28: Kagnomw, Präfident, 
CH König, Secretär. 
Todes: Anzeige, 

Geftern Abend,: den 30. October, 10.30 Uhr, - ftarb 
nach Aoöchentlichem, ſchwerem Leiden: meine rau und 
unjere liebe: Tochter und Schweiter Jda Wajier- 
mann, geb. Sein. Dies allen unferen Freunden 
und Befannten zur Nachricht. Beerdigung Findet ftatt 
morgen Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhaufe, 377 
Southport Ave, nah Wunders Kirchhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten der tiefbetrübte 

Ernft Wajjermann, Gatte, 
nebit Eltern und Gefämwiitern, 
Todes: Anzeige, 

‚Allen meinen - Freunden zur Nachricht, dab ntein 
vielgeliebtes Kind Lillie Bertha am Sonntag 
Vormittag halb 9 Uhr nah Swöchentlicher jchiverer 
Krankheit verjchieden tft. Beerdigung Dienftan, den 
1. November, Mittags 1 Ahr, nad Dafwood Kirchhof. 


Geſtorben: Paul, geliebter Eofn von Yır: 
auf und Melvine Peglau, am 30. October, im Alter 
von 1 Yahr, 5 Monaten und 13 Tagen. Beerdigung 
vom Trauerhauje, 920 54. Str., Dienftaa, den 1. No= 
beinber, um 10 Uhr Vormittags, nad) Waldheint. 


, Dantjagung. 
Das Directorium des Uhlich' ſchen Waifenhaufes 
läßt hierdurch dem hieſigen ESchwaben-Verein: für 
Ueberſendung eines Geſchenles von 850 auf das herz: 
lichſte danken. 
Dohn Baur Secrx. 


Aufruf! 


Alle Freunde und Bekannte bitte ich, mir über 
den Berbleib meines Mannes Julius Pulver, 
der jeit Donuerjtag Morgen, den 7. Oct., fpurlos 
berjchwunden ijt, Nachricht zufommen zu laflen. 

Wilhelmine Bulver, 24 E. NorthAve. 


Waſſer-Steuern! 


Waſſer⸗Rechnungen für die Zeit vom 
November ’92 bis Mai ’93 werden 
in jedem Haufe abgelichert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Redinungen von der 1. bis zur 
6., und von der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bejahlt. 

Auf alle Rechnungen von der 7, bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezems 
ber bezahlt. 

Wenn man die Rechnung nicht erhält, ift 
man nach. genannten Daten zu feinem Ra= 
batt berechtigt. 310c,2w 

Wafjer-Rechnungen Fönnen in irgend einer 
der Dfficen der U.©. Erprei Eo. bezahlt wer: 
dein. (Sehet die Rüdjeite der Rechnung.) 

Henry T. Carr, "Edw. I. Dwyer, 

* Ehef-Eierf. » '» Superintendent. 





Deu tiche republitaniſche 


Mauſſen Verf 


unter der Leitung des Zeutſqh· Republi · 


lung 


- Ranifdien Elnds der 26. Ward. 
m Montag, den 31. Detober, in 


M, JUNCS HALLE, 

Ede von Lincoln Str. und Aihlaud Uve. 

Redner: Wilhelm Bode, Eugen Seeger, 

Joſeph Mühlte, Johann Langhenry und At« 

dere. — Gute Mufil. — E3 wird nur deutjh, auch 
plattdentjch, gefproden. 

friamo Carl %. Herrmann, Präf. 


wor Refihtigt Das originelle bio 


JohnBrown Fort 


ud Neliguien; Bu Babe. Su: * 
i rAbends. 


Große Sair 
des Central Turn-Vereins, 


am 3, 4 und 5. Movwember 1892, 
— in der — 
Central Turn-Hoalle, 

momi 1103—1115-Milwaufee Ave. 


Drittes Stiftungs:- Feit 
der.Germania Walters’ Union, 
Ztlontag, Den 31. October 1892, 
in BRANDS HALLE, &de Erie und Clark Str. 
Eintritt: 25 Cents. 


—— 19) 


—— 


Charles Burmeister, 
Zeichenbeftatter, 14en,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Telebbon Nortb 185. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort ee 


unter diefer Nubrit. 

Berlangt: Männer und Anuabeun. 

Verlangt: Guter Liquor-Agent 
Kommijfion. » 764 Be Haliteb: Str 

Berlangt: Schneider. auf Euftom:Arbeit. 
Knutb, 162 Canalport Ave.” 

Verlangt: Ein guter, junger Mann als Kaffirer im 
Reftaurant. 1201 &, State ‚Str. 


_ erlangt: Ein Wagenmacher. 572 R. HalftedStr. _ 

Verlaigt: Ein erfter Claffie Bügler im NRodihop. 
Stetige Arbeit. _ 77 _W. Divifion_ Str. 

Verlangt: 4 gute Finifperd an SaloonsfFigtures. 
491.R. Weftern Abe, ẽ 

Verlangt: Ein junger Mann. Stetige Arbeit. 198 
Ra Salle Sir., Zimmer 10. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher auf Reparatur. 
892 R. Sulfed Etr. 

Verlangt: Ein Mann, der: mit Pferden umgehen 
Tann und im‘ Grünhaus zu: arbeiten verfteht. 826 
Sarrabee Str. 

mL u ñse —ñ 

Verlangt: 2 ledige Männer, um im Garten zu ar⸗ 
beiten· 6b6 Larrabee Stt. ——— mod 

Verlanaͤt: Ein Junge, von Morgeus 5 bis 7 Uhr 
am, Zeitungswagen ‚zu belfen. 929 Gtybouen Mine. __ 

Verlangt: Gute Abbügler>an Nöden.; 342,R. Aib: 
land Ude. — 

Verlangt:. Ein Schneider auf Reparatur. 35 W. 
Chicago Ave." & : 

fongt: Gin. Fermarbeiter. Nachzuftagen nad 6 
Une Wbends, im 108, Wells Str., Top Hlat. 
" Merlanot: Ehitc Junger Mann, im Saloon zu 
— A A obigemnutb, State und Jadjon 
Er.’ " — Nasa 


auf Salair oder 
n modimi 


Frank 


J Main; um im Saloon zu arbei⸗ 

ten. 1 W.i.Sale Sit. 

Pi : Guter Nodmacher. 13 N. Afhland Ave. 
Berlangt: Quer Weimarer, modi 


. wer das Gigarren-Gefeält 

en. ren 

Ein junger Butdber. 558.9. Str. . mobi 
Berlangt: Ein Be Klare Kalle, OR. 


Glart Str. | sh Wr — t— 
langt: Ein als’ erfte Haid.” 232 W. 14. 
Man potgegogen ‘ 


GBoſen. 


| Berlanat: Männer und Anaben, 


" Berlangt: Ein guter Schueiber.: 553: Wells. Sit. 
“ modi 


Berlangt: Junge Leute, die das Gigarrenmachen 
oder Gigarren-Paden ichnell_ und greimdlih erlernen 
wolle. 59. -und Glinton Str., oder 32 Milwaukee 
Ave. s modimi 


Verlangt: Ein junger Dann, der Buſineß-Lunch af: 
warten Tann. 23 Michigan Ste__ 
Rerlangt: Yuchbinder für. Mleifter-Urbeit an Reife 
| tajchen. ° Ihe Chicago Traveling Bag Co., 257. Frank: 
lin Sir. ? 
e a er Tan la a Ser 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen. 7 
W. Divifion Str. 


Verlangf: Junge, der ctivad vom Auftreichen verfteht 
E.:W. Ede 14. und Johnjon_Str. Me. Hollaud. 


Berlangt: - Ein Kellner (Weiter). 180 Randolph 
Etr. U. Maier. BR 


Berlangt: Ein Schuhmacher mit ungefähr $300, 
als Partner in einem guten Schubgeihäft. Kann aud) 
das Gejhäft kaufen, or. R. 3, Abendpoft. modi 

LVerlangt: Ein Junge, in der Väderei zu arbeiten. 
Einer, der fon in jolder gearbeitet hat, wird vor— 
gezogen. 21 Eugenie. Str.,, Ede Mohawt Str. 

modi 


‚ Verlangt: Tüchtige Agenten. Safair. und Commij: 
fion. Zimmer 919, 79 Dearborn Str. 


Verlangt: Tüchtige Agenten, um einen im jeder 
Haushaltung gebrauchten Artikel zu verfaujen. Neucs 
Patent; guter Verdienft. Zu erfragen kei Oscar 
Marrien, 510 9. Yincoln Str., nahe Divifion Etr. 
gu jprehen von: 7—8 Uhr Morgens, von 6-8 Uhr 
Abends. _ 

Verfangt: Ein deutiher Butder, im Store zu bel: 
fen; kann ſich ſofort nielden. 5320 S. Mihland Ave. 
 Verlangt: Fleibiger Junge dom 16-18 "Jahren, im 
Store zu belfen. : 231 North Ave, modi 

Verlangt: Starker junger Mann. Volt 


Str. 





212 


W. 


Verlangt: Maicinen-O 


perator erfahren an feinen 
Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. Fred Mver 
u._2roS., 234 Franklin Str. modi 


Verlangt; Mehrere Stuhlmachet, zum 
Eintritt gefucht. 150-160 W. Grie Str, 


Verlangt: Gin fleikiger Junge für allgemeine leichte 
Arbeit. Hallins -Leder-Store, 114 Midigan Str. 


jamo 


Rubel 
famodi 


Eltern 
Brög, 


jofortigen 





Verlangt: Tinners und Furnace-Arbeiter. 
u. Bros. 285 5. Ave. 


Verlangt: 2 Jungen anftändiger + deutfcher 
zur Grlernung der Kunſtſchloſſerei. P. A. 
c. of The Winsiow Bros. Co., 368 Carroll 





Gin junger anftändiger Mann für Sa= 
56 ©. Canal Str. jamo 


l Weitenmacher, 2476 Archer Ave., nahe 
Halſted Str. K. Müller. ſamo 

Verlangt: Eltern und PVormünder, mit bren Sina: 
ben vorzujprechen, wegen guter beftändiger Stellungen. 
$5 die Woche. Mercantile Neference u. Bond Aff’n., 
269 Dearborn Str. 290c,1io 


Verlangt: Gin Sattler, der auch auf Cajeworf ar: 
beiten fann. 67_ und 69 €, Lake Str., 3. Floor, jamo 
Verlangt: Ein Schneider für alle Urbeit, 786 N. 
Halfted Str. frjamo 


Verlangt: 100 Männer für Sägemühlen und Baus 
bolz⸗Höfe in Michigan. 500 für Eijenbahnarbeit. Freie 
Yabrt. Chriftian u. Co., 294 ©. Water Str., Ede 
Lale Str., oben. frjamo 

Verlangt: Metal-Gilders. bezahlt. 

Noe iw 


Krauſe, 20 5. 
Woe, bw 


Verlangt: 200 N. Divi⸗ 
fion Str, 26oc, 11 
Verlangt: . Für die Ver. Staaten Regierungs:Ar- 
beiten in Huntington, Mifftifippi, und anderen Bunt: 
ten 500 Ürbeiter zu 326 per Monat und Koft. Arbeit 
für den ganzen Winter; billige WrbeitertidetS nad) 
Huntington, Memphis, Nerv Orleans und allen an— 
deren jüdlichen -Buntten, via Jllinois Central und 
Miifiifippi Valley Gifenbahnen. 200 Wrbeiter für 
Sänemühlen und Waldarbeitet: 100 für Eifenbahnen 
in Michigan und Wisconfin; 100 für Jowa und Illi— 
nois. Alle freie Fahrt._ 100 für Cumber Yards und 
andere Arbeiten tn-der Stadt. Rob’ Arbeit3-Agentur, 
29, 2 S. Marley Gtr., oben. Hoc, lu 


; Verlangt: Leute für. deu Verkauf des „Luftigen_Bos 
fen‘-Ralenders. Guter Berbienit zugelihert. Mrs. 
Edulzen, 301 W.-12. Str. modo, bw 

Berlangt: Engliſch ſprechender deutſcher Agent für 
Baus und VLeih Verein-Geſellſchaft. Erſter Claſſe 
Contract für thätigen Mann. 184 Dearborn Stri, 
Zimmer 17. 190c,b 
Verlaugt: Einige gute Leute, um Salender zu vers 
taufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. docdına 

Verlangt: 2 gute, Shopröde-Schneider, einer zum 
Trimmen und einer, der ‚die Arbeit des Vormannes 
verjteht in .eiriem: grdßen NRod-Shop; 1 Eryftal Str., 
hinter Hundyanns Saloon. 384 W. Divifion Str., 
nabe Lincoln Str. '#Wleg Eicher, früher in 253 W. 
Divifion Str., hinten. . Bijep, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verkäufer für ff 
472 Liarrabee 
Woc, Iw 

591 Larrabee 
ſamo 


Verlangt: 
loonarbeit. 


Verlangt: 








Guter Preis 


Verlangt: Kalenderverläufer. 
Ave. 


Gute Arbeiter an Hoſen. 





Verlangt: Damen und Herren, 
—— Neuheit; hoher Rabatt. 
Str. «r . 


Fr za Knaben, oder Mädchen. 
tr. 3 


- 


erlangt: Frauen und Mäpken. 


a. Käden und Kabrife. 


"erlangt: 4 Handthädchen ah Röder. Lohn $5—%6 
die Boche. 183 Anbroje Str. modi 


Verlöngt:. Stridgrinnen don Angora-Garnkappen. 
Shoninger Bros. u. Co., 194 5. Abe. modi 


Verlangt:_ Lehrmädchen bei ‚einer Kleidermacherin. 
En ER 

Verlangt: Gute Mafhinene und Hand-Mädchen an 
Röden. SO N. Franklin Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Gute Hand an Lüdede’3 Pelznähmafchine. 
6. Devere u. Eo., 189 Wajhington Str. 


erlangt: Sofort eine gute Büglerin für einfache 
Familien-Wäſche. 131 Cortland Str., nahe dem 
Schulhauſe. 


Verlangt: 10 Mädchen für einfache Näharbeit an 
Maſchinen. G Mozart Str. 


Verlangt: Mädchen, im Knöpfe-Annähen geübt, 
ſowie gute Hand zum Knopfloch-Finiſhen. 309 Lar— 
tabee Str. ee 

Verlangt: Fleibige Verkäuferin, 31 North pe. 

modi 

Berlangt: Hand: -und Mafchinen-Mädchen an We: 
ften. 575 N. Market. Str., nahe North Ave. . modi 


Berlangt: Gute Moajchinene und Handmädchen an 
Shopröden. Auch Leine Mädchen zum Lernen. 27 
Eleveland Ave, jamo 


EEE IE RAR nn 
Verlangt Majchinen: Mädchen zum Tafchen-Nähen an 
Shopröden. 791 N. Halited Str. -» oc, 110 


Verlangt: Majhinenmädcdhen, um Taſchen zu mas 
n an NRöden. 293 Dayton Str,, nabe sense Str. 
amodi 


Verlangt: Damen, um Bufchneiden und Aleider⸗ 
machen zu erlernen. 734 Elybouen Av. 5oc,mifamo,im 


Verlangt: Mädchen ; für Diningroom, nur eines 
das im Gefchfte Beſcheid weiß. Neitaurant, 280 
Sedgwid Str. jamodi 


Verlangt: Damen und Mädchen, um. Dabnehmen, 
Zuſchneiden, Unpaſſen. Draperiren. Näben und Uns 
fertigen von Damen: und Sinder-Garderoben aller 
Urt zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte : Met: 
De Unterricht Tags und Mbends. 212 ©. Hals 
e * F 








Aev bw 


Sausarveit. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
den für Hotels, Reſtarrants und Vrivatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs⸗ 
bureau, bei Frau Peters, .. 225 Larrabee Str. 

Verlangt: Gutes Mäpchen fir Hausarbeit. Gute 
Heimat) jür ein gutes Müdchen. 167 Nebrasia Ube., 
nabe UArmitage Ader 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
zoe_ Str, 

BVerlangt: Eim gutes ; deutjches: Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4045 Drezel Boulevard. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Nabren für 
feihte Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen am 
Montag und Dienftag,, im Store, 409 N.Clarft Str. 


_Verlangt: Ein Mäddpen, für gewöhnliche Hausarbeit. 
51 6. Divifion Ste, —— — 
Verlanot: Haushälterin. 2715» Wentworth - Übe., 
im Store. ; —— 


Verlangt: Ein gutes, Tleibiges Mädchen für allge 
meine Sansarkeli. 477 Marjbfield Ave., 1. Floor. 


AT. Mon: 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu arbeiten. Gus 
ter Lohn. m. Ruft, 160 €. Wafihington Str. 


.— ner 
Verlangt: Ein Mädchen, welches allgeme ine Haus⸗ 
arbeit gut verfteht, für, —V * Erwach⸗ 


jenen. 940 N. Elark Str. 


ö— — — — 
Verlangt: Fin gutes, deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. Suter 2obn. "518 N. Market Str. - ; 
Verlangt: Ein junges Kindermädden, um alıf ein 
Kind zu achten. Enoliſch jprechendes vorgezogen. 1003 
Waihington Boulevard, 1. Flat. modi 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren. Gutes 
Heim für die vegte Perfon. 2942 Hannover Str. 
Verlangt: u oder Mädchen für leichte Dausar- 
beit; —F ine täglich. . 526 N. Park Ube., 
oberes lat. A 
Verlangt: Köchin und. Hausmädden; muß englifch 
Ipredhen. 385 Deardorn Mve 
Berlangt: Gin Mädchen für. Hausarbeit. Eines, das 
-nod nicht fange im Sande ift, Wird vorgezogen. 4428 
Wabajh Ape., 2, Flat. * 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für, Küchenarbeit. 205 
ut. modi 


Z 
. 


RN. Clark Str. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 31.Detober 1892. 


Berlangt: Branen und Mädchen. 


Er Sausarbeit. 

Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausatbeit. 558 W. Str. moͤdi 

Verlangt: Ein gutes, fleißiges, reinliches Mädchen, 
bei einer alleinſtehenden Frau. 500 N. Frautlin 
Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 726 Elybourn Ave., 1. Flat. 
modimi 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boar dinohauſer Stadt imd Xand. Herrſchaften be⸗— 
lieben vorzujprehen. Duste, 448 Milmwaufee ng 

% 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für_ gewöhnliche 
Sausarbeit in Zleiner Yamilie. Mrs. Schlechte, 551 
B: 7 2a mot 

Berlangt: ‚Gin gites deutjches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 314 N. May Str. 

BVerlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit (fein 
Kochen). Guter Kohn. 192 Sonore Str., nahe Adanız 
Etr. modimi 

ee: 500 Mädcpen. für Privatfamilie, 
Kölfer, 507° Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in leiner Yamilie 28 Walnut 
Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, um auf Kinder aufzu= 
pafien. - 4422 Champlain ve. 

BVerlangt: Mädchen zum Brodbaden. John W. Ed: 
hart u. Co., 137 W. Waihington Str, 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen “in Heiner Fa⸗ 
milie. 5305 S. Galfted Str. mobi 


Frau 
310c, Im 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Praucht nicht zu Ffocden. 17 Sidney Court, nahe 
Wriohtwood Uve., öſtlich ovn Clark. 


_ Berlangt: Gutes Kindermädchen. 360 Centre Str. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. HIN. Clarf Str. 
Verlangt: Cine Haushälterin. Gute3 Heim, 
MW. 21. Str. 
Verlangt: Eine ältlihe Frau als Haushälterin. 101 
Lewis Str. 31oc, Io 
Verlangt: Gine Wajchfrau für ftetige Urbeit, jofort. 


25 Milwaufee Ave, Vajentent. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Wpotbett, 518 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 
higan Ur. _— , _ 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit in: einer feinen Familie erwachjener. Perfonent. 
Braucht nicht zu mwajchen und zu bügeln. Muß zu 
Haufe fchlafen. 109 Wincheiter Ave, 3 Thüren don 
Madijon Str. i 

Verlangt: Deutjches Mädchen in einer Yamifie. 
504 N. Wood Er. EIER... 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe, melde etwas 
vom Kochen verftcht. 526 S. Canal Str. ſamo 


Verlangt: Ein gute Köchin im Saloon. 380 W. 
Late Str. —— ſamo 


Verlanot: Mädchen oder Frau, die kochen lann, fin— 
det gute Stellung. Ecke Elſton Ave. und Snow, ge— 
xenuber Brands Brauereee. ——Aamodi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit und 


Waſchen in Neftaurant. 192 €. Ban Xuren Str. 
jamo 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das Fochen, 
wachen und bügeln Tann 797:W. Monroe Str. 
Boc, 1w 


Verlangt: Einfaches, kräftiges Mädchen für allge— 
meine Hausarb it. Angenehme Stellung für die rich— 
tige Perſon. 48 Wels Str., 1. Floor. ſamo 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus— 
Arbeit. 221 Burling Str. frſamo 


Verlangt: Dienjtwädden und Leute, welche Xohue 
zum Eincaſſiren haben. Lohn aratis eincaſſirt. 7600 
Weſt Lake Str. Amy, irmomi,biod 


Verlangt: Starkes, ebrliches Mädchen, das gut 
twajchen und bügeln fann. Guter Zohn. Kleine Ya: 
milie. 422 Centre Str. jamo 


Berlangt: Mädchen um Tifchzeug zu wachen (Zaun 
dry⸗Girl). 180 Randolph Str. frſamo 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. Herr— 
ſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs-Bu— 
reau bei Frau A. Maher, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. 260, Itv 


Derlangt: Ein gutes ‚deutfches Mädchen für gewöhn- 
fihe Hausarbeit. Guter‘ Lohn zugefihert. R. C. 
Nadtle, 1324 Lilfe Ave, Lale View. doc, im 

Verlinige: ' 1000 Hausmãdchen Zimmermadchen, Kin⸗ 
detmãdche Sigg iuingroom⸗-Mädchen, 
Storemãdchen. Geſchirrwaſchmädchen. eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
batjamilien, Hotels, Voardinghäufer und Neftaurants, 
Miedlinds Stellenverinittiungs-Burcau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,3ıno 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, &GauSarbeit, ziveite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewandmte Mädchen 
für die..‚beften Bläge in den feiniten Familien bei bo= 
ben Kohn, immer zu baben an der Gübjeite bei Frau 
Gerfon, 337 Wabaib ne. bw 


Verlangt: Mädchen für Privat:Boardinghäufer in 
Stadt und. Land. - Herrichaften belieben: norzufprechen 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfte Str. 3of, lur 


Verfaugt: 2 faubere nette Kelluerinnen im Nictorias 
Tunnel, 340-342 State Str. DEN 

BVerfangk: 100 Mädchen Am Gtellungsvemittlungss 
Bureau ber; Weitfeite von Sm Gras, 494: MW: Ah St 


Mädchen erbalten Stellen frei. taill.6meo 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädhen für ziveite Ars 
beit, : Hausarbeit und Kindetmäpdihen. Herrſchaften 
an, torzufprechen bei Grau Eileik, 159 W. 18. 


231 


3432 Mi- 





13iu,bio 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefucht: Ein gut englifch-fprechender Deutjcher jucht 
Stellung in irgend einem Gefchäft. Aorefle: U. 25, 
Abendpoft. modi 


Gefuht: Ein frifch eingeiwanderter Küfer, Deuts 
fer, fucht Arbeit. Mdrefie: R. 17, Rbendpoft. 

Geſucht: Ein intelligenter Junge von 14 Jahren 
juht einen paffenden Plab, um die Bäderei zu er: 
lernen. Nahzufraggı 73 ©. _ Sefferjon Str., binten. 


Gejuht: ine Stelle als Bebdienter, jcheut feine 
Arbeit. Gute Zeugniffe._ Adr. T. 144, Abendpoft. _ 


Gefuht: Ein deutjher Painter wünjcht Arbeit. 983 
N. Halited Str. ſamo 


Gefuht: WBiähriger Mann, cautionsfähig,  deutich, 
böhmifch und ziemlich engliich_ fpredend, jucht Stel— 
lung al3 Gollector, Verkäufer, Barkeeper, ufw. 
Adrefle: S. 143, Abendbpoft. ſamo 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefucht: Eine Frau wünjht Hojen zu finiihen im 
Haufe, BIN. Sangamon Str., Wenzel. 

Nehme Wäfche- ins Haus und gehe au außerhalb 
des Saufes. 186 W. North pe, 2. Flur. mobi 


Gefuht: Cine anftändige Wittive jucht Platz bei 
anftändigem Wittwer al Haushälterin. 514 Cliton 
Ave., binten, oben. 


Gefucht: Junge Frau, Anfangs der 30er, mit zwei 
Kindern, ſucht Stelle als Haushälterin in anſtändigem 
Hauſe. 85 Shelto Str.» 

Gefudht: Eine alte Frau juht Stellung, Lieber gu= 
tes Heim als hoher Kohn. 786 Lincoln Str., Mrs. 
Vollert. ſamo 


—— ——— —— — 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
au nehmen. 189 Qudjon Moe, 1 Treppe, in der 


Mitte, frſamo 


Unterricht. 


Unterricht im Englifchen, $2_ per Monat. Ebenjo 
Unterricht in Stenograpbie, Vuhbaltung, ujw. Tag: 
und Wbend-Stunden. Nifien’s Bufineß College, 467 
Milwautee Ave, Ede Ebicago Ave. 14oct, Im 


nö, Sausgeräthe ıc. 


Billig zu verkaufen: 4 Polfter-Stühle, 1 Eopba, 
1 Roliter-Schaufefgubl, 1 neue Spring-Matrage, 1 
zig. SH S. Camal Er. 

‚gu verlanfen: 'Store-Ofen in gutem Zuftande, Bil 
dig. 913 W, North Uve. 


ier! GHübjches, feines Parlor-Set $12, elegantes 
Ehiffonier-Foldingbett $18, feiner Square Heating 
Stove, Brüffel Garpet. 106 W. Adams Str. modi 
Zu verlaufen: Zeafe und. Möbel eines 10:Zimmer: 
Haufes. Zimmer alle vermiethet. 1% Huron „Str. 
Woc, 1w 
Zu verlaufen: Ein guter Selbſtfütter⸗Heizofen, bil: 
lig._‚Gasbrenner. 82 Parmalee Zir., a nio 
© Ridardijion hat.alle Eort und ge- 
brauchter "Möbel. Billig gegen Saar, — einmal 
getauft bat fommt twieper, und empfiehlt: ihn feinen 
yreunden. Bargains ftets an Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutich- wird geiprocden. Schneidet Dies 
aus und fpreit 127 Wells Str., nahe Ontarie, * 
3,11 
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> @efhäftsgelegenbeiten. 


Bu laufen geiucht: Ein gutgebender Meat-Martet, 
Nord: oder Weitjeite. dr. 38 S. Desplaines Str. 
modimi 

Zu, berfaufen: Ein gutgehender Store nebft Cigar- 
rengefhäjt ift ivegen Fanilienangelegendeiten zu bil: 
Jigem PBreije_ zu _verlaufen., 280 Dayton Str. 

Zu verlaufen: Gin feiner Delicatefien, Bäderei- 
und Tabat-Store mit feiner Einrihtung. Muß ver- 
tauft werden. Alles für $175.. Deutihe Napbarichaft. 
Miete mit Wohnung $l6. Kommt jofort. 171 Se: 
minath Ave. 

Zu verkaufen: Nur 83150 für neuen, feinen Delica— 
teſſen⸗ Bäderei⸗ und Confectionery⸗Store, beſtehend 
aus. feinem Stock und Fixtiures. Deutſche Rachbar⸗ 
ſchaft. Kommt jofert. 847 Sheffield. Ave. 

Wegen Uebernahme eines anderen Gejhäftes bin ich 
gezwungen, meinen Gigarren:, Zabad:, Candy:, Bü: 
dereis, Notion: und SchulausftattungssStore nebit 
Laundrye Office für nur $150 zu verlaufen, bis Mitrs 
twoch, gelegen gegenüber einer deut ſchen Schule. Bil: 
I Miete; jchöne, helle Wohnung. &8 Couthport 

de. 


gu verfaufen: Gd:Saloon. 5 Wohnzimmer. Lange 
geafe. 14 Wi 1. Str. _modimi 
‘Zu berfaufen: ‚Ein guter Saloon mit Wohnung. 
Mierhe $5. Yu erfragen 112 Sherman Str. . modi 


Zu verfauferl: Giner der älteften Ed:Saloons an 
der Nordjeite. 3600 Baar und $00 auf Zeit. Adr. 
T. 139, Abendpoſt. Fu 


Zu verfaufen: ‚Einer der beften und älteften Cd- 
Saloons auf der Weftfeite, mit Piano und Logen: 
halle, welche Allabendlich bejegt ift. Wegen Gejchäfts- 
veränderung - zu verfaufen, 116  Haftigs Str., Gde 
Loomis. modimi 


Zu verkaufen: Nachweislich guter Grocery-⸗, Bäckerei⸗ 
und Candy-Store, Umſtändehalber. Auch zu vertau— 
ſchen für Saloon oder Reſtaurant. 2La Salle 
Ave.” modi 


Zu verkaufen: Salvon mit Boardinghaus. 135 W. 
Late Str. modimi 


Mub unbedingt fofort verfaufen für den Spottpreis 
von $450, wertb das Doppelte. Tpeilweiie an Xb- 
zablung. Gut gelegener Grocery:Stäte; 
renvorrath: ‚Ichöne Einrichtung; Pferd und Wagen; 
billige Mictbe; jchöne Wohnung und Stall. Kommt 
jofort für jolche jeltene Gelegenheit. 798 Giriard St., 
nabe W, Nortb Ave. 


Zu verkaufen: Gin. guter Saloon, j&öne Wohnung, 
6 Zimmer. Nicht dich Geld erforderlih. Näheres 
19 Wells- Str. x ſamomi 

Zu verkaufen; Caffee-⸗ Thee- und Butter-Store, 
preiswerth. 581 Milwautee Abe. jamomi 

Zu verlaufen: Ein guter Cigarren:, ‚Candy= und 
Delicatefjen-Store, billig: 543 W. Chicago Wbe. 

; 29oc, 1v 

Zu verlaufen: Neu möbliertes Flat, 6 Zimmer, alles 
bei, Bad, heißes und altes Wafler, 4_ Wochen im 
Gebrauch.  Mietbe 5.5 R. Clark Str. Zu er: 
fragen TOT_N. Wells St, Saloon. jamodi 

Zu verfaufen: Delicateffenz, Bäderei⸗ und Candy⸗ 
Stote, uſw. 510 N. Clark Str. frſamo 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon und Barber: 
ſhop. 4 Jahre Leaje. 5 für beide Stores. 476 
Henry Str. 3 ER Noc, Iw 

Zu verlaufen: Ein Grocery-Store. Umſtände halber 
beinahe zu halben Preis. 1733 N. California ve. 
— _2oc, Im 
Milhroutee 1021 19. 

250c, 110 
Gegend. 30 

Adr. B. 3. 

2506, Im 


Zu verlaufen: 13:Kannen 
ei. =_ 


Zu verfaufen: Boardingbaus. Gute 
Zimmer. Niedrige Miethe. Sehr billig. 
16, Abendpoit. 


Zu verfaujen: Confectionery-, 
tion:Store wät 5 Wohnzimmern. 
Wells Str. 

Zu verlenfen: Saloön mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen aunderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin⸗ 
coln Ave. ⸗ 140c, Im 


Wir Laufen, verkaufen und vertäufchen Grundeige.s 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, ReftaurantS ujtv., 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und syeuer:Verfiherung. The German American 
Anveftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Glart 
Etr. Sonntags Vormittags oifen. Biep,liahr 


Geſchaftstheilhaber. 
Ein intelligenter Deutſcher kann ſich mit 82000 
—3000 Baar an einem guten fih aut bezahlenden Ge: 
ihäfte betheifigen. Wr. -M. 69, Ubendpoft. frfamodi 


Zu vermiethen und Board. 


gu. vermietben: Ein warmes Front und Bett: 
zimmer an Damen oder. Herren, billig. Ein halber 
Block von Lincoln Ave. Kabelbahn. WI Yarrabee Str. 
momi 


Cigarren: "und Ro: 
Gute Lage. 306 
250c, lo 





Berlangt: Ein amftäudigery, deuticher. Mann in Board 
bei Privatfamilie, 102) Milwwaufee Ave, Ede Wood. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer, vorne, oben; 4 Zimmer, 
hinten, oben. 5607 Aihland Wve. Billig. mo—Ddo 


Zu vermietben: 2 meu möblirte Zimmer, 
Trephe hoch. A2 Hudſon Ave 0 m 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für 1 oder 2 
Herren mit Venugung des Aianos. Billig. Auch jun⸗ 
ger Mann als Schlafcollege wird daſelbſt angenommen. 
69 La Salle Ave. 

Zu vermiethen; Möblirtes, heizbares Zimmer. Se: 
parater Fingang. 50 Yremont Str. 

Zu vermicthen: Ein möblirtes Zimmer in ber 1, 
Etage, für ein oder zwei Perjonen, in einem Privat: 
haus. 3208 Foreſt Ave. 

Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, Ruf 
Wunih mit Board. 3532 Galumet Une.  jamo 


Zu vermiethen: 3 belle Zimmer. Gde Southport 
Ave. und Elybourn Place. 


Zu vermiethen. Möblirtes Zimmer, billig, an einen 
anftändigen Kern. 57 Gault Place. jam 
Zu vermiethen: Warme möblirtes Frontzimmer 
an zivei Männer. 263 Larrabee Str. jumo 


gu vermiethen: Wront:Bettzimmer. 322 Scdewid 
Str. jamodi 


gu vermiethen: 
Separater Eingang. 
Robn. 


Zu vermiethen: Freundlich möhlirtes 
an einen oder zivei Herren. 241 Auguſta St. 
Verlangt: Anitändige Bohrders. 253. Cortland Str, 
frjano 


Eine 
modi 


Ein warmes, möblirtes Zimmer. 
210 Wentworth Ave., Theo. 

ſamo 
Frontz immer 
St. _frjamo 


° Bir vermiethen: Angenehmes Frontzimmer für zwei 
Hetten. 133 W. Indiana Str. frjamo 


Zu vermiethen: Store, 4 Simner, Bajement umd 
Stel 3212 Wallace Str. Zu erfragen 40 8. Str. 

2 28oc, Im 

133 N, Union Str. 


u vermiethen: 3. Zimmer. 
a ' \ 126 R. Desplaines 


Nahzufragen 3. ©. Kipingfton, 
Str. 


Zu vermietben: Große Cottage, 7 Zimmer, Bajes 
ment, Sommerfüce, ‚2 Schuppen. $15: 1097 South: 
port Ave. Nehmt Limits Kar. Noe, Iw 


Zu vermiethen: Neue 4:Zimmer Wohnungen. $10. 
1110 Lincoln "Ave. do—ımo 


Zu -vermiethen: Laden für Fleiſchmarlt, Wohnzim⸗ 
mer, Kellerräume und Stall, 1426 Diverjey Str. 
mi—mo 


‘ Zu vermiethen: Das elegante Vajement, Ede Archer 
Ave. und BD &tr. Eignet ſich vorzüglihd für. Ca- 
loon oder Reftaurant. Billige Miethe. Zu erfragen 
beim Gigenthämer,‘ 100° €. Randoiph Stt., oder am 
Platz. 260c,110 


Zu miethen gefucht. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Board in guter Fa⸗ 
milie in der Nähe der Stadt. Offerten mit Preisans 
gabe unter X; 149, Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Alleinſtebender Mann ſucht 
ein Zimmer, nahe der Stadt, bei einer Frau oder 
Wittwe Abr. Joſef, 57 W. Quincy Str. modi 

Zu miethen geſucht: Ein Theil eines Zimmers für 
Office, ungefähre 10 bei -10. Im Amtreis von 2 
Blods von der Hauptpoft.. Adt. WB. 105, Abend⸗ 
poft. jamo 


Sn mietben’ gejücht? 2 belle unmöblirte Zimmer an 
der NRordjeite. : 387 Sedawid Str. ſamo 


vBerfontiches. 


Yleranbers Gceheimpotizeillgens 
tur, 1831 W. Mabdifon Etr., Ede yalited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend -eiiwad in: Grjabruug auf 
privatem Wege, 3. B. jucht -Verfchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte.- » Alle unglüdlichen Che: 
ftandefälle unterfugt und‘ Beweije gefammelt.. Auch 
alle Fälle von 'Diebftahl, Näuberei und Schiwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie‘ irgendivo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Yhnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Jrgend „ein jramilien-Mitglied, imenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deſſen Auf⸗ 
enthalt und: Zhun umd‘ Zreiben genaue Berichte ge 
liefert. In itgendiuelchen: erlegenbeiten tommen Sie 
u und und ivir -in t. Diesrichtigen Schritte für 
ie thun. Freier iu Mechtsiaden wird ertheilt. 
Wir find Die ige Denkiche. "Bolizei-Agentur im 
Chicaao. Auch ups, „bis 12 Uhr —— 

” — J— 


340, ug,li 
2. Shiyptag:, Firr-Verfiherungs-Yoent, 406 
; iana «' h ; de borjpre: 
De Pe urn, 
eflen "Mode, “non tadellofem 
* ne 604 Milwaufee 
e Doc, Im 
y iermit warne ich Yedermann meiner rau etwas 
a meinen Namen zu n, 50a ich nichts bezable. 
Win. Pülow, 117 Adelaide Abe.” famo 
iratpsfuftige Herren und Damen. wenden fi in 
—— Eroͤſchafts⸗ Geſchäfte Reife⸗ und per⸗ 
dnuchen Angelegenheiten an das International Bu⸗ 
rean of Information“ (incorperiet), 95 5. „Sim: 
mer 7 uud “8, Chicago, jamoo 
Sider für Rrautfcweiden. 197 Biue Island Wpe., 
Bler, .  250f, 


* "4 Beder, Decorator, Bajuter. Beite Axheit, 
Se ee Jorrabre Str. " Goc-Btimes 


fe Arten Gaazerbeiten. fertigt 8. Cramer, Daunen: 
i ee Hortkr Abe Me.Im 
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BERTTBE: OR) 


großer Waaz | 


jamo | 


— — 


— — um» Säufer. 


Zu verlaufen: 
Bleajant Sir., nahe Vedder, Aſtöck. Framehaus 
Ei 
Göthe Etr., nahe Wells, Frame-Cottage u.Lot 
Rees Str; nabe Wells, -Mtöd. Frasmebaus und 
J 98 
Start Str, n. Sedgwich. Atöc. Framehaus u. Lot 0 
Dapton, nahe Tlah, Aitöd Framehaus u. Lot, 800 
MWbiting, nahe Wells, 2jtöd. Framebaus u. Kot, 3500 
Gleveland Av. nahe Eugenie, . Pit. Framebaus und 
IT EEE ENTE EL... 
Sedgwid, nabe Schiller, At. Framebaus u. Tot, 42350 
Bifel, nahe Centre, Sitöd. Bridhans umd Kot, 5500 
Sarrabee, nabe Divifion, Zftöd. Pridhaus u. Lot, 6500 
Geld zu verleiben auf Grundeigentbum mit wos 
dernen Berbefferungen zu gewöhnlichen Raten. 
Erfte Oypothefen zu verfaufen. BiX 
Doc, tt Ernft Etod, 374 E. Diviſion Str. 


gu verfauien: 


2500 
2850 


$75:Lotten. 3 
$10 Cafia, Reit S den-Monat. 

i 5 InHarvey, 
die große Fabrifftadt, 2. Meifen ‚jüblich. von der 
Stadtgrenze, mit 16 Yabrifen und 5000 Einwohnern 
jest ichen. 

NRur moch zwei Wochen 
vor der Preis-Erböhung. 

Geht amı Tienftag, Donnerſtag, Samſtag und Sonns 
tag um 12.30 mit uns und jebt Euch die Lotten an. 
Bläne und Circulare find im unjerer Office zu haben, 

Bedeult. daß wir die Breile 
a A 35. November 1892 erhöhen. 
Ziele perfet. — Abiteaet mit ‚jeder Lot. 
MB Lord, 
149 Sa Salle Str., Zimmer %. 

Zu verlaufen: Hans, Lot, Stall md Saloon; bringt 
KV. Blood: jidlid vom. Yonlevard. 5607 idland. 
e —do 
‚gu verkaufen: Ein fait neues Atöchiges Brick⸗Ge⸗ 
ſchaftshaus Weſtjeite bringt 10 Mrocent. Preis: 
SI. Mit ivenig N ig. Gigenthüms muß 
verfaufen. Wdrefie: B. 22, oit, 


Sloc—5u0d 





Zu verlaufen: Ein Haus und Lot in der Nähe dee 
Rolling Mill und anderer Fabriten. Billiger Preis, 
B46 S. Hoyne Ave. Zloelw 


Zu vertaufchen: 180 Acer Farm, gelegen 8 Mei— 
len von Chicago, T Meilen vom County-Sitz, 3 Mei— 
len von Station, alles eingebracht und zu übergeben 
zu jeder Zeit. Adr. Henry For, 1100 W. 51. Str. 

ſamo 





Zu verlaufen; Haus und Lot, No. 2Blücher 
Str. zwiſchen Wellington-, Noble-, Clart Str. und 
Sheffield Uve. Lot Bbei 125 mit anderthalbſtödiger 
Cottage. Preis K33W. jamo 

Zu verlaufen: Schöne Obft: und Weinfarm. Feine 
Gebäude. 1 Vleile von Grand Naden, Mich. lm 
ftändehalber für $900. Näperes 136 N. Kedzie Ave., 
oder bei Chas. Ronge, Grand Haven, Mic. jamodi 


gu verlaufen: Gine Tot in Grobdale ımd zwei Lotz 
ten in South Taf VPark. Nachzufragen bei Peter 
Kirchen, TE2 Henry Str. Woc, Iw 


Zu vertaufen: BVillig, ſchöne 4 Ziumer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Baiement. T. W. 
Boske, Eigentbümer, 2955 Emerald Use. Sag, bie 


Geld. 


Beld zu vervsihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen uſw. 
leine Auleihben 
b don $2V bis $100 unjeie Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Anleihe machen, e laflen Diejelben in Ipreng 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Euren 
Vortheil finden, dei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwaͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſig ſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 


14my,1j7 


Benn Ihr Geld zu:leiben wünjdr 
uf Möbel, PBianos, ferdbe, Was 
en, Rutjhen ujw, jpredt vor in der 
Jifice der Fidelity Mortgage Soau 

13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $35 bis. $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
Deffentlichleit und mit dein Vorrecht, dab Guer Gis 
genthbum in Euerm Belig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Ealle Str. 14ap1j3 


U. 9. Baldwin Loau Go, 153 Waihington Sır., 
nabe Na Sale Et. Brivate Darlehen 
gemadht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hauspaltsgegenftände oder - PBianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derfelben), Diemanten, -Uhren und Echmudjas 
den,  Kebensverfiherungs:Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld -gelichen auf Grnndeigenthum 
in Summen von $100 6:3 100,000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Epredt gefälligit dor oder fchreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Go., 1593 Wafhingten Str., 
unbe La Sale EStr., 1. Flur," oben. 13mai,1} 


Welt Chicago Kvan Company — 
Warum nad der Sühjeite geben, tvenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Kaymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenio ai und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Lönnen? Die Wett, Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Eumine, die Sie 
tünjchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs- Möbel 
Tianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 

Weit Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, Habmarfet Theater Gebäude, I61 W. Mas 

difon Str., nahe Holfted Str 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos. Haushal⸗ 
tungsiwaaren, Woarenlager-Quittungen, Bommiers 
cielles_ Vapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicperheit; belichige Summen; lange oder kurze 
Zeit. 2. Thompjon, deutjcher Wdvofat, 1008 
Tdamber of Commerce, La Ealle und. Waihington 
Etr. a bi 
Zu leihen gejucht: $1600. auf erſte Hypothek; aute 
Sicherheit zu 7 PBrocent. Zinjen auf 5 Jahre ohne Comz 
miſſion. Adreſſe: B. A, Abendpoſt. modimi 
Zu verleihen: 50,00 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 55 Prozent Zinjen. 8. Smith, MO La Salle 


Eir., Himmer 8. Dfficefienden 11 biß 5 Uhr. 
3maibio 


F ren & ’ 
Simmer 1. 





Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Anfitute, Wabafh Ave, Ede Lan Bus 
ren Etr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonfultetion nd 160 
Seiten ſtarles Buch de Voitgebühe 10. Wille 
Krankheiten geheilt. le Augen⸗ und Odrenleiden 
geheilt. Alle nen des Neibes und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
{hidt ausgeführt. Ale chroniien und Nerven⸗ 
Iranfheiten eine Spezialität. ma i¶ Gm 


Frauenkraunkheiten exjfolgteich bebaudelt, 
SWiährioe Erfahrung. Dir. Kö ſh, Zimmer 20.113 
Adams, Ede von Clark. Spreshftunden von 1 bis 4, 
Sonntags ton 1 bi3 2. Miun,bie 


Dr Louija Hagenow, 
84 W. Madifon Str., bebandelt alle Frauenkranfs 
beiten, incl. nregelmäßigfeiten, mit figerem Er⸗ 
So ohne Operationen. Erſter Klaſſe Brivatheim. 

jährige Bragis. bie 

Privatpeim für Damen, die ihre Niederfunft ers 
warten. Unnahme von Babieß vermittelt. Behands 
lung aller Frauentranfheiten. Strengfte Berfchwiegens 
beit. Frau Dr. Schmwark, 279 W. Adams Str. bie 


Damen, welche für gewiffe Zeit ein. angenehmes 
Heim unter BVerfchiviegenheit und Ärztlicher Pflege 
fuchen, wollen fih wenden an das Anternational Bırs 
reau of Information, Zimmter ‘7 und 8, 95 öte Ave. 

ſamo 

50 Belohunung für jeden Fall von Hauttrant⸗ 
heit, oranulirten Augenlidern. NAus ſchlag oder Hä⸗ 
morrhoiden, den EGolliverd$ Dermits 
Salbe nit heilt; 506 die Schachtel. Ropp u. 
Eons, 19 Randolph Etr. bio 


Privates Heim für Deinen vor und nad der Ents 
bindung. Babie® adoptirt. Wlle Frauenleiden uk 
Erfolg behandelt.  Unfruchtbarteit gründlich furixt, 
Breije zufriedenftellend. Auskunft frei. Serſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon⸗ 
tee Str. 6ocim 

Geichlecht3=, t-, Blut, Nieren- und Unterleibss 
* — ihnell und dauernd gebeilt. Dr, 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. 50c,3m 


Stottern und afe Sprachfebler ‚heilt: gründfih das 
„Iuftitut für Stotterer“, 651 W. Tavlor Et, 220, 1m 


Heiraihsgeſuche. 


— 36 a m 
i indern und: gutem: Berdienit, jw ie ⸗ 
eh: eines älteren Mädchens oder : jungen 
Mittwe ohne Kinder, behufß- baldiger: Verheitathung. 
Apr. unter U. 21, Abendpoft.; 


NEE OSB 

Heirathsgeſuch: Ein gebildeter Deutſchet mittleren 
Alters, nit feiter Stellung, jedoch: obme_ Bermögen, 
wünfcht ſich mit einer alleinſtehenden Dame oder 
MWittwe gdleichen Alters mit oder ohne Bermöden zu 
verheirathen. Offerten unter C. 8, Abenddoſt. modi 


— peirathsgefüch: But fitnirter Geihäftsunann fu 
bemittelte Lebensgefährtin, Woreffire: _ Informations 
Bureau, Room 8, Filth Nie. 


Heiratbsgeiuh: Jurke Wittive jucht fi Zu derbeis 
tatden. Wörejfire: -Jnterngtional-Bureau,‘ Room 8, 
Fiſth Ave. 

Heirathsgeſuch; 

3 Jahre alt, mit wie . 
was Vermögen, twünjcht “firh mit einen gut 
Scren, auch Wi mit Kindern, ihres end, 
der jein eigenes Kelm”hat, zu verbeirathen. Offerten: 


Q. 24, Übendpoft. 
” ſucht 
eutichs 


Heiratbsgejud: Ein junger Mann, % Je 
die Belonntieuft eines bäustih gefnnten, & 
Intberiihen Mäddens. Nur ernügemeinte Uffertem 
werben berüdfichtigt. dr. unter O. 31, Übebpoft. 
—— — — 
vferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛc. 

I in ant erdaltenes Dorrel⸗ Seſchitr 
—— * hronen Ape., im Saloon. 


$ : dreasberger Kanarienbögel_ mit 
Sohle, de 10. Rnarr:Xollen. 321 W.- Super 
rior Str., nahe Afhland und 


Chicago Une. loc.Im 
TFT Werfihienenes. 


a — 
>. Ein’ weißer Budel, Wieders 

—— — Rein, 
a — enmnantel und ein äerrensllchers 
BE ientag, den 3. Drtoder, auf dem Ball Deh 


R 5 


Deutjche MWerztin,, 





a — 
Heirathsgeſuch: Ein 


fdete Wittive, Yfraelitin, 


i ch, mit eis 
inde, 10 Jahre Atuirten 


* di ig 
7 E 


Sieubens. 4 


oO 





_ Terfitufsfteiten der’ sbendpof.| 


"Mordfeite, 

2. Bob, 76 Giybourn Une. 

©. €. Butmarnn, 249. Elybourn Ude, 

John Dobler, 403 Elybourn ve, 

Bauders Neiwsitore, 757 Civboum Une 

9. Miller, 424 N. Clart Str, 

Grau Tivocy, 489 Clark Etr. 

©. Becher, 50 1/2 Clart Ste, 

3 2. Sand, 697 Glarf Str. 

Frau EAhard, 249 Centre Str. 

rau’ Albers, 356 DO. Divifion Gte 

P. Daly, 467 D. Divifien Str. 

U MW. Friedfender, 82 Dirifion Ste 

E. Anderſon, 317 €. Divifion Eitr. 

©. E. Nelivn, 354 €. Divifion Ste, 

WM. S. Clark, 245 €. Divifion Str. 

E. M. White, 407 1f2 €. Divifion Ste, 

Fran Morton, 115 ISUimois Str. 

Newsftore, 149 Illinois Etr. 

Herr Hoffann, 264 Lärrabee Ste, 

I. Berbaag, 491 Larrabee Str. 

R- Echmidt, 577 Lorrabe Str, 

D. Weiter, 195 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Str: 

©. Edyröber, 316 N. Market Etr. 

5. Shimpfli, 276 €. North Ang 

Frau Petrie, 366 E. North Ave. 

U. Bed, 389, E. Norih ve. 

Frau R. Kreufer, 282 Sevgwid Ste. 

%. Stein, 294 Sedgwid Str. 

A. Schaht, HI Sedawid Ey. 

Grau ®. Mismann, 362 Schmid Ste. 

M. %. Meister, 587 Sergwid Str 

5. Miller, OD Willow Str. 

Newsftore, HF Pils Str. 

Grau Keunnd, _B Wells: Str. 

8. Stapleton, 199 Well Str. 

Greu Yanfon, 276 Welle Er. 

Gran Giefe, 344 Wells Str. 

Hrau Myant, 333 Wells Str. 

Fran Malter, 453 Wells Str. 

Frau M. P. Schmitt, 660 Wells GE. 

6. W. Sivect, 707 Wells Etr. : 

Mordweftfeite, 

F. Schmidt, 499 Aihland Ude, 

F. Dece, 412 Aſhland Ave. 

P. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 301 Aſhland Ave. 

Mers. L. Carlſon, Wl Aſhland Au. 

Chas. Stein, 418 Chicago Abe. 

8. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

U. Treſſelt; 5376 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

P. C. Hedegard, 278 Divifion Ste, 

Joſeph Müller, 722 Diviſion Str. 

Dh. Donogbue, 29 Indiana Etr. 

® W. 8. Nelfon, 335 Indiana Ste 

8. G.. Brower, 455 Indiana Str. 

S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

Sames Collin, 309 Miltwaufee Ave. 

M. 2. Aderman, 364 Milmwaufee Ape. 

Eerveringhaus u. Beilfuß, 448 Milmwauter uk 

Mıs. Lion, 499 Miltwaufee Ave. 

Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Strucker, 1000 Milwaukee Une, 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1503 Milwaulee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 
2. Can, 39 Noble Er. / 
Thomas Gillespie, 233 Sangamon Ste. 
‚ Jacob Schöpt, 636 Baulina Etr. 
Südfeite. 

‘&. Ban Derslice, 91 Adam Etr. 
N. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave, 

. Davle, 3705 Gottage Grove Ave, 
. Zrams, 110 Harrifon Str. 
. Rallen, 2517 S. Halfted Etr. 
. M. Meiner, 3113 S. Halited Ste. 
. Eimpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
Om, 343 ©. Halfted Str. 
. Echmidt, 3637 ©. Halfte Ste 
Memsftore, 3645 S. Halſted Str. 
EG. U. Enders, 3 ©. Canal Er. 
MW. Monrow, 486 ©. State Str. 

‚ Hrau Franfien, 1714 ©: Etate Ste 
4. Caihin, 1730 ©. State Str. 
Frau Hennefiry, 1816 ©. State Ste. 
Frau Bonner, 306 S. Etate Ste, 
W. Scholz, 2442 ©. Etate Str. 
U. Cilender, 3456, €. State Etr. 

3. Sıepder, 3902 ©. State Str. 

®. Kab, 268 ESouthpart pe. 

W. King, 116 €. 18. Str. 

5. Wienold, 2254 Wentworth Une, 

3%. Beeb, MIT Wentworth Ave. 

©. Hunershagen, 4704 Wentivortb Abe. 


Siüdweflfeite. 
A. 3. Fuller, 39 Blue J3land XApe, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Jsland pe. 
Aug. Huthmann, 117 Blue Island Upg, 
M. Better, 198 Blue Island ve, 
©. Kurs, 210 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. %. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſelcer, 39 Canalport Ave. 

Miß M. Bernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſfon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, 22 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
aut Groß, — Halfted Etr. 

aden und Seskind, 4265 S. Halfted Ste, 

. &. Eugbauge, 45 ©. Halited Str. 

Newsitore, 53 ©. Halfted Str. 

Aug. Nidels, 664 S. Halften Ste, 

&. Kakler, 776 ©. Halited Str, 
Mrs. Brubn, 851 S. Halited Str, 

E. Terry, 18 W. Lale Etr. 
Schmelzer, 333 W. Lale Erf 

WB. Bant3, 612 W. Lafe Str, 
Senjon, 676 W. Yale Str. 

W. Peterſon, 758 W. Lale Str. 

L. A. Ballin, 38 W. Randolph Ste. 

W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
«U. Damm, 210 W . Madijon ‚Gtr, 
Sad, 516 W. Madilon Etr. 

3. Greenburg, 12 ©. Paulina Ste, 
.. Smith, 10 ©. Baulina Str. 
. Neinbold, 194W. 18. Str. 
. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
b. SHilgendorf, 14 W. 18. Str. 
%. Laflabn, 151 W. 18. Str. 
&. Engbauge, 213 W. Ban Buren Gtı, 
Newsftore, 31 W. Van Buren Str, 
%, 82.M. 21. Str. 
Mrs. Solamon, 95 W. Poll Ete, 
Aug. Ehul;, 39 W. Voll Str. 
inden, 295 W. 12. Str. 
de. -Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
@. Brunner, m. 12. Str. 
Neutel. 80 MW. 12. Str. 


Lake Biew. 


ng: Ahle, 845 Belmont Ave. 

442 Lincoln Ave __ 

Doy, 549 Lincoln Ay 

agner, 597 Lincoln Ave. 
ermann, 033 Soutkport Upe, 
. Wehnhoff, 724 Lincoln Une, 

. 9. Zubewig, 759 Lincoln Une 

789 Lincoln Wve. 

cuhaus, 861 Lincoln Ave. 
indfraus, 921 Lintofu Ave. 

. Henumer, 1039 Lincoln be. 

. &. Stephan, 1150 Lincoln Alpe 


Borftädte. 

t8: Louis Yahnka, 
ee bus Stude. 
k Emit Sraie: 
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ME Pi, Be A 


Von Alexander Baron von Roberts. 


(17. Fortjeßung.) 


„Ih muß fehr bitten!“ braufte Paula 
auf. „ch fage nochmals, ich bin nicht 
das, wofür Sie mid halten. Ich 
bin....“ 

„Sie find — o, ich fenne das! — 
Sie find in Ammon verliebt —Leugnen 
Sie e8 nicht, eö hilft nichts — ih jehe 
es Ihnen an!“ 

„Fräulein!“ 

Entrüſtet ſprang Paula auf. 

„Nun, es iſt doch natürlich. Ammon 
iſt kein übler Mann, es ſind ſchon viele 
in ihn verliebt geweſen. Er iſt ein 
Kenner, und er wehrt ſich nicht lange, 
wenn ihm was Schönes in den Weg 
kommt!“ 

Wieder ſtieß ſie einen gewaltigen 
Rauchkegel aus, und nun funkelten ihre 
Augen unter den ſchwarzen Wimpern 
durch den Rauch. Sie ergötzte ſich daran, 
die Nebenbuhlerin zu peinigen, war ſie 
doch deshalb gekommen! 

—— — 

Sie hob den berühmten Arm hoch em— 
por und ſchüttelte ihn mit geballter 
Fauſt, an deren Finger mehrere Ringe 
glitzerten. 

„Ich fürcht' keine! Mir gehört er doch! 
Und mein iſt er! Nun, Sie brauchen ſich 
a" fürchten, Fräulein, ich frag’ h- 
ten die Augen nicht aus! Auch hab’ ich 
feine Släfyhen mit Bitriol bei mir. 
Kommen Sie do her, wir wollen mit: 
einander reden!“ 

Paula mußte fich die äukerjte Mühe 
geben, um an fi zu halten. Gie 
tühlte das zornige Zunteln ihrer Augen; 
jie wollte dem peinlihen und ihr wider: 
lihen Gejpräd entfliehen, aber wie ein 
Bann hielt e3 fie, weiter und weiter zu 
| hören. 
| „IH weiß nicht, was Sie von mir 


wollen, Fräulein!“ jagte fie mit er: 
beudheltem Gleihmuth im Ton. „Herr 
Anımon hat mich gebeten, ihn zu jiten, 
und da ich gerade Zeit habe, that ich's. 
Vebrigens joll das, was Sie vorhin 
offen ausfpradhen, nicht einmal Jemand 
denken — das foll Niemand. “ 

„Ammon muß wohl felber von Xhnen 
venommirt haben, in unfern Kreijen 
jpräde man fonjt nicht davon. Wifjen 
Sie, Fräulein, Sie thun mir leid! Wir 
fönnen ja ganz ruhig darüber jpredhen 

.. .. bitte jegen Sie jid) doch!“ 

„Ich danke!“ 

„Sie wiſſen doch noch nicht, was 
Künſtlerliebe iſt. Eine malen und ſich 
in ſie verlieben, mehr oder weniger 
hitzig, je nachdem — das bringt die Ge— 
legenheit ſo mit ſich. Und hier oben iſt 
er ſehr ungeſtört. O ich habe wunder: 
volle Tage hier verlebt. Na und dieſe 
Mondſcheinabende auf dem Dach da 
draußen — Sie ſchwärmen doch gern, 
Fräulein, wie ich Sie tarire —“ 

„Ich verbitte mir ſolche Zumuthung!“ 

Roſa ſchlug eine helle Lache au. „Ei, 
ſo zimperlich, das iſt ja zum Lachen!“ 

Sie ſah, daß ſie offenbar ihren Zweck 
zu erreichen ſchien; ſo wollte fie auch 
nicht eher ruhen, bis die Nebenbuhlerin 
vollſtändig das Feld geräumt. 

„Na, er iſt doch 'mal ein lieber Kerl! 
Man kann es ihm nicht übel deuten, daß 
er mitnimmt, was er nehmen kann!“ 
Und ſie ſchleuderte den Stumpf der Ci— 
garette auf den Boden. „Aber es hat 
alles ſeine Grenzen. Ich bin gekom— 
men, um meine Rechte geltend zu 
machen. Zum Donnerwetter, ich 
la’ mid nicht zum beiten hal: 
ten! Sebt, wenn er fommt, — 
er muß gleich hier fein — wollen mir 
ihm einmal beide auf die Bude rvüden! 
Ach bin neugierig auf das Geficht, das 
er machen wird — Sie follen jehen, er 
leugnet nichts!“ 

Genug! Genug! 

Paula wußte nit, wie fie die Trep: 
pen hingbgelangte. hm jet zu jehen, 
ihn dem Eramen der entjeglichen Berjon 
ausgejegt zu jehen — unmöglich! 

Sn ihrer Stube angekommen, warf 
fie jich auf’S Bett und ließ die gewal: 
tige Erregung in heftigen Thränen aus: 
jtrömen. 

Vorbei — alles vorbei! Ir ihrer 

| Fleiniftädtifchen Unfchitld nahm fie alles 
wörtlich, was jene gejagt. Und fie hat 
wohl nicht gelogen: die Bilder und 
Stizzen, die von einem längeren Ver: 
fehr der beiden zeugen mußten, die ge: 
meinfame Bepflanzung de3 Dachgar— 
tens, die gerühmten Mondjcheinabende 
auf dem Dadhe,...genug, genug! Ihre 
Liebe, ihre fhöne heilige Liebe entmeiht 
und bejudelt! Nie wieder würde fie einen 
Fuß in das Atelier jeßen. Mochte die 
andre auf ihn Beichlag legen, — er ijt 
ein Unwürdiger! Fort mit ihm! — Und 
die zornige Eiferfucht Fieß ihre Thränen 
heißer und heißer fließen. 

Als ſie am Nachwittag, nachdem ſie 
bei Tiſche gefehlt, bei ihren Verwandten 
erſchien, wurde ſie von einer Neuigkeit 
überraſcht. Alſo Ammon war ebenfalls 
nicht zu Tiſch erſchienen; es hatte am 
Morgen oben im Atelier eine leiden— 
ſchaftliche Scene gegeben, ein früheres 
Modell, ein Teuſel von einem Mädchen, 
ſei dageweſen, Ammon hätte ihr zuletzt 
die Thüre gewieſen. ⁊ 

Frau Kölz prüfte Paulas geröthete 


Vreisgekrönt. | 


Für Seblen- und 
Lungen «Leiden 


ift fein Mittel ’ 
beſſer als 


Ayer's 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Erkältung, 


Bräune, Grippe 
und häutiger Bräune 


Wirkt es rauſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Was Kind, du haſt geweint? 

egen dem da oben? J, du 
biſt toll! Kein Mann auf der 
Welt iM eine Ihräne wert — au) ijt 
ihm recht gefchehen!“ 

Paula brannte zu wijien, was an den 
Verdächtigungen Roſas Wahres gewe— 
ſen, aber ſie war zu ſtolz, um zu fragen. 
Ihr Entſchluß ſtand feſt, das Atelier 
fortan zu meiden, das Bild war ja 
ohnehin fertig. 

Dann aber eine andere große Neuig— 
keit. Alſo Dingling hatte das Journal 
mit den drei Preisſchönheiten mit zu 
Tiſche gebracht und damit eine vollſtän— 
dige Revolution entfacht. Man wollte 
es zuerſt nicht glauben; dann entſtand 
ein allgemeines Hallo. Eine Preis— 
ſchönheit hier im Hauſe, und man ſaß 
täglich zu Tiſche mit ihr! Falzwedel 
war ſtarr und ſtumm von Staunen; 
Quinque ſtieß ein Donnerwetter nach 
dem andern aus vor Ueberraſchung; 
Perkiſch hatte ſtets Aehnliches gedacht, 
er hätte es natürlich vorher ſagen können, 
und Jeſurum ſchnappte während des 
ganzen Tiſches ein über das andere 
Mal nad Luft: „Eine Preisſchönheit! 
D, eine Preisjchönheit!“ 

Frau Kölz war überglüdlich, denn 
jeßt erjt würde das Haus berühmt wer: 
den; das Geheimnig Hatte jchwer auf 
ihr gelajtet. &ottlob, daß es num aller 
Welt offenbar! 

Natürlid würde fi Paula nun 
erit vecht nicht mit folben Hunger: 
leidereien abgeben. Die Anträge würden 
in’s Haus regnen! Paula war ganz 
beraujht von den Erfolgen, welche 
ihr die Tante vormalte; und dagegen 
erblaßte das Atelier und die Erinne: 
rung an al die poetifch-fhönen Stuns 
den und der Gedanke an Ammon uud 
der Zorn über die Entweihung ihres 
deals, 


Augen: 
Sta, n 


Elftes Kapitel. 


Es hatte,der Mijchfa keine Ruhe ge: 
lafjen. - Die Annoncen in der Bojfifchen 
und daß dieſelben kein Reſultat haben 
ſollten, ſo dringend ſie abgefaßt waren, 
laſteten ſchwer auf ihrer Schmetter⸗ 
lingsſeele. Es mußte doch etwas ge— 
ſchehen! Und jetzt, da der lächerliche 
Atelierrauſch zerſtoben war, galt es, das 
Eiſen zu ſchmieden, ſolange es glühte. 
Mit einer Art wollüſtigen Behagens be: 
obachtete ſie den eiferſüchtigen Zorn Pau— 
las, und ſie beeilte ſich, ihn zu ſchüren: 
Ammon iſt ein Wüſtling, ein wahres 
Ungeheuer! — Gottlob, "dag Paula 
glüflih, aus jeinen Klauen ervettet ift! 
Sie ſah, wie bei Tiſche Paulas Blicke 
ben Platz am andern Ende des Tiſches, 
wo Ammon ſaß, im beharrlichen Stolze 
mieden, wie „famos ſich das Mädchen 
hielt“, „und wie hübſch ſie die Gleich— 
gültige, ja ſogar die ausgelaſſen Luſtige 
zu ſpielen wußte!“ So iſt's recht — 
endlich ſind Paula die Augen geöffnet! 
Hoffentlich kommt kein Rückfall! Uebri— 
gens hielt der Miſſethäter die 
Aechtung nicht lange aus, und er 
ſchob einen auswärtigen Auftrag vor, 
um dem peinlichen Gegenüber zu ent— 
fliehen. 

„Er hat alſo ein böſes Gewiſſen,“ er— 
läuterte die Miſchka, „ſonſt wäre er nicht 
durchgebrannt!“ 

Vaula zuckte die Schultern: Was geht 
dieſer Ammon ſie denn an? ſchien das zu 
ſagen. Ju ihren großen Augen war ein 
eigenartig ſprühendes Leben, wie ein un: 
geſtümes Verlangen, ſich ſelbſt eine Ge— 
nugthuung zu verſchaffen für die Unbill, 
die ihrem Herzen widerfahren. 

Die Miſchka faßte dieſen Augenaus— 
druck als eine Erlaubniß auf, das zu 
thun, was ſie längſt hätte thun ſollen. — 

So war denn Herr von Helling nicht 
wenig überraſcht, als er eines Morgens 
einen Brief zugeſandt erhielt, ſtark duf— 
tend, mit einer blumigen Vignette, der in 
kleiner, pedantiſcher und etwas zittriger 
Damenſchrift mit öfteren Radirungen 
folgenden Inhalt hatte: 


„Mein Herr Baron! 

Wollen Sie mir in Yhrem und dem 
Intereſſe der gewiſſen andern Perſönlich— 
keit die Kühnheit dieſer Zeilen verzeihen; 
ich dachte Ihnen beiden aber einen Ge— 
fallen zu thun, weiter nicpts, da ich aus 
Ihren Annoncen in der Voſſiſchen Zeit— 
ung wiederholt die Abjicht erjah, meit 
einer gewifjen junge Dame zujammens 
zutreffen, mit der Sie die Neife von 
Stettin nad hier zujammen gemadt. Es 
it die rihtige Moment, Herr Baron, 
und wenn Sie wollen, jo fünnen Sie zu 
Ihrem Ziele gelangen, Sie brauchen fi 
Mur an den nähjten Tagen gegen fünf 
Uhr nahmittags in die Lichteufteinalee 
im Thiergarten bin zu bemühen, jo wer: 
den wir und nah Wunjch einfinden. Da 
jebod die gemifje junge Dame nichts von 
der Abfiht (‚und wird verjtimmt!") mers 
ten foll, jo kann ich den Tag .nicht direct 
veriprechen, bofjentlih wird Jhnen die 
Zeit nit lang. Ju der Hoffnung, mein 
Herr Baron, Sie gejund und vergnügt 
zu begrüßen, zeichnet, ergebenit 

Karoline Miſchka.“ 


Helling fragte ſich verwundert, wer 
dieſe Miſchta jei, und wie fie denn jeine 
Adreſſe erfahren haben könnte. Was iſt 
das für ein Indiscretion — holla, er hat 
fih ja dieje Wreisgefrönte Längit ans dem 
Sinn geflagen! Freilich) hatıe dad biä« 
ber feine gröige Tapferkeit erfordert, da 
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Chicago; 
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zuſammenſchrumpfen würde, wenn er 


wieder in den Bann ihrer Augen geriethe. 

Und da war die Verſuchung! Zuerſt 
wollte er den Brief lächelnd beifeite les 
gen, nach einer gewiljen Weile aber er: 
tappte er fich, wie er ihn dennoch wieder 
bervorzog und vom Neuem durchlas, nein 
durdftudirte. Cs war die erjte Spur 
von ihr, und eine jeltiame Echmüle 
überriefelte ihn, wie damals als er ihr 
im Coupe gegenüberjaß. Bor feinen 
Sinnen zauberte jih das wunderbar 
Ihöne Gejicht wieder bin — wieder ver: 
nahm er den Klang ihrer Stimme. 

Er jprang auf, um jich davon zu be 
freien — „unmöglich!“ rief er laut. 

Dann hejtig an jeiner Cigarre paf- 
fend, jo daß. das ganze — ſich in 
dichte Rauchwolten hüllte, Würmte er auf 
und nieder, zur VBerwunderung jeiner 
Hunde, die ihren Herrn lange nicht mehr 
in joldher Aufregung gejehen. 

Aljo er fönnte jie ja jehen, wenn er 
wollte, er brauchte ih nur gegen fünf 
heute oder morgen oder übermorgen nad 
der — wie hie die Allee doc qleih? — 
Und er nahın aberma'3 den Brief, um 
nachanjehen — aljo Lichtenjteinallee? 
Was wäre daran? Ein Wiederjehen zöge 
feine Conjequenzen nad) jih. Ja, was 
war denn aber der Zweck ſeiner Annon— 
cen gewejen? Er wollte fie al3 Herrin 
für jeine Billa erkiejen, allen Borur: 
theilen, Thorheiten, Zimperlichkeiten 
und möglichen Verfehmungen der foges 
nannten Gejellichaft ein Schnippchen 
ihlagend. Wenn er jebt, nachdem ihre 
Preisfrönung bekannt wäre, diejelbe Ab- 
ficht feit hielte, jo würde das Schnippchen 
nur no um jo feder und lauter aus: 
fallen, weiter nidhts — ei, zunt Teufel! 
was jchert ihn die Gejellichaft! 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 
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Der Lippe'ſche Fürſtenſtreit. 

In dem hübſchen kleinen Lippe'r 
Laändle iſt ein heftiger Streit um die 
Thronfolge entbrannt. Da ringen die 
Bieſterfelder und die Bückeburger Linie 
grimmig um die Herrſchaft. Die 
Bückeburger behaupten, daß die Bieſter— 
felder jeden Anſpruch auf die Herrſchaft 
in Lippe verloren haben, weil im Jahre 
1803 ein Bieſterfelder eine ganz ge— 
wöhnliche Adlige heimgeführt und dem— 
nach ſich unſtandesgemäß verheirathet 
hat. Und wegen dieſes ſchauderhaften 
Vergehen eines Bieſterfelders im Jahre 
1803 ſollen nun die Bückeburger den 
Thron von Lippe beſteigen. Der große 
Rechtsgelehrte Laband hat den Bücke— 
burgern auch ſchon Recht gegeben, und 
da werden die Bieſterfelder denn wohl 
erfahren, daß auch im Jahre 1892 noch 
grauſam gerächt werden kann, was im 
Sabre 1803 gejündigt worden. 8 

In Detmold und Bückeburg ſtecen ſie 
die gelehrten Köpfe zuſammen, fürſtliche 
Kammerherren und Kammerdiener be— 
rathen ernſt und lange, ein Bieſterfelder 
oder ein Bückeburger? 

Yym „Berl. Tageblatt” aber madt 
ih Iheodör Wolff in jehr amüfanter 
Weije luftig üle: den gewaltigen Fürs 
fienftreit: Fü 

„Es ſind ſchon ein paar Jahre ber,* 
ſo ſchreibt er, „da war ich auch einmal 
in Lippe. 

Kurz vor Lemgo, einer liebenswürdi⸗ 
gen Stadt mit. Jungfernhojpiz und 
einem Berjorgungshaus für Spittel- 
weibchen, geſellte ſich ein Handelsmann 
zu mir, der ſeinen Packen auf dem 
Rücken trug. Er handelte mit Pfeifen— 
köpfen, die man hier in der Gegend 
fabricirte, und da er ein unterrichteter 
Mann war, kamen wir bald in ein an— 
regendes Geſpräch über Lippe und ſeine 
Leute. „Was ſoll ich Ihnen ſagen“, 
meinte mein Reiſegefährte, „Lippe 
kommt mir vor wie meine Heimath 
Krotoſchin. Kennen Sie Krotoſchin? 
Nicht? Was Sie ſagen! Krotoſchin iſt 
wie eine Weſt:, und Lippe iſt auch wie 
eine Weſte. Wenn man nur hinein—⸗ 
fährt, iſt man ſchon durch“. 

In Lemgo ſah ich die Bürger Kegel 
ſchieben. Der, welcher die Kugel warf, 
ſtand in Lemgo, und die neun Kegel 
waren drüben im Schaumburgiſchen 
aufgeſtellt. Ich beſah mir auch die 
Stadt und das Jungfernhoſpiz. Alles 
war ſehr nett und ſauber. Ungeziefer 
giebt es in dem Fürſtenthum faſt gar 
nicht — die Floͤhe pflegen Lipye zu 
überſpringen. 

Bei Anbruch der Dunkelheit betrat 
ich dann ſchaumburgiſches Gebiet. Die 
Arbeit ruhte ſchon überall, und unter 
einer Dorflinde tanzten Mägde und 
Knechte. Die Röcke flogen, die Muſi— 
kanten ſpielten, aus den Aehrenfeldern 
kam verhaltenes Kichern, und am Weg⸗ 
rand ſaß wieder mein Handelsmann 
und träumte von ſeiner Heimath Kero— 
toſchin. Nun kamen auch aus dem 
Lippeſchen Töne von Muſik und Ge— 
ſang herüber, und es war ein großes 
Gejauchze und Gejodle. Die Lippeſchen 
ſangen: 

„Es hab'n ſo viel Leute 

Jetzt das Zipperlein hier, 

Das macht, es ſpielt in Büceburg 

Die Bürgermeiſterin Klavier. 

Dulieh!“ 


Und die Schaumburgiſchen entgegneten: 
„Der Hanſel läßt in Detmold 
Sich raſiren, o Freud', 
Derweil man in Bückeburg 
Ihm d Hühneraugen ſchneid't. 
Dulieh!“ 
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Heute aber ſingen ſie in Lippe wie folgt: 
Es ſtreiten zwei Herren 
Sich um unſer Land, 
Es waär ſchon das Beſte, 
Sie nahmen's mit einand'. 
Dulieh!“ 


Man thut für die Beiden 

Verbreitern den Thron, 

Der Bieſterfelder nähm's Szepter 

Und der Bückeburger die Kron'. 
Dulieh!“ 


Und einige Tage jpäter fügt derfelbe 


Berfafler hinzu: 


Kürzli ih mir erlaubt, Bi 
, n und za 
id ihre „mit 


190, Montag, den 31. October 1892. 


eenit gendmmen, was ich geiagt hatte, 


; und bezweifelt, daß ich in einer halben 


Stunde Lippe durhiwandert hätte. Die 
Lippiiche Yandes-Zeitung ift, wie fie an 


| ber Spige ihrer eriten Seite verfichert, 


da3 „einzige große Tageblatt des Lanz | 


des“, 
Lippe gar nicht gedadıt. 


© jhlimm Hatte ich e3 mir in | 


£ Der fremde Herr in dem wirklich ein- | 
zigen Blatt beftreitet Alles. Man 
länge in Lippe feine Schnaderhüpjel. : 


&3 gäbe aud in Lemgo zur Zeit fein 
Sungfernhojpiz mehr. Offenbar iftes 
unnötig geworden. Und daß „die 
Tslöhe Lippe zu überjpringen pflegen“, 
fei aub gar nit wahr. Nun, dag 


muß mein Gegner freilich beijer wijjen, | 


als ic. 


Aber dann folgt etwas, was mid | 


ehrlich Freut. 


Der Artikelfchreiber der 


„Landeszeitung“ fordert mich auf, nad) | 
Lippe zu fommen und den Streit zwi- | 
{chen den Biejterfeldern und den Büde- 


burgern zu jchlihten. Xch bin ganz 
roth geworden, al3 ich das las. Der 
Vorſchlag hat jo viel Verlodendes — 
aber die Ehre ift doch zu groß! Und 
mein armes Herz würde wirklich Shman- 


/ 
I 


| 
| 


| 


ten zwiichen den Büdeburgern und den | 
Bielterfeldern, id würde nad einem 
Ausweg fuhen und am Ende gar den | 


Artikelichreiber jelber Frönen. 


Den | 


Verſtand, Lippe zu regieren, traue ich | 


ihm ſchon zu. 
feierlich in Detmold einziehen und in 
Lemgo, das kein Jungfernhoſpiz, hat 
und die Städte würden ihm jene be— 
kannten zwei Dinge reichen, die er ge— 
wiß gebrauchen kann: Brod und 
Salz. 

Doch wie, wenn ich nun meinen 
Koffer packte und hinkäme und Alles 
wäre ſchon entſchieden? Wie leicht kann 
ein Bückeburger oder ein Bieſterfelder 
dieſes Land bereits in der Taſche 
haben! 

Sei dem, wie ihm wolle. Der brave 
Mann in der Lippe'ſchen „Landes— 
zeitung“ wird gewiß nicht leer aus— 
gehen. Ich hatte nämlich Recht — es 
iſt in Lippe Manches noch ein wenig 
mittelalterlich. Dieſer ganze Erb— 
ſchaftsſtreit — das iſt doch ſo etwas wie 
die Leartragödie ohne den Lear. Und 
ob der von Albanien oder der von 
Cornwall König wird — die Stelle des 
Hofnarren iſt vergeben. 


Wißmann in Afrika. 


Von unterrichteter Seite erhält die 
„Berl. Volksztg.“ folgende Mitthei— 
lung: Der Major von Wißmann befin⸗ 
det ſich auf dem Wege nach dem Nyaſſa— 
See und dürfte nunmehr den Unterlauf 
des Hylufjes Shire erreicht haben. Durch 
Vermittlung engliſcher Kanonenboote, 
die ihm angeboten worden ſind, hofft 
er in kurzer Zeit mit ſeinen Leichiern 
bis zu den Fällen des Shire gelangen 
zu koͤnnen. Dort ſoll eine Station ge— 
gründet werden. Wißmann läßt dort 
die Leichter auseinander nehmen und 
ſie mit dem geſammten Dampfer- und 
Expeditions-⸗Material durch Träger auf 
dem Landwege bis jenſeits der Fälle 
ſchaffen, um dann auf dem Waſſerwege 
weiter vorzudringen. Unterhalb der 
Fälle gründete Wißmann eine zweite 
Station am Shire. "Die Deuticen: in 
Dftafrita zweifeln Teinen Augenblid 
daran, daß dem Major von Wihmann 
jein fühnes Unternehmen voll und ganz 
gelingt, daß er bald die deutfche Flagge 
über den Jluthen des Nyafja wird mehen 
lajjen. Ueberbaupt erregt Wihmanns 
Muth und Ausdauer die Bermwunde- 
rung fowohl der Weißen, wie der fyar- 
bigen.. Die Farbigen der Schugtruppe, 
einige 30 Abejiynier und einige 50 Su=- 
danejen, die unter feinem Befehl ftehen, 
zeigen fi ihm ganz bejonders anhäng- 
ih, weil er, wenn auch fireng im 
Dienft, do ihren Eigenthümlichleiten 
Rechnung trägt. Die Abetiynier hat er 
fi in legter Seit bejonders dadurch ge- 
wonnen, daß er einen derhren, der auf 
dem Marjcde ftarb, mit militärifchen* 
Ehren begraben ließ. Die Farbigen 
wenden jich mit allen ihren Beichwerden 
und lagen vertrauensvoll an Wih- 
mann und machen Schauri mit ihm, 
d. h. fie lafien ihm durch erwählte. Mb- 
gelandte ihre Bitten vortragen, jo jängft 
nod, als fie darum baten, dab man fie 
nicht in Gegenwart der Eingeborenen 
betrafen möge, wenn fie Strafe ver- 
dient hätten. Major von Wihmann 
judt nit nur feine Aufgabe zu Löfen, 
er wendet auch die richtigen Mittel art. 
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Hamburger Tropfen. 


Es giebt viele Mittel, weiche plötzlich 

ie fie gefommen ſind auch wieder ver⸗ 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig's Hamb Tropfen einmal Ein⸗ 
gang verſchafften, haben ſie ſich dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verſtopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blaͤhungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, ber Bruft, dem ‚fauerem 
Auffoßen, Trägheit und Müdigkeit der 
Glieder, Echwintel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbefhwerden, Atbembellem- 
mungen, entfelenden Kauttranfpeiten,. 
Gefhwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
20., baben fih Dr. Auauft König’s Ham- 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und bie T it ded Magens und des 
a Kane 
3 n T : 
böfterifchen, nersöfen Brauen als fmerz- 
108 an wirfendes Heilmittel zu 
empfeblen. 


Und dann mwürde er | 


Rommende Ereignifie 
werfen | 
ihre Schatten voraus. 


Das Gefühl äußerfter Apathie, 
Mangel an Energie, der Wunfch 
allein zu fein, oder das Gefühl voll 
ftändiger Gleichgültigfeit find alles 
Schatten Fommender Ereigniffe. 
Keine frau follte diefe_ Symptome 


unbeachtet lafien, denn da fie gewarnt ift, follte fie 

ſich auch zu [hüten wiffen. Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound wird alle diefe Schatten zere' 

Ay treuen. Es geht zur Wurzel aller weiblichen Leiden, 
— erneuert die ſchwindende Lebenskraft und ſtärkt das 


ganze Syſtem. 
unſere Behauptungen beſtätigen: 


Solche Briefe, wie der folgende, werden ſicherlich 


Werthe Frau. —.Ich glaube, Ihr Vegetable Compound 


hat mir das Leben gerettet; es 


und weibliche Leiden, die ich je geſehen habe. 


iſt die beſte Medizin für Nieren 
Ich veranlaßte 


meine Freundinnen ſie zu gebrauchen und niemals ohne Erfolg. 
Frau H. E. Foskett, Weſt Ruͤtland, Vt. 


Apotheker verlaufen e3 al3 eınen StandardsArtikel, oder e8 wird der Poſt ver audt i 
Pillen und Platzchen nach Empfang don 5100 ' ve 


Ein illuftrirte® Buch, betitelt: „Guide to 
E. Pintham ift für Damen von großem 


Se and Etiquette*, von Lydia 
erth.. Wir jhenten jedem eine 


Gopie, der dediwegen an und Ihreibt und zwei 2 Gent3« Briefmarken beilegt. 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO. LYNN, MASS, 





IrClarke 


Sichere — ia) 186 South 


Heilung, 18351 


Ghicage, zu. ) Clark Etreet. 
A, Der alte und bewährte 

Arzt und Wundarzt, 

5 Behandel and 

PM: } erößler & ide 

SEE und beitem Erfolge 
NEE ___slle e 
Sroniiche, nernöfe und private Krankheiten, 
oa 


Nervenihwäde, verlorene Mannbarteit, 
tnipihmäche, ermattenderSamenfluß, furchterres 
ende Zräume, Kopf: und Ritdenjchmerz und alle franke 
aften Störungen, tvelhe zu einem frübzeitigen Berfaß 
oder gar zur Schmindiucht, oder zum rrfinn führen 
werben wiieniaftlich auf neue Methoden behandelt 
mit nie uerianendem Erjolge. 
Wr” Alle aus unreinem Blute eutſtehen den Beiden, 
ie alle Sauttrantheiten werden ohne den Ges 
raud von Quedfilber gründlidy geheilt. 
CH” Beiäwerben der Nieren, Sarn- und Sem 
ae werden prompt und ohne Nadıtheil 
r ben Magen oder andere Organe behandelt und 
momifrbio 


Surirt. 
EI Bandiwuirme wird fchmerzloß mit Kopf inner 
0 Stunde und ohne der Gefundheit zu fchaben, bes 
e . 
non anderen undeilber erllächn Were 
1 erzien ald un t erilärten 
beiten werben jchnell und dauernd Furirt. * 
rauen-Rrantheiten. Wei Iuß, Ge 
bärmutter-Seiden u. j. m. werden mit Erfolg bebanbelt. 
EP" Reine Experimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Gonfultation unentgeltlich und geheim, 
EB” Sendet Boftmarken für Fragebogen zur ein. 
fe ihreibung Eurer hauptjählichiten Kranke 
eits· Symptome. 
Gonfultirt den alten DVoltor. Ein Brief oder Veſuch 
ann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
sSahre verlängern, Medizin und Schriften werden, vor» 
Richtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Stunden, 
& = Mi £ onntags, 9 bid 12. Deutich wird geiprochen, 


F. D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Glart St., Chicago, AL, 


KIN, MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
&rcke Chicago Ave. 


Alle gebeimen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Werzien uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einihlichlid Debizin, nur $6 per 
Monat. 

Macher uns einen Befuh. Konfultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
doſev. 6m Cor. Chicago Ave. 
Spredftunden 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wichtig für Männer! . 
Shmik’s UniverfalMittel 


furiren ale Gejhleht3-, Nerven. Bluts, . oder 
broniihe Krankheiten jeder Art fchnell, jicher, billig. 
Männerfhwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urin- 
nären Beiden 2c. zc, werden dur den Gebraud unies 
ver Mittel immer erfolgreich furirt. Gpredht bei und 
vor oder jdhieft Eure Adrejje und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


Bjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Dilwautee Ade.. Eıte W. Kinaie Str. 
u Taube und Schwerhötige! 
Eben ift erihienen : Die einzige 
gründliche, fehnelle und fihere Heilung 
von Zaubheit und Hartbörigkeit, mit 
jablreihen befhmworenen BZeugniffen 
Bebeiter. Achte —— 2 Durchdrungen von 
ben Wunſche, unſeren Mitmenſchen uützlich zu 
in, verfenden wir dad Buch gegen Ginjendung 
toon 25 Gent, eber deren Wertb i rt 
portofrei in Deutidh ober En 
Deutsche Beilanstalt, 
Loui 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Nififtenzarzt an deutien Augentlinifen. 
Epreditunden: Vormittags, Zimmer 10U4— 1006 Ma» 
tonie Tempte,1410--% 1 Ubr. Nadm.. 449 €. North Av. 
2—45 Uhr : Sonntags, 9—11 Borm. ip, 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Spezialift für Haut: und Geichlehtstrantheiten. — 
Difice:_ 36 Waihington EStr., Benetian Bidg., Room 
1113. Sprecdhitunden: 1 Ube Rachm. bis 4 Uhr Nahm. 
Keleppon Main 34. — Wohnung: 1137 Belmont 
Ave., Xelepbon Late Biew 147. 13jep,1 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutider AngensBrzt, * 
vormal® laug jahriger erſter Wfiiftent der föniglichen 
Univerfität3-Uugenflinit_ zu Xeipatig. modoja 
Ditieer 18€. Wdams Etr., gegenüber ber Boftoffice. 
Etunden: 10-4. Eonutags: 11—12. Tel Main 189%. 


DR. A. ROSENBERC 


Rügt Ah auf Z5jährige Praris in der Behendiug 
geheimer Kranfheiten. Junge Leute, die durd Augeubs 
Tünben und Ausjchweifungen geichwächt find. atmen, 
die an Funftiondftörungen und anderen frrauenfrant: 
beiten leiden, ierben durch micht angreifende SRittel 
orindfih gebeilt. 15 ©. Elar! Sir. Office 
Stunden 9—11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends. 


D.:@° 5 
=. — Str. Guru. une Bruno 
Bufriedenheit in jeder Sinfidt garantirt. 


.: Dr. ROHDE, 
Deutfder Arzt, Wundarztn. Geburtshelfer, 
123 ©. Sallte» @tr., Ede 18, Eir. 
** den: Bere bis es men 


4283 Elm Sir 8-9 Morgens, 7—8. Abends. 
Telepbon North 552. e 

Office: Venetien Building, 34 Wafbington Ste. 
gene 617-618. Kelephon Main 384.— Stunden 


Keine 
Feine Saptang.| DT. KEAN 
3 ae 
N z S 
210% € u Bir. $i et 
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srua. 


J — 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen NRüfigfeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Ealle’ice Methode und ihre Borgüge. 
E Applikation der Mittel direlt am Sig der Kran 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Ubihmwä 
ber Wirkfamteit der Mittel. — — 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Ceffnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbel» 
fäule und daher a Eindringen zu der Rem 
denflüfftgfeit und der Maffe desGehirnd und R tB. 

4. Der Patient fann fi felbft mit fehr ge 
Koften ohne Arzt beritellen. 

5. hr Gebraud) erfordert feine Meränderung bes 
Diät oder ber Lebendgewohnbetten. 

6. Sie —9 abſolut unſchadlich. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle etw 
yuläguen und wirfen unmittelbar auf ben Sig bei 

ebel3 innerhalb weniger ald einer halben Stunde. 

Keunzeihhen: Geitörte Berdanung, rn 
gel, Abinagerung,. Gedädtnigichmäde, heiße Wallun; 
und Erröthen, ee Lan fieberhafter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Zränmen, Herz en. Au 
ſchläge im Geftht und Hals, Kopfweh, a 
gegeu Gejedichaft, Unentichlojienheit, Mangel an 
lenäfraft, üchternbeit u. di w. Uniere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
— ——— mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolu auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zengniffen und Gebrandsantwels . 
fung gratis.” Man jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


find felten glüdliche, 


Die und w bie 

eit abacheien, oe Bere ann, gt ber % 
— Bilbern, weißer von em ‚Kter 
in 9 ze den 
Hacke 1 8 
Stand der Che treten wollen, folten Spru 
Shiller’8: „„D’rum prüfe, wer ih € 
bindet‘‘, wohl beherzigen und ba® vort: 
Bud) Iefen, F e deñ wichti 
ae in Veutider 
verpadt, frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. 2. 


Der ‚Rettungs- Unter“ ift aub zu babef 2 
a Chicago, 3U., bei KHerm. EShimpfiy, 276 Rertd 
e. 


V. HANNA, M. D., 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Sperialiläle e Brauentrantheiten. 


. Stenlfopftrantheiten, 


AcDider’s Cheater-Gebäude, 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr, 


Für die Vielen, welche die hoben Gelbforberungem 
eines Gpezialiften nicht bezahlen Zönnen, ‚gibt Dr. 
Hanna Montags und freitags von 9 Uhr bis 18 
Ubr freie Gomfultationen. Eine beutfäbe 
Dame IR Reis anwefenb 20fep, liche 


AYusländiidhe Aerzte. 
Office, 403 WB. Randoiph &t., Ede Elizabeth 


N 


Alle, melde die Wusländiihen Werzte dor dem 27. 
Noveniber befuchen, imerden deren Dienfie umfonf em 
halten. Wlle Rrankpeiten umd: Gebrechlichleiten behan» 
delt. Wenn umbeilber, werden 
Ziejenigen, dt voripe 
BVoftnertentür Frageformulare einjenden. 

Spreditunden von 10-12 Uhr Vorm., 
Naymittags. Sonntags 20 Ahr Borm 
Uhr Nachmittags, Office 8 WE. 

Side Elifabetb Straße. 


Brüche 


Dauernd 


Keine Operation. TE 
Sänitlıhe Garantie für 

Brüde ıbei beiden Geichlebtern ohne 

am — — — 

1 I Sen um - 
s The ©. €. Miller Eo., 

‘made 1106 Watome Temate Shicase. 


ffer ades 
nung 


logur auf zugelandt, 
Improved Electric Truss Co. 
83 Broadway, Cor. 12. St, New 
- úû— sen 
STITTELS von Girane, nat 
J B 2 ei er; Jeite 4 ⸗ 
ii Dffite 


* 


u‘ ur 


F 


VRI 


Männer-Sciwäche. | 


Heheill & 
—— 





ines der 
wirkſamſten 

SHeilmittel, 
welche die Natur liefert, ift 
‚Schwefel, und diefer befindet 
fich in hochconcentrirter Ge 


| | late in 


Schwefel— 


F 


Gleum's 


Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 


J— 
hi 
— 
—3 


5 


© Hautkrankheiten, Derlegungen 


= und winde Stellen, welches von 


2. 


— 


den Aerzten indoſſirt und vom 
Publikum und der Preſſe em⸗ 


F Bautleiden, wie Krätze, Salz 
e ng 
© fluf; u. |. w., wirft die Seife be» 


j 


F 
J 


ſonders wohlthätig. Sie macht 
den Teint ſchön klar, die Haut 


weich, desinficirt im Kranken⸗ 
zimmer benutzte Kleider und 


pfohlen wird. Bei örtlichen | 





F Wäfche und bleicht wollene und | 
- andere Stoffe hochweiß. Ihr | 
"Preis ift fo niedrig, dafj Alle fie 


> 


faufen fönnen,. eine Chatfache, 


E welche das Publitum im Allge 


Haar un 


h 


— 


—— 


J— 


meinen ſich zu Nutzen zu ma— 


allen Apotheken zu haben. 
Hill's 
d Barl-Fürbemillel, 


fhwarz oder braun, 50 Cts. 
Wird von allen Apothekern verkauft. 


Die Hände 
einer Frau 
find eine natürlihe Quelle des 


Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Jh muß wa- 


> fchen“ ift feine Entfchuldigung,denn 


f 


4 


J 
BR! 


RIRK'S 


„AMERICAN FAMILY 


SOAP 


präfervirt die zartefte Haut oder das 
feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 
Sie derer noch nicht überdrüfjig? 
Ihre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


C. F. HERMANN, 
Architekt, 
Office: 882 Morth Ave, 
Uoc Un Telephon: North 870. 


RNechtsanwãlte. 


- Wilhelm Vocke, 


. Coldzier& Rod 


5 


MB 


Redhtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede BWaihington u. Elart, 
N Zimmer 522. 


teßungen von Erbfaften prompt 
beforgt. ju27,1j,14 


Benj. F. Richolson, 


Aduocokaut, 


OHAMBER OF COMMEROE, 
lot, 2m 7. Floor. 


 Joun L. RopgErs. 


zers 
BRedıtsanmwälte, 8 ’ 


Bimmer 39 &41 MetropolitanBlod,GChicano 
AB As Handel ud de Ban 


JULIUS GOLDZIET, 


MA. 


BBERRHARDT, 
142-148 5 


—————— r 
+ Madifon Sir, gegenüber Unionſte. 
Wohn 12iali0 


ung; 438 kjalaud BIob. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


- BALIFORNIA WINES. 


J 


Deinſie deutiche Küche, vorzugliche Getränte. 


108. Olark Str., Ghicaga I zug 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


= ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 


— 


Er 
Be: 
5 


"Shit Poftkarte. iuis ij 
California Wine Vanlt, 157 Sth Are, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


' Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 





| 
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Der Fernritt, 

General = Lieutenant v. Rofenberg 
beröffentlicht im Militär -Mochenblatt 
einen längeren Nufiag über den Di» 
tanzritt, in dem er die befjeren Erfolge 
der öfterreichiichen Reiter darauf zuritd» 
führt, dag de ungarfichen Pferde, 
denn dieje jeien gerade in bejonders 
großer Zahl unter den erften eingetrof= 
fen, jehr viel härter aufgezogen feien, 
als die preußiigen Prerde. Außerdem 
habe man in Sefterreih bejonders 
leichte Reiter zu dem Tyernritt ausge- 


Deutichland nicht genügend berüdjich- 
tigt babe. Endlich feien auch einige 


jonders ungünjtig. . m übrigen aber 


Ordonnanz- und Patrouillendienft zu 
juhen haben. Herr®v. Rojenberg 


| führt nun aus, dab e3 für Diejen 


Dienft in eriter Linie darauf anfomme, 
Reiter und Pferde in der Ueberwindung 
Ihiierigen Geländes zu üben, und 
swar jollte das in der Weile geichehen, 
twie die gegenwärtig an der Keiticyule 
tı Hannover gemadt werde, wo man 
dem Jagdreiten die größte Aufmerkfjam= 
feit Ihente und unter Benugung bon 
Dienftpferden ganz außerordentliche Er- 
gebnifje erzielt habe. 

Wieviel man in diejer Beziehung 
feiften fönne, habe man früher gar nicht 
gewußt, und durch die von General v. 
Kroſigk geleiteten Jagden jei für 
Kriegszwede ein geradezu großartiger 
Rugen geichaffen worden. Man fann 
dem General darin nur redht Zeben, 
dag Der 
Kriegsziwede bei Yernritten geringer ilt 
al3 der, der durch Iyitematiiche Ausbil- 





; dung im Nagdreiten erreicht wird; aber 


andererjeits ift au nicht zu überſehen, 
dag man bei dem yermitt au gar 
nicht einen unmittelbaren Nuten für 
die Friegsausbildung anjtrebte, ſon— 
dern daß es jih um einen Berjud han 
delte, der zunädjit mehr auf jportlichem 


| al3 auf militärijchem Gebiete lag, und 


der exit in jeiner Anmendung für 


Gelände zwiihen Berlin und Wien 
ganz nad Belieben zu erfunden und 


F . s ı fogar Berpflegungsetappen anzulegen, 
den nicht vernachläfligt. Im | 

—9 ſchen vorausſchicken konnten, hat man 
dem Unternehmen abſichtlich den Cha- 
rakter des Kriegsmäßigen genommen. 
Das hindert aber unſeres Erachtens 


nach denen ſie ihre Diener und Bur— 


kriegsmäßiger zwird geſtalten können, 
kommen, wenn man ſie ſo einrichtet, 


große oder noch größere Wichtigkeit bei— 
gelegt wird, als der Schnelligkeit des 
Rittes. 

Wenn übrigens Herr v. Rſenbergo 
betont, daß die ſyſtematiſche Abhaltung 
von Jagden vom Standpunkt der 
kriegsmäßigen Ausbildung den Fern— 
ritten nach Art des letzten vorzuziehen 
ſei, ſo hätte er vielleicht noch erwähnen 
können, daß auch ſo, wie er jetzt gerit— 
ten wurde, der Fernritt weitaus mehr 
militäriſchen Werth hat, als ihn jemals 
ein gewähnliches Wettrennen trotz aller 
zu überſpringenden Hinderniſſe haben 
wird. Was die in letzter Zeit immer 
mehr zunehmenden Vorwürfe gegen die 


ſie in dieſem Falle nicht zutreffen, 
wenngleich ihnen ein berechtigter Kern 
innewohnt. 

Die meiſten machen ſich die Sache 
ſehr leicht, indem ſie ſich darauf be— 
ſchränken, die übermäßige Anſtrengung 
der Pferde hervorzuheben und zu be— 
haupten, daß die ganze Uebung völlig 
zwecklos ſei, da man die Entfernung ja 
— um von der Eiſenbahn gar nicht zu 
reden — viel leichter auf unterlegten 
Pferden zurücklegen könne. Daß aber 
damit der Zweck der Unternehmung, 
die eine Prüfung der Leiſtungsfähigkeit 
der Pferde ſein ſollte, in keiner Weiſe 
gedient geweſen wäre, wird dabei ein— 
fach überſehen. Daß auch von eng— 
liſcher Seite ſcharfer Tadel erhoben 
werden würde, war eigentlich nicht vor— 
auszuſetzen, da man gerade in Eng— 
land auf ein beſſeres Verſtändniß für 
ſolche Uebungen hätte rechnen können. 
Am allerwenigſten aber haben die Eng— 
länder das Recht, dieſes Fernritis wegen 
gegen die Deutſchen den Vorwurf natio— 
naler Grauſamkeit und Roheit zu erhe— 
ben; denn wenn ſie ſich nur ein wenig 
bei ſich ſelbſt umſehen wollten, ſo wür— 
den ſie finden, daß ihre Fauſt- und 
Hahnenkämpfe in ihrer völligen Zweck— 
loſigkeit in ganz anderer Weiſe auf 
grauſame und rohe Gefühlsneigungen 
hinweiſen. Wie wenig ſachgemäß in 
vielen Fällen die engliſchen Urtheile in 
dieſer Angelegenheit ſind, ergibt ſich 
auch daraus, daß nicht ſelten Ritte mit 
unterlegten Pferden mit dem Berlin— 
Wiener Fernritt in Vergleich gezogen 
werden. 


Der fürlih derftorbene 
General John Pope hat feinen Kindern 
ein Vermögen von 825,000 bis $30, 
000 Hinterlajjen. — 

In runder Zahl angege— 
ben, beträgt der Geſammtwerth alles 
Eigentums in. F en ylvanien $500-, 
000,000 und. die gerummten einbezahl- 
ten Steuern beziffern fidr auf $49,- 
883,906. Das don directer Befteue- 
rung befreite Eigentyum im Staate, 
mit Ausnahme Ddesjenigen, welches 
durch Unterlafjung der Legislatur nicht 


zur Beſteuerung herangezogen ift,. 
wird auf $300,479,621 abgerhäßt.. 


Der abgeihägte Werth des fteuerpflidh- 
Kigen Eigentums. 
709,039,542, oder 


örtliche Berhältniife den Deutichen be= | 


möchte der General Dielen yerntritt, jo | 
jehr er ihn interellire, doch nicht als die | 
beite Vorbereitung für unfere Kriegs= | 
zivedfe betrachten ; dieje liege vielmehr | 
; auf einem andern Felde, und die höch- | 
| jten ‚Leitungen werde man ftet$ bei dem | 








| Teit öffentlich hintwies. 
| e3 vom dieöbezüglichen Plänen, aber es 


F 


Der Ningaras-Tunnel, 


|. Zu den erjten Dingen, weldhe das 


neue Jahr uns bringen wird, joll-die 
Vollendung eine3 "der großartigiten 
nnd mwichtigften Meifterwerte der Inge: 
mieursfunft gehören, die je in unierem 


Sande ausgeführt worden find, näm: | 
fi) de3 neuen Tunnel3 am Niagara: | 
Merf Dürtfe eine voll: | 
ftändige Ummälzung in dem. Manu: 


Dieſes 


fall. 


facturweſen in Niagara, Buffalo, ja 


im ganzen Weſten des Staates New 
or \ * e- PYork und auch theilweiſe in Canada 
wehlt, während man dieſen Punkt in 


hecbeiführen. 


Die ungeheure Waſſermaſſe, welche 


denken, und zwar über ein ſehr weites 
Gebiet hin. 
„Cranks“ widmen ſich ſeit Jahrzehnten 
unabläſſig dieſer Aufgabe. Der ver— 
ſtorbene bekannte Ingenieur Thomas 
Evershed in Rocheſter, N. Y., war der 
Erſte, welcher auf eine ſolche Möglich— 
Bald wimmelte 


geſchah nichts von größerer Bedeutung, 
und vielen war dies auch ſehr lieb; 
denn ſie fürchteten, daß die Schönheiten 
des Waſſerfalles dabei verdorben oder 


doch ſtark beeinträchtigt werden könn— 


ten. Manche der Brojecte würden in 


ı der That dazu geführt haben. 


Eeit einer Neihe Yahren fchon be= 
fteht der jog. bydraufiihe Canal in 
Niegara. Derjelbe it weiter nichts, 
als ein offener Graben, der inde; Wai- 
jer genug führt, um etwa 5000 Pferde= 


ı fräfte zu entiwideln und damit ein be= 


unmittelbare Nugen für | 


| tet mird. 


trächtliches Manufactur-Intereſſe in 
und um Niagara aufrecht zu erhalten. 
Das iſt jedoch nur eine verſchwindende 
Kleinigkeit im Vergleich zu dem, was 
bon dem neuen großen Tunnel erwar— 
Seit mehr, als fünf Jahren 


| wird an demieiben gearbeitet, und bis 





ı nicht Hohe Summe. 
| Werk um Neujahr herum vollenden zu 
Won ı können. 

| Kriegszmwede nußbar wird. indem man | 
den Dfficieren gejtattete, vorher das | 


jeßt jind üb!r $1,500,000 an denjelben 
gewendet worden, eine verhältnigmäßig 
Man hofft, das 


Der Tunnel beginnt gegenüber Con 
nors Y3land, 140 Zub unter der Erde, 


| und zieht jih unter dem Dorf Niagara 


in gerader Linie 7000 Fu lang dahin, 


| biß er fi) fchfießlih in den Schlund 
‚ unterhalb der Fälle öffnet: 
| gehörigen 


Alle zu⸗ 
ſich 
Oben 


befinden 
Seite. 


Anlagen 


auf amerikaniſcher 


am Tunnel iſt das große Sättigungs— 
— A - ı beden, auch einfah Ganal annt; 
nicht, daß man auf Grund der jeßt ge= | m tin) SOUL TEERBUR 
monnenern Grfahrungen bei jpäteren | 
| Yernritten die Bedingungen jehr mohl 


von da jchieht eine ungeheure Wafjer- 
menge an.gmei Seiten jentredt hinun- 


| ter in die Näderjchachte oder “wheel 





h ” | spits”, und von diefen aus findet die 
und man wird ganz naturgemäß dazu | 


großartige Kraftübertragung Statt; das 


| Ben ea Ru 
ba: bens Snftaibe Der Pierbe. ebenfe | Mailer wird Ichlieplich, nachdem feine 


Energie hbenußt worden ilt, durch den 


ı eigentlihen Tunnel drunten mit ichwa- 
| dem Gefälle abgeführt. 


Im Allge— 
meinen entſpricht dies der Idee, welche 
ſchon der erwähnte Ingenieur Evershed 
hatte: nicht die reißende Strömung 


ſelber als Triebkraft zu benutzen, ſon— 
dern nur das in einem Canal oder 
| einem Beden gefammelte Wajjer. 


Die näheren techniihen Einzelheiten 


ı feien fahmänntidhen. Zeitichrifien zur 


| Erörterung überlafjen. 





— — — — —— — — * —— — —— —— —— 


in Staate iſt s2⸗ 


des 


Nur Eins ſei 
noch beſonders betont: die Befürchtung, 
daß der Niagarafall als Sehenswürdig— 
keit ruinirt oder geſchädigt werden 
könnte, trifft auf das vorliegende Werk 


yr zunel ) | durhaus nicht zu. E3 wird mwenigitens 
„PBierdeihinderei“ anlangt, jo wurde | 
neulih jhou darauf hingemwiejen, daß | 
| in den Abgrund unterhalb der Fälle ab- 


verjichert, daß alles Wafjer, welches 
durch ein Halbdußend folder Tunnels 


geleitet werden könnte, die Mafjermajfe, 
die iiber die Fälle ftürzt, noch un fei- 
nen Zoll vermindern wiirde, und mit 


| diefer Verfiherung miüljen wir uns 


einitweilen zufrieden geben. SHoffent- 
ih behält man auf den Niagara in 
Zufunft ein ebenfo wadhjames Auge im 
allgemeinen nterefje, mie bisher. 

Diefer Tage überidritı 
vor einer riefigen Zuihauermenge der 
zweiundzwanzigjührige canadijche Seil- 
tänzer Clifford Galverly auf einem 
dreiviertelzölligen Drahtieile den Nia- 
garaftrom zwiichen der neuen „Ganti: 
lever”=Brüde und der alten Hängebrüde 
bei Niagara Yals an einem zwei Mei- 
len unterhalb der Fülle belegenen 
Punkte, wo die „Whirlpool“-Strom- 
ichuellen ihren Anfang nehmen. Das 
Seil war neun Hundert und zehn Fuß 
lang und zwei hundert und fünfund- 
vierzig Fuß über dem Majferfpiegel ge: 
ipannt. Galverly führte das Wageftüd 
in nicht ganz fieben Minuten aus, wäh: 
rend jeine Vorgänger Blondin, Diron 
u.j. mw. zum VUeberjchreiten des Stromes 
beinahe die doppelte Zeit gebraucht hat— 
ten. 

In Kentudy werden mehr 
Pferberennen abgehalten, als in irgend 
einem anderen Staate der Union. 

Zugleid mitderNadridt/ 
oaß des deutſchen Kaiſers Yacht „Me- 
teor“ an der nächſten amerikaniſchen 
Regatta im Jahre 1893 theilnehmen 
werde, wurde angekündigt, daß auch 
Lord Dunraven, Beſitzer der Yacht 
„Valkyrie“, ſich um den American Cup 
mitbewerben und zu dieſem Zwecke eine 
neue Yacht bauen laſſen werde. Im 
New Porter Club, der die Regatta ver- 
arftaltet, will man wifjen, daß Kaiſer 
Wilhelm fon lange den Wunjch ge- 
habt habe, jich um-den amerikaniſchen 
Preis zu bewerben. Seit er Eigenthü- 
mer des „Meteor“ jei habe er eine ganz 
beiondere Vorliebe für den Yachtiport. 
Die New Yorker Yachtvirtuoſen jind 
übrigens der Anjiht, dab iönen der 
„Meteor“, nidt gefährlih werden 
mürde; e8 werde "nicht einmal nöthig 
jein, Hr diefen Wetttampf eine neue 
Yadt zu bauen; man würde der Yacht 

Kaifersd den „Volunteer“ entgegen» 
n, der fie [on einmal bejiegt habe. 
- mit Lord Dunraven fchei- 


1, denn der.edle Lord hat. 


Eine Menge Genies und | 


| ‚über dieje Fälle geht, und die reiende | 
Strömung des Niagaraflufjes mit eis | 
ı nem Gefälle von zehn bis zmölf Fuß | 
auf Hundert bildeten jchon für viele | 
ssngenieure und Erfinder einen ftarken | 
Antried, auf Einrichtungen zur Nußz | 
barmahung diejer fieigen Kraft zu 


h Ä & 5 \ — et. — — | r 
»Abendpoft“, Chicago, Montag, dein 31. October 189%. 


Nie man ein Haus volftändig € 


Uach unferem Blan der leichten Abzahlung. 


E 


1718 


4 dimmer voll. ausgeflaitel, wie unlen angeführt 


Alles für die Fleine Summe von 








Schlafzimmer. 


13 Stück Hartholz-Schlafzimmer-Set, Bett, Dreßer und Waſchſtände 

1Woven Wire Bettfeder 
ctraßßßeeee nennen een ee 
1 Rijjen 

1 guieö warmes Blanfet 

1 elegante Bettdede 

SUSI TED... ee a een PR use 
12 Yards Ingrain= Teppiche, 2öc 

2 Stühle mit Royriigen, 70c 

1 Schaufeljtuhl, Rohrjig und Nüden 

1 volles Toilet Set 

1 Baar Spigen: Gardinen, 23 Yards lang 


1.65 
.75 
1.25 
.90 
.48 
3.00 
1.40 
1.38 
3.75 
.48 


324.89 


86.50 


1 guter Küchenofen 
3.00 


1volles Set Koch-Geſchirr, einſchließlich Kupferboden-Waſchkeſſel 

1Küchentiſch 

——77 ee ee a ee 
10 Yards gutes Deltuch, 2öc 

2 Wajchzuber, 60c 


| >” 
Alnfere Bedingungen. 
$ 25.00 werth Waaren 2,00 per Monat. 
# 50.09 ,, 4.00 5 „ 
*100.00 — 
8200.00 2 
5300.00 ., ’ > 


Befondere Bargains, um große Bäufer und Hotels 
auszuftatten. Befonders günftige Bedingungen. 





Sie werden Heiz. Defen gebrauchen. Qu diejer Kahreszeit denkt jeder Menjch daran, einen zu Faufen. — Sie fönnen uns unmöglich überiehen, wenn Sie einen fuchen. 
die alleinigen Agenten für viele der berühmteiten Macdarten und haben eine größere Auswahl von Heizöfen, al irgend zwei und. drei Läden zujammen. 


$118 


inrichtet für 


173,W. MadısoNn ST.% 


Barfor, Schlafzimmer, 


und dreiundzwanzig Cents. 


+ 


Oſerle. 


= 


Ehzimmer und Küde, 


»uarlor, 
Ein gutes Plüſch Parlor Suit, echt Eichen-Rahmen 


20 Yards Bruſſels-Teppiche, Machen, Legen und Papier — 


2 elegante Stahlitiche, 30 Zoll lana—$1 
1 echt eichener Mitteltijch, 2435U. Platte 


zu 6öc 


1 Paar Spigen- Gardinen, 23 Nard lang, Taped Enden 


1 Raar elegante Portieren, mit Franzen und grof; 


1 jehr feine Gtyftal decorirte Hänge: Kampe 


em jhönen Dado 


Zujammen für den Barlor 


Eßzimmer. 


10 KU .. 82.80 
4 Eßzimmer-Stühle mit Rohrſitzen, hoher Rücken, Antique, 7de 


1beſter Bruſſels echte Eichen-Lounge 
Cupboard Sideboard 

1Großer Armſtuhl. 

15 Yards Teppich, guter Ingrain Me 

1 Paar Spitzen-Gardinen, 2Vards lang 


1 volle decor.rted Dinner:Set, importirtes China 
5 Släler. .-uü.ucn can een: ee nase 
6 Mejjer, Gabeln und Löffel, filberplattirte Waare 


Zuſammen für das Eßzimmer ................ ...... 335.45 
Beun Ihnen nichts daran liegt, Dad Ganze zu nehmen, verfauien wir die Sadhen einzeln. 


Unſer TeppichDept. 


Dh ee sea nssnnnnenne ee need nnnanen nee 
Guter Ingrain-Feppid......... a ER 


Sanzwollener Ingtain- Ecppid 


3-2ly Ju een in nn I ROTE 


Moquette-geppid, der auı bejter gemachte 


U ins dann en a a a he ea 


Deltuch, per Quadrat-Yard 
Chiueſiſche Aatting 


Wir ſind 
Unſere Preiſe ſind bedeutend 


niedriger, als die unſerer Concurrenten. Da wir ſo rieſige Maſſen gebrauchen können und direkt vom Fabrikanten kaufen — und zwar in ganzen Wagenladungen — ſind wir im 


Stande, den Conſumenten 10 Prozent an jedem Ofen zu ſparen. 


Beſondere Bargains in Oefen während dieſer Woche. 


W.W.Kımball Co. | GSEILD. 


MARSHALLFIELDECO. 


Sauptflur — 4. Gang nördlid.— 


Während der vergangenen Woche hatte diejes Departement den größten und befriedigenpiten 
Räumungs-Verfauf irgend einer Woche feit feines Beitehens. Gr übertraf um 834 Prozent 
alle früheren Srfolge in diefer Richtung. Der Berfauf wird während der gegenwärtigen 
Woche fortgejrtt. £ 


uf; 
fachen Geweben in angebrochenen Par: 





Br 


in jchöner Auswahl, hochfeinen Neuheiten, jowie ein 
tien, OddS und Ends, Furze Längen und Refter, — 


zu weniger als halben Preiſen. 
Angebrochene Partie. Ausge— 


wählte Muſter für Promena— 
den und Geſellſchafts⸗Trachten. 


Hu weniger als 
halben Preifen. 


Verbunden mit diejem „Räumungs- Verkauf ift der fortgejegte Rebuctionsverfauf folgender 
fünf Partien von neuen Kleiderjtoffen. 


ISmportirte Roben. 


Keine Duplikate. 


Bedford Kords 
Werth 83.00, 


Englifde Suitings 
Werth 


$2.00 | Franzöfifher Amazon....... — 7 
Wertl $1.25. 


Scdottifhe Eheviots 


Merth 0 
Corkfcrews, Whipcords, Piagonals, 
Storm Serges und Poplins — in ſämmt · 
81.50 | Fiden neuen Schatlirungen — zu 
bedeutend herabgefegten Preifen. 


2.09. 


Englifhe Eovert 
Werth 82.00. 


ARNOLD HENRIETTAS —Srmenasc un Saueraı. 


—— — 


orstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Yimitd. Harvey ift die große Fabrifitadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat fon 5000 Einwohner. - 


Harvey ijt ein nabrifeentrum, mo e8 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Gefhäht und 
die ausgezeichneten Fahrgelegenbeiten, in Verbindung mit den niedrigen Breifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigentgum zu den jhönften und vortHeilgafteften für 
Heimjtätten aller Klajjen. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden c3 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. - Freis-Tidet hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Eigeuthümer. 


Um Information und SreiTidets fommt zu den General-Ugenten: 
N. £. Piotrowski, 84-86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel, 457. 
W 


& 


Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
Inlian Piotrowski, 3117 Yaurel Str., Tel, 327 Canal. 
Zweig-Office: 617 Noble Str., Tel, 457. 
Jos. Wirukowski, Dijon und Blackhawk Str. a 
‚ Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund 
eigenthum bei billigften Interefjen. boctommounſa 


— 
| GREDIT “nee zu kids an mine huayp an gen 


für Wir maden Serrenkleider nad) Maap jo bil: 
W und Liefern die Waaren fofort ad. 


Kaffe, Lig wie Die Biüigften, und Sie fönnen die Rlider 
I Neine Pürgſchaſl. 


in leichten Abzadtungen bezaple 
Herren: nnd Knaben⸗ 


Auch häben wir fertige 
Kleider "zum. 


Serrenfleider, Damen-Zadets und 
Damen: Kleider, Mäntel, Ya: 


Stoffe, u. f. w,, 
DEPOT, 
dets, Uhren, Diamanten 


MANUFACTURERS’ 
175 2ı Salle. Ede Monroe Str., Ziimer 48, 
Nebint den Glevator. : oc, In 
und fonftige Juwelen 
auf kleine wöchentlicde od. mo- 


Großer Verdienſt! 
Wer uns ſeine Adreſſe einjendet, dem ſenden wie 
natlicye Abfdylagstahlungen, 


i ues 
—* en mäunligen —* weibt 


ein großer Segler vor dem | 


($taßfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrifanten. 
Wir maden 


| 
} 
| 
} 


Kimball Yianos, Meed und transportable | 


»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stühle und -Dedien. 
Vier große Fabriken unter einem Syftem 


von Belrieb8-Ausgaben, jegen uns in dem | 


Stand, die beiten NRejultate zu den abjolut 
niebrigjten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Klein: Berfauf. 
Anftrumente, wenn gewünfcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallel 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Dieue Bianos zu vermiethen. Piano geitimme 
und repatırt Alte Jujtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


| John B. Thiery, beutiher Verkäufer. 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard &Co. | 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


General: Bafjfage: Agenten | 


Auherordentlih billige Raten 
von Chicago nadı Guropa. 


Behfel und Voft» Auszahlungen 
auf alle europäifchen Pläge, fotwie das 


Einziehen von Erdfaften u. con ſulariſche 
Deglaubigungen von Bolmaditen 

unfereSpecialität. 2ja,1i 

Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Excurſions „Schiffs⸗Karten““ 
don und nad Europa, über alle Dampfer » Siniem, 
et am billigften au haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145-147 @. Ranvdoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei uns nachgefragt zu en 

Eonntags offen Son 10—12 Ubr. 2lapıi 


8 Finangielles. 


bihe davhge babl. 


Unter Staats⸗LAufſicht. 
Ecke Dearborn u. Jackſon Str. 


Eingezanltes Kapitıl 3200,000. 
Sırantie für Deppfitoren 310),000, 

— auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 
jährlich. 


Spezielle Raten für Che Gontos. 
Alle Zweige ded Banfgeihäfts mit Ausnahme von 
Wechſei 22 May 16, 26mo 
6.8. Spalding, Präf. 
Edward Hatycd, Vice Vräf. 
«2. Hligeld, 2. Bir Prüf. 
. &. 2oomis, Hülfs-Gaffirer 


Geld zu verleihen. 


Wolt Yhr ein eigenes Keim erwerben, eine Morts 
vage abzablen, oder an Euren Gigenthum Berbefles 
zung machen an monatlichen ‚Abzahlungen? Geld vors 


rätbig. fep,mifrmo, Im 
Salety Loan and Building Association, 


142 2a alle Str., Zimmer 3. 


Darichen auf yerfönt, ( Eigenthum. 


— 


Wie · i 
a au day mögltep niedrigen Natın uud 
det, ah Ahr Weld zu, leiben Münjcht 

u 


—* de, Wagen, SKutjcen, Yas 
| * — Eigenthum irgend 
f t he nah unjeren Raten 


Anleihe mad. 
ID, hie u in die Oeffentlich⸗ 
und, unjere Kunden 10 zu 


einem Betrage bon 


‚ung fommien, wenn Me 

u Di u ma Wwinfchen. Anleihen füns 

del t ausgedehnt und Zahlungen euts 

‚odet ju irgehtd einer Zeit gemacht 

ben der Leihenden, und jede 

indert die Koften der Unleibe 

der Zahlung. ES werden 

aberzogen, jonderm he 
n8. 


m) 


® hum in Eurem VBeſtg ſo dab 
——————— 
* — die Koften der & 


'® 


| Bepäd frei an Bord des Danıpierd. Mer freunde 


— — 1 
Finaungielles. 


Sart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajute odee 
—— — nad) oder von Deutschland kauft. 
Jh befördere Paffagiere na und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Hnfterdam. 

avre, Baris, Stettin ıc. via New Port oder 
altimore. Paflagiere nad Eutupa liefere mit 


oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 

tann ed nur in jeinem ntereffe finden, bei mir Frei⸗ 

tarten zu Töien. WUntunft der Wallagiere in 

Shicago ftetd rvehtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Sertera- Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Bolmadrss und -Erbihaftöfadhen in 





&uropa, Golleftionen, Pofltaudgahlungen ı1c. 
ornunt beiprat. Sonntags offen bis 12 lhr 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eaft Waſhington Str, 
Zweig-Difie: 543 Larrabee Str, 


Seneral-Pafage-Agentur 


| für ale Dampfer-Linien nach und von aller 
Ländern Europas, 


Bir bejorgen ferner: Erbichafts:@iugies 
hungen, Bollmadten mit tonfulariihen Bes 
slaubigungen, Geldauszahlungen mit Der 
Pot frei in’3 Haus, in gan; Europa, Hnpo: 
theten, Geld in jeder Höhe, Geldwecdhielung, 
Berfiherungen aller Art, Kauf und Berfanf 
von Grundeigenthum und Lois. 


Deff. Notariat und Recdtöberathung. 


Man ipredhe vor und crtundige ih, bevor 
man abichlieht. 
Sonntag offen von 9 bi8 1 Uhr. 


Houshold Loan Association, 
55 Dearborn Sir., Zintiher 306 
Geld auf Möbel. 
feine DO: tlichttit oder Berzd 
unter len Griehih been. 
te Rapital' bei j wir 


280c,momifr,gm 


% irgend 
factıa-Diane — —* le de 
oder muonatli N nad 
Syrecht und, Verse Ihr eine Mnleite mad. Bringd 
Sure Möbel-Receibtä mit Eud. 

EI” €3 wird beutid gefprodem. 
Househeld Loan Association. ä 
35 Drarkorn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


EEE ET ET 
E. G. Pauling, 
149 Sa Salle Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentbum. Erite Sypotheten 

zu verfaufen. Kat 
Prairie State Ha 
Bank anD SırE Derosır VauLts, 
0 Enten HM YEAR, 
4% vi Dir Ak num 
us 50. Despinnee Be Ölen 
Shugverein der Hausheiiker 
gegen jhlecht zahlende Miether, 
‚Siebert, 32 04 Mbeıitiws: 
Branch ex, 794 Milwautee Une, 
eoae —— —— — 
Wer Geld braucht, 
I nn ED in a} Make, Mr 
ver von an, 
— ee de 


©. M. Heise, 
Room6l—62, 162 Waihingtenser,, Top gL 


(Geld zu verleihen, 2 
* ) ; = : * 





